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Der Fall Attinjon. 


BIS heute Abend nm 9 lihr find QUuslaud. Miquel (hwer krank. Geheimnißvoiler Tod. 


. Electorenſtimme zählten. 


u Mangel an Del, 


die Regiftrirungspläße offen. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der United Preßz.) 
Inlanud. 


Das Wahlgeſetz in Michigan. 
New York, 18, Det. Jm nationalen | 
Hauptquartier der demokratiſchen Par: | 
tet ift man jehr erfreut darüber, daß | 
das Miner’iche Wahlgejet in Michigan, | 
betrefis@rwählung von Bräfidentichafts: | 
electoren nah den einzelnen Gongreß: | 
diftricten, ftatt im ganzen Staat zujam: 
men, aud vom Bundesobergeriht als | 
verfafjungsmäßig beitätigt worden ijt. | 
Das ijt dasjelbe Gefeß, welches Präſi— | 
dent Harrifon in feiner Botjdaft als | 
verfafjungsmwidrig angegriffen hat. Durch 
die jeßige Entjcheidung werden den De: 
mofraten bejtimmt 5 oder 6 Präfidents | 
IHafts:Wahlmännerjtimmen von Midi: 
gan zufallen, welde, wenn der Staat 
als jolcher eine republifanijche Mehrheit | 
abgab, natürlich jtetS-als republifanijche | 
Au einigen | 
von Midigan | 


anderen Wahlkreijen 


\  bürften die Nepublifaner dürd Zujam- 


mengehen von anderen Parteien mit den | 
Demokraten die Mehrheit verlieren, jo | 
dad es für wahrjceinlid gilt, dan fie 
im Ganzen nicht mehr als 4 von den 14 
MWahlmännerjtimmen des Staates Mi- | 
higan befommen werden, 
Ende des Somefteader Strikes? 
Homeſtead, Pa., 18. Oct. Der 
größte Theil der Homeſteader Ausſtän— 
digen ſoll jetzt unter den Bedingungen 
der Carnegie'ſchen Geſellſchaft zur Ar— 
beit zurückgekehrt ſein. Auch dieStahl— 
arbeiter ſollen angeſtellt werden, wenn 
ſie darum nachſuchen. Die Carnegie— 
'ſche Firma äußerte die Meinung, daß 
der große Ausſtand jetzt ſo gut wie be— 
endet ſei, und innerhalb einer Woche die 
allermeiſten Leute wieder an der Arbeit 
ſein würden. Der Berathungsausſchuß 
der Striker jedoch verſichert, daß die 
Ausſtändigen noch immer feſt ſtänden, 
und nur ganz vereinzelte Derſertionen 
aus ihren Reihen vorgekommen ſeien. 
Bahnbedienſteten · Striſte. 
Denver, Col., 18. Oct. Die Ge— 
ſchäfte auf der 2. und 3. Abtheilung der 
Denver-& Rio Grande-Bahn ſind faſt 
völlig zum Stocken gebracht, da die Lo— 
comotivführer und Conducteure aus- 
ſtehen. In Leadville macht ſich bereits 
Coke und anderen 
Lebensbedürfniſſen fühlbar, und wenn 


der Strike nicht bald aufhört, ſo werden 


viele Gruben genöthigt ſein, den Be— 
trieb ganz einzuſtellen. Die Colorado— 
Midland-Bahn wird durch den Strike 
noch nicht berührt. 

Des Betrugs beſchuldigt. 

Baltimore, 18. Oct. Eine aufſehen— 
erregende Klage wurde im Kreisgericht 
von dem bekannten Kohlenhändler Ale— 
xander Shaw gegen den Kriegsminiſter 
Stephen B. Elkins und den früheren 
Bundesſenator Henry G. Davis einge— 
leitet. Shaw behauptet nämlich, daß er 
von Elkins & Davis, welche die größere 
Anzahl von Actien in der Weſt Virgi— 
nia-⸗, Central-G Pittsburg-Bahn ge— 
hört, in ſyſtematiſcher Weiſe betrogen 
worden ſei. 

Dampfernachrichten. 
Bngetommen. 

New York: Ems von Bremen; Cir— 
caſſia von Glasgow; Maſſachuſetts von 
London; Marengo von Hull; Mohican 
von Briſtol. 

Boſton: Hermann von Antwerpen; 
Gatalonia und Angloman von Liverpool. 

Philadelphia: Kord Gough von Kivers 
pool. 

Amijterdam: 
Vork. 

Hamburg: Rhaetia von New York. 

Bremen: Elbe von New NYork. 

Ubgceaangen. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Hort. 

Hamburg: Ruffia nah New York. 

Gravesend: England nad) New Jort. 

Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Slinsis: Heute Re: 
genfchauer, und am Mittwoch im Allges 
meinen ſchön; Nordweſtwinde; kühler 
am Mittwoch früh. 


Rotterdam von New 


Telegraphiſche Rotizen. 


Ottawa, Ill., graſſirt die Diphteritis 
in bös artigem Grade. 

— Das Befinden der Gattin des 
Präſidenten Harriſon iſt wieder ein 
wenig befriedigender. 

— Der Correipndent des Londoner 
„Chronicle* in Rom berichtet, Papft 
Leo habe Frankreich die Warnung zus 
geben lafjen,. daß, wenn es feine An: 
griffe gegen den VBatican nicht einjtelle, 
der Bapit nad den nächltens zu erwäh: 
Ienden Gardinälen eine Franzojen mehr 
in das HI. Collegium wählen werde. 


— Aus Topela, Kans., wird gemels 
bet: Der große Ausjtand der Tehgrn, 
phiften der Golfs, Coforado: & Santa 
Te-Bahn, von welhem gejtern fo viel 
ift bereits 


Wefens gemacht wurde, 
vorüber, 

— Eine  Depefhe aus Pottsville, 
Pa,, meldet: Die Berheerungen der 
Diphtheritis in den norwegiichen Town: 
ſhips bdiefes Countys find jo bedeutend 
geweien, daß bie Schuldirectoren be: 
ſchloſſen haben, die Schulen in Hazels 
ville zu jhließen. 8 gibt in dem Di- 
ſtriet kaum eine einzige Familie, welche 
nicht ein ober 
Kinder bat, 


— In verſchiedenen Stadttheilen 


Der kommende Reidstagskampf. 


Berlin, 18. Dec, 
größte politiihe Kampf, welden 
Deutichland feit der preußiichen Con: 
flictözeit der 60er Jahre gejehen hat, 


' wird fi) bald im Neichstage abjpielen. 
| Gleichzeitig mit der Unterzeichnung der 
| neuen Militärvorlage hat der Kaifer den 


Kanzler Caprivi ermächtigt, den Reichs: 


tag aufzulöjen, falls diejer die Vorlage | 


nit annimmt, Der Ya könnte eintre- 
ten; denn die Haltung der Ultiamontas 
nen, der ausjhlaggebenden Macht, it 
nod) immer eirie zweifelhafte. 

Halbamtlich wird über den Geijt und 
Zwed diejer Vorlage berichtet : „ALS 
Gaprivi NReichstanzler wurde, fand er 
einen detaillirten Blan zur Vermehrung 
des Neichsheeres, und zwar unter Bei: 
behaltung der 3jährigen . Dienit: 
zeit, fon vor. Derjelbe mar von 
General v. Berdy:VBernois, dem Kriegs: 
minijter, und vom Grafen Walderjee, 
dem Generaljtabshef, ausgearbeitet 
worden und follte jchrittweije ausge: 
führt werden. Fürſt Bismard hatte 
ebenfalls jeine Zujtimmung gegeden. 
Da Gaprivi fi überzeugte, daß der 
Ausführung dieſes Wlanes viele 
Schwierigkeiten entgegenjtanden, und 
nachdem durhaus befriedigende Ber: 
fuhenac dem Zweijahrs-Dienftigitem mit 
verjhiedenen Infanterieregimentern ges 
mocht worden waren, jo wurde die 
jetige Borlage entworfen. Heute 
jtimmen der Neichsfanzler, der Kriegs— 
minijter und der Generaljtabschef hin: 
fichtlich des jeßigen Entwurfes und der 
Mittel zu feiner Ausführung überein, 
wie damals PBismard, VBerdy-Vernois 
und Walderjee.” Gie betradten das 
zweijährige Dienjtiyftem nicht als den 
Zwed, fondern al das Mittel zum 
Zweck. Die Hauptzwede jind die 
Durdführung der allgemeinen Dienft: 
pfliht und die Einreihung einer jün- 
geren Glafje von Männern, als jegt 
gewöhnlich unter der Kahne dienen. 

Der Inhalt der Vorlage wurde dein 
preußijden Minijterrat) vor einigen 
Monaten befannt gemadht. Der preus 
Bifche Minifterpräfident befindet jich in 
völliger UWebereinjtimmung mit dem 
Sanzler über die politiiche Nothwendigs 
keit der Vorlage, und feiner dev Minis 
jter, aud) den Jinanzminifter nicht aus: 
geihlofjen, hat einen Einwand erhoben. * 

Troß diejer halbamtlichen Erklärung 
bezweifelt man nicht, daß über Dieje 
Vorlage viel im Gabinet herumgejtritten 
wurde. Das franzöfiich:ruifiihe Bünd: 
niß hat offenbar den Hauptantrieb geges 
ben, mit der Borlage jett herauszurüs 
den. Man will, daß jeder Deutjche, 
welcher überhaupt Waffen tragen Tann, 
militärifch ausgebildet werde, 


Opfer unglüklider Speculationen. 


Berlin, 18. Octot:r. Der bekannte 
Kaufmann Dscar Schreiber, der das 
Privilegium hatte, für die Fatjerlichen 
Küchen in Berlin und Potsdam leifch 
zu liefern, hat Gelbjtmord dur Er: 
Ichiegen begangen. Unglüdlihe Häujer- 
jpeculationen waren die DVeranlafjung 
jeiner verzweifelten That. 


Berliner Bürgermeifterfrage. 

Berlin, 18. Det. Sett itreiten fich 
die Mitglieder der Berliner Korporation 
lebhaft um die Wahl eines zweiten Bür- 
germeijters herum, Bon den ertremen 
Kadicalen ijt Dr. Stryd als Candidat 
gegen den, von den Deutjchfreifinnigen 
Grforenen, den Dr. Langerhans, auf 
den Schild gehoben worden. 


Bon der Cholera. 


Hamburg, 18. De. Neuerdings 
find 13 Erfranfungen, aber nur 3 To: 
desfälle feuchenartigen Charakters ge: 
meldet worden. Kaijer Wilhelm hat 
bis jegt im Ganzen 50,000 Mark für 
die Nothleidenden beigejteuert. 


160 Opfer ! 


London, 18. Dct. Nach) den neueften 
Berichten des „Standard“ aus Shang: 
bai, China, befanden fi auf dem unter: 
gegangenen Poſtdampfer „Bokhara“ 
rund 200 Perſonen, und ſind 160 der— 
ſelben umgekommen. Unter Letzteren 
befinden ſich auch 5 Unterofficiere und 3 
Sergeanten, welche nach der britiſchen 
Garniſon von Hongkong gehen ſollten. 


Dedenklider Iufammenflog ! 


Wien, 18. Oct. An der galizijchen 
Grenze ift e3 zu einer Reiberei zwijchen 
öjterreihifchen und rujfiichen Teuppen 
gekommen. 

Die öſterreichiſchen Schildwachen 
wollten einige ruſſiſche Auswanderer 
nicht hereinlaſſen. Die Koſaken aber 
wollten dieſelben gerne herüberſchieben. 
Es wurde ein Schuß abgefeuert, und 
ein Oeſterreicher fiel. Darauf kam es 
zu vielen Schüjjen und Bajonnetſtichen. 
Endlid flohen die Rufjen. 


Darf er nicht Heirathen ? 

Wien, 18. Det. E& Heißt, Fürjt 
Metternich habe fich nach den Ber. Etaa: 
ten begeben, um eine amerifanijche Er« 
bin zu beirathen. In Beamtenfreijen 
ift man vielfah der Auficht, daß der 
Kaifer von Defterreich dieje Heirath ver: 
bieten werde, gerade mie der beutjche 
Kaifer den . bisherigen deutichen Ge- 
fandten in China, Hrn. v. Brandt, 
verboten habe, feime amerifanifhe Braut 
zu heirathen. (Die Abdankung des 
Hrn. v. Brandt ala Gefandter joll übri: 
gens nichtö mit diejer Angelegenheit zu 
thun haben.) 


. Berfhwörungs-Senfatton. 


Warfhau, 18. Oct. Wieder ift eine 
bedeutende Anzahl Adeliger verhaftet 
worden, welche in Komno und Wilna 


mehrere diphtheritisfrante | ine Berfhwörung angezettelt haben jols 


4 


Vielleicht der | 


werde. herr 


Berlin, 18. Oct. Der Jinanzminifter 
Miquel ift fo jchwer erkrankt,. daß man 
ernjtlih um ihn bejorgt ült. 


Telegraphifdie Notizen. 


— ImCongoſtaate inWeſtafrika ſoll es 
ſchon wieder zu einem gefährlichen Auf— 


der Eingeborenen gekommen ſein. 
— Die Berliner „Poſt“ will wiſſen, 
daß Kaiſer Wilhelm die neue Militärvor- 


lage bereit3 unterzeichnet habe. 
— Kaijer Wilhelm wohnte geitern in 


„Golumbus“ von Werder bei. Nah der 
Vorjtellung überreichte er dem Berfajjer 
feine Photographie mit eigenhändiger 
Namensunterjchrift. 


— Wie das Wiener „Tageblatt“ be: | 
richtet, jo näcdhjtens auch ein Wett:Diz | 
ı plöglih bei ihm eingetretenen Irrſinn 
ſchließen ließ. 
Eine eingehende Unteriugung ergab | 
ı aber die hohe Wahrjcheinlichkeit dafür, 
| daß der Mann mitteljt jcharfer Narcoz | 
| tica betäubt und beraubt worden jei. 
ı 65 wurde von jeinem Gelde nur ein ge: 


ftanzritt von Wien na Rom und ums 
gekehrt jtattfinden, mad denſelben 


Regeln, wie der Wett-Dijtanzritt zwis | 


fhen Berlin und Wien. An Theilneh: 
mer des lebteren Dijtanzrittes find im 
Ganzen 40 Preije vertheilt worden, in 
der Höhe von 20,000 bis herab zu 500 
Mar, 


— Die Entiheidung des Staats: | 


obergerichtes von Midhigan, welche 
gejtern vom Bundesobergericht bejtätigt 
wurde, erHlärt das Midiganer Staats- 
gejet bezüglich der Wahl von Präjiden- 


ten-Electoren nah Gongrepbezirken für | 


ftatthaft nad der Verfafjung (nicht, 
wie es geftern infolge eines Wortfehlers 
hieß, für „verfafjungsmwidrig*, jondery 
für „verfaſſungs mäß ig“.) Dieſe 
Entſcheidung kommt der demokratiſchen 
Partei zugute, welche infolgedeſſen we— 
nigſtens einen Theil der Wahlmänner— 
ſtimmen in Michigan bekommt. 

— In einer Schwefelgrube bei 
Palermo, Sicilien, wurden geſtern 6 
Grubenarbeiter von den Dämpfen über— 
wältigt, und desgleichen zwei Gendar— 
men und eine Frau, welche den Unglück— 
lichen Hilfe bringen wollten. Alle ſind 
umgekommen. 

— Die Ruſſen haben jetzt zur Ab— 

wechslung zuwiel Getreide, und iſt 
daher eine ernſtliche Kriſe im ruſſiſchen 
Getreidehandel ausgebrochen. Aus— 
wärtige Geſchäftsleute weigern ſich, 
das überflüſſige Getreide aus dem 
Inneren Rußlands zu kaufen, und die 
Vreiſe fallen, während gleichzeitig die 
Frachtraten in die Höhe gehen. Eine 
Anzahl Exporthäuſer haben bereits ihre 
Geſchäfte eingeſtellt. 
Sämmtliche in Rumänien be— 
findliche Diplomaten und Conſuln von 
Griechenland haben Befehl erhalten, 
ihre Poſten zu verlaſſen. Die rumä— 
niſche Regierung hatte ein von einem 
griechiſchen Kaufmann zur Hebung von 
Ackerbau und Induſtrie in Griechen— 
land hinterlaſſenes Vermögen beſchlag— 
nahmt. 

— Unter den 7 Directoren der auftra= 
liihen Bantgejellidaft, welche des Be: 
trugs gegen die Actionäre bejchuldigt 
waren, find 4 freigejprochen worden, 
und bezüglich der 3 Anderen, zu denen 
auch der frühere Minijter für Bergbau: 
Angelegenheiten gehört, fonnten fich die 
Sejhmworenen nicht einigen. 

— Aus Sanjibar in Oftafrifa fommt 
folgende Schredfensktunde: Nachrichten 
aus dem Innern zufolge hat der Wahe: 
bejtamnmı, welcher im legten Winter eine 


| der Taiche angetreten. 
| wurde der etwa 65 Jahre alte Mann in | 
Brodmwell, Ont., in einer DVerfafjung | 





£. Halberftadt ftirbt anfheinend als 
pfer von Giftmördern, 


Unteriuhung eingeleitet. 


Der Kaufmann 2, Halbderitadt ift in 
Brodwell, Ont., unter Umständen ge: 
itorben, melde den Verdacht eines an 


‚ihm verübten jhweren Verbrechens fehr 


nahe legen. 


Herr Halberitadt hatte 


Bor Kurzem hatte 
er eine Gejhäftsreife nah Bojton uns 


| ternommen und die Nüdfahrt nachweis- 


lich mit etwa $1000 baren Geldes in 
Am 13.2». M. 


angetroffen, die Anfangs auf einen 


tingfügiger Reit gefunden und überdies 
ſeint werthvolle Uhr vermißt. 
Halberſtadt wurde nach einem Hotel 


verbracht, woſelbſt er trotz aller ärzt— 


lichen Bemühungen, unter den ausge— 
ſprochenen Anzeichen einer Vergiftung 
ſtarb. 


des myſteriöſen Falles. 


Eine nette Gegend. 


Die „CLyons Bande” auf der Weft- 
feite an der Arbeit. 


Die Polizei drüdt die Augen zu. 


Auf der Weitfeite jind feit Kurzem 
wieder Einbrüche an der Tages: oder 
richtiger an der Nahtordnung, ohne daß 
die Polizei Anjtalten träfe, fich der be= 


‚trefienden Gauner zu verjichern. 


Bor Allem find e3 Gajthbäufer und 
Grocerieläden, in der Nachbarſchaft von 
Ban Buren und Aberdeen Str., welde 
von den Gaunern heimgejucht werden. 

Am Samijtag erjhien ein jnnger 
Mann in Murphys Wirthihaft, ©.: 
WB, :Ede von Aberdeen und Ban Buren 
Str, und ließ fi ein Glas Bier geben. 
Unmittelbar nachdem der Burjche das 
Glas ausgetrunfen hatte, begab er fi 
in eines der rüdmwärtigen Zimmer und 
fchlief dort ein. _ Der Schanfwärter. be- 
kümmerte ji nicht weiter um ihn und 
vergaß jeiner, als er das Lokal jchloß. 

Als am nächſten Morgen der Eigen: 
thümer der Wirthichajt fein Gejchäjt 
betrat, jtellte jich heraus, daß die Thüre 
unverjhhlojjen war, und daß die Baar: 
Ihaft von $40 fammt verjchiedenen Gi: 
garrentilten vejhwunden war. . Don 
dem Burjchen, der Sid) im Xocale hatte 
einjperren lajjen, war feine Spur zu 
ſehen. 

In der nächſten Nacht wurde dasſelbe 
Manöver in der Wirthſchaft von M. J. 
Flavin, Ecke Tilden Ave. und Aberdeen 
Str., ausgeführt. Drei junge Burſchen, 
einer derſelben offenbar identiſch mit dem— 
jenigen, der bei Murphy den Diebſtahl 
verübt hatte, kamen gegen Abend in das 
Lokal. Einer der Dreie begab ſich in 
ein rückwärtiges Zimmer und legte ſich 


deutſche Expedition unter dem Comman- dort ſchlafen. Inzwiſchen benahmen ſich 


do des Lieutenants v. Zalewski aufrieb 
(wobei der Befehlshaber, viele Officiere 
und 300 Mann niedergemetzelt wurden) 
die deutſche Station bei Mpwapwa 
neuerdings angegriffen. Der arabiſche 
Gouverneut, zwei Deutſche, zwei Bri— 
tiſch-Indier und eine Anzahl Andere 
wurden getödtet, außerdem viele Ver— 
theidiger verwundet. Die Angreifer 
plünderten die Niederlaſſung und legten 
auch Feuer an. Sie ſollen auch andere 
europäiſche Niederlaſſungen angegriffen 
haben. 

— Nicht 23, ſondern 34 Jnſaſſen des 


in chineſiſchen Gewäſſern in einem Tei— 


fun untergegangenen Poſtdampfers 
„Bokhara“ wurden gerettet. Die Be— 
mannung des Dampfers beſtand aus 
120 Lascaren (indiſchen Matroſen.) 
Wieviele Paſſagiere auf dem Dampfer 
waren, weiß man noch immer nicht ges 
nau; jehr groß jheint jedoch) ihre Anzahl 
nicht gewejen zu jein, ba in diejer Jah: 
reözeit nur wenig Perjonen in diejer 
Richtung reiſen. 

— Am hellichten Tag wurde geſtern 
zu Port Jervis, N. Y., der Mildimann 
Ephraim Shay von drei unbekannten 
Landſtreichern überfallen und um 8200 
beraubt. Der Raubanfall zog eine 
Menge Menſchen und ſchließlich auch 
die löbliche Polizei herbei. Die 
Räuber ſuchten zu entkommen, 
und in dem Kampfe wurde einer 
derſelben erſchoſſen. Die beiden 
Anderen, die verwundet waren, 
rannten, hitzig von der Menge verfolgt, 
dem Delawarefluß zu, ſtürzten ſich hin⸗ 
ein und ſchwammen einer kleinen Inſel 
zu, wo ſie ſich verborgen halten. Die 
Inſel iſt mit Booten umſtellt worden. 

— Geſtern iſt in Waſhington die 
Antwort des päpſtlichen Staatsſecretärs 
Rampolla auf das Geſuch des ameri— 
kaniſchen Staatsſecretärs Folter einge: 
troffen, Urkunden und Reliquien von 
der Columbus-Zeit, die ſich im Vatiean 
befinden, für die Weltausftellung zeit 
weife zu überlaffen. Der Brief it in 
jehr böflidem Tone gehalten und 
befagt, da der Papft das Gejug 
unverzüglidh gewährt habe. Des Weis 
teren theilt der Garbinal mit, daß ber 
Papſt ſich durch Monigr. Francesco 
Saltolli, den Erzbiſchof von Lepaiis 
pe, bei den Feierlichkeiten zur Eröff⸗ 
nung der Weltausſtellung vertreten laſſen 


Ast. 


aber die zwei Anderen jo verdädtig, daß 
der Sejhäftseigenthümer jie aufforderte, 


| das Vokal zu verlajjen. 


Dadurd) entjtand eine Balgerei und 
während derjelben jchlich ji der dritte 
Dann in's Zimmer und nahm den ns 
halt der Ladenkajje — $20 — und ein 
Fäschen Whisten im Werte von $11 
an ih. Darauf verjhwand das Tri: 
folium. 

Dfei Stunden fpäter erbradh daſſelbe 
Trio den Oroceryladen von %. R. Ro: 
ney, No. 376 W. BanBuren Str., und 
jtahl dort $5 baar und Cigarren im 
Werthe von 850. Vor dem Thore 
wurde am Morgen das entleerte, bei 
Flavin geſtohlene Whiskyfäßchen gefun— 
den. 

Heute Nacht unternahm die gefähr— 
liche Bande einen neuen Raubzug und 
ein Mord wäre nahezu das Yejultat 
dejielben gewejen. 

63 waren diesmal vier der Strolce 
beijammen. Die Kerle drangen in das 
Kohlenlager von Arhibald Dik, No. 
135 Aberdeen Str., und jtahlen dort 
Werkzeuge im Werthe von S16. Ein 
Nachbar, Charles Pik, traf die Bande 
bei der Arbeit und fahte einen der Burz- 
jhen beim Kragen. Einer von den 
Vieren ftah nun mit einem Mejjer nad) 
der Kehle Pids. 

Der Gefährdete jtredte den rechten 
Arm vor, um fi zu Shügen. Gr rettete 
dadurch jein Leben und Fam mit einer 
tiefen Schnittwunde an der redten Hand 
davan. Die Banditen machten ji, ohne 
verfolgt zu werden, aus dem Staube. 

Unter den Bewohnern jener Gegend 
ift die Einbredher-Gejelihaft unter der 
Firma die „Lyons Bande“ wohl bekannt. 
Troßdem die Mitglieder diejer Vereiniz 
gung von Verbredern von aller Melt 


genau gefannt werben, hat die Polizei | 
bisher noch keine „Anhaltspunkte“, — | 


— 1. 


Die „„Übendpoft‘ ift nodh_ immer ihrem 
SGrundjake treu, alles Wiflenswerthe in 
möglihft aedrängter und fahliher Form 
mitjutheilen. 

“ 


— Der heutige Tag wird als der 79, 
Jahrestag der Völkerſchlacht bei Leip⸗ 
zig in vielen Theilen Deutſchlands 
gefeiert. 


— In Rumänien ift man wegen des | 


Sejundheitszujtandes der Königin Eli- 
jabeth (der Dichterin „Carmen Sylva “) 
fehr. bejorat. — 


* 


jeine Ges: | 
‚ fhäftslofalitäten im Haufe 125 Clart 
ı Str., wohnte aber mit feiner Familie 
all yei ‚in Naperville, U. 
Berlin einer Aufführung des Dramas 





Die Verwandten des Berjchiedenen | 
ı dringen aufeine eingehende Unterjuhung 


Englewood ſchwer heimgeſuchl 


Ein ganzes Häuſergeviert wird ein 
Raub der Flammen. 


Der Todesſprung einer vor 
Schreck wahnſinnigen 
Frau. 


Schreckliches Ende eines Bäderei— 
Arbeiters. 


Eine Anzahl Familien verliert 
ihre ganze Habe. 


Eine Feuersbrunſt, wie ſie in ſolchem 
Umfange innerhalb der Stadtgrenzen 
Chicagos ſeit Jahren nicht mehr gewü— 
thet hat, ſuchte heute Morgen die Vor. 
ſtadt Englewood heim und zur Zeit, da 


wir dieſes niederſchreiben, iſt der Brand 


zwar unter Controlle, doch die Feuerwehr 
befindet ſich noch unausgeſetzt an der 


Arbeit, um die Gefahr des Wiederaus: | 


bruchs zu bejeitigen. 

Es war, ungefähr 44 Uhr heute Mor: 
gen als die Poliziften in der Gtation 
an der Wentworth Ave. eine ungewöhn: 


liche Helle bemerkien, die aus der Rich | XS 
heimgeſuchten Diſtrikt. 


tung, in welcher der Bahnhof von 
Englewood liegt, kam und zuſehends 
intenſiver wurde. Dicht neben der 


Station iſt eine Compagnie Feuerwehr 
ſtationirt; fünf Minuten ſpäter raſſelte 
die Spritze, gefolgt vom Patrollwagen, 


in der Richtung nach dem Bahnhof da— 
von. An der Ecke der 63. Str. und 
Wentworth Ave. angekommen, zeigte es 
ſich ſofort, wo das Feuer, denn ein ſol— 
ches war es, wüthete. Drei oder vier 
Häuſer in der Nähe des Bahnhofes ſtan— 
den in Flammen, ſoviel ließ ſich ſchon 
von Weitem erkennen. 

Die Bewohner der Nachbarſchaft 
lagen in tiefem Schlaf, als das Ver— 
hängniß über ſie hereinbrach. 
63. Str. dicht neben dem an der Ecke 


von dieſer und der Honore Str. bele- 
die 


genen Kent Hotel befand ji 
Bäderei von Jäger und Blum. Dort, 
in der Badjtube, war das Feuer ent— 
jtanden, das fich mit vajender Schnellig- 
feit einen Weg nah oben bahnte und 
bereitö daS ganze Gebäude ergriffen 
hatte, noch ehe die Arbeiter oder die im 


Hauje wohnenden Yeute vecht zur Bez | 
Das Unglüd brad | 


finnung tamen. 
überhaupt fo jchnell herein, daß that: 
fählich Niemand daran gedacht hatte, 
die Feuerwehr zu alarmiren und Jedes 
nur an die Rettung feines Lebens dachte. 

In unglaublich Iurzer Zeit ergriffen 
die Flammen auch das neben der Bäckerei 
jtehende Kent:Hotel, ein Ddreijtöciges 
Badjteingebäude, und ebenjo ein jüdlich 
gelegenes Wohnhaus. 
bereits in Rauch und Ylammen einge: 
hüllt, als die Feuerwehr anlangte. 

Zu diejer Zeit hatte fich bereits eine 
beträchtliche Menjchenmenge an der Ede 
angefammelt. 
loſigkeit herrſchte. Die Inſaſſen des 
Hotels liefen ſchreiend in den oberen 
Stockwerken umher. Frauen in Nacht— 
gewändern erſchienen bald an dieſem, 
dann wieder an jenem Fenſter und blick— 


ten mit angſtverzerrten Geſichtern auf 


die Straße, um gleich darauf, von Rauch 
und Flammen zurückgetrieben, wieder 
im Inneren des Gebäudes zu ver— 
ſchwinden. 

Poliziſten und einige andere beherzte 
Männer verſuchten, in das brennende 
Gebäude zu gelangen, doch nur wenige 
hatten Erfolg. Von unten rief man den 
an den Fenſtern Erſcheinenden zu, nicht 
herabzuſpringen, da der, Leiterwagen in 
jedem Augenblick eintreffen müßte. Da 
plötzlich ſchwang ſich eine Frau über die 
Fenſterbrüſtung im dritten Stock, und, 
während die Menge einen Schreckens— 
ſchrei ausſtieß, der ſelbſt das Toben des 
entfeſſelten Elementes übertönte, ſprang 
ſie kopfüber herab. Die Unglückliche 


überſchlug ſich während des Falles einige 


Male, fiel mit dem Kopfe auf das 
Steinpflaſter und war todt, als man ſie 
aufhob. 

Der Name der auf ſo ſchreckliche 
Weiſe um's Leben gekommenen Frau iſt 
Ada Buttler. Sie war die Gattin eines 
Briefträgers, der No. 623 63. Str. 
wohnt. Sie hatte ſich geſtern Abend zu 
ihrer Mutter, der Frau Mary Kelley, 
begeben. Dieſe iſt die Beſitzerin des 


Hotels und veranlaßte die Tochter, die 


Nacht bei ihr zuzubringen. Mittler— 
weile ſetzte die Feuersbrunſt ihr Zerſtö— 
rungswerk fort. Gierig züngelten die 
Flammen nach allen Richtungen und 
aus den Dächern der Häuſer im weiten 
Umkreiſe ſchoſſen die Feuergarben em— 
por. Mit lautem Krachen ſprangen in 
Folge der immenſen Hitze die großen 
Scheiben in den Schaufenſtern der an 
der Nordſeite der 63. Str. belegenen 
Geſchäftsladen und die Feuerwehr, die 
jetzt bedeutend Verſtärkung erhalten 
hatte, war koum im Stande, zu ver: 
hindern, daß auch dieſe Seite in Brand 
gerieth. 

Die andere Seite, begrenzt von der 
63., 64., Honore und Wright Str., 
ſchien dem Verderben vollſtändig ge— 
weiht, denn das ganze Geviert war bis 
an die dafjelbe durchſchneidende Alley 


ion eine halbe Stunde nah Ausbruh 


des Jeuers ein einziges, wogendes Flam: 
menmeer. 

Zwei Stunden dauerte es, bis die 
Feuerwehr im Stande war, die Gluth 
einigermaßen zu dämpfen und die Ober: 
band über das Element zu gewinnen. 

Leider ftellte es fidh heraus, nachdem 
fi die Aufregung etwas gelegt, daß 
Frau Buttler nit das einzige Opfer 
der Tragödie war, Der Bädereiarbei: 
ter Kohn Howard wurde vermißt, und 
nad einigem Suden jand man jeine 
verkohlte Leiche zwifchen den Trümmern 


der Bäderel, Er war jedenfalls wäh, 


An der | 


Das Hotel war | 


Eine fürdterliche Kopf | 


gewejen, jich zu retten. 


| Ferner wollten mehrere der Zufchauer | 


an einem der Yeniter des Hotels eine 
Frau mit einem Kinde gejehen haben, 


| die furz vor dem Cinjturz des Dadhes | 
| von dort aus’um Hilfe rief. Dieje Frau | 


| ijt jpäter von Niemanden mehr gejehen 


| worden und es wird befürchtet,dag auch | 
| fie nebjt ihrem Kinde den Ylammen | 


| zum Opfer fiel. 
| Der mate:ielle Schaden, welder an- 
| gerichtet worden ijt, läßt jich bis jest 
I noch nicht feitftellen, doch wird er auf 
ungefähr $100,000 geichäßt. 
| dem an dem Hotel, welches vollitändig 
| niederbrannte, angerichteten 
| wurde die oben erwähnte Bäderei von 
Blum & Jäger ein Raub der Flammen, 


ferner Bredins Groceryladen, Srmwins | 
Fleiſcherei, C. H. Fiedts Farben- und 


Tapetenhandlung, William Henderjons 
Schnittwaarenladen, 
ı Telfords Hutladen, 
Fleiſcherei, J. H. 
Thomas Conveys 


William 
Gotts Koſthaus, 
Klempnerei, 


Wohnhäſuſer in dem von dem Feuer 


Folgen eines Sonutagsrauſches. 


An einem grimmigen Kater labori—⸗ 
rend, wurde geſtern ein Mann Namens 
Michael Walſh dem Richter Eberhardt 


vorgeführt, um ſich auf die Anklagen, 


in einer Kirche Störung verurſacht und 
einem Beamten Widerſtand geleiſtet zu 
haben, zu verantworten. 
Walſh befand ſich in einem ſolchen 
Zuſtande, daß es ihm gleichgiltig gewe— 


ſen wäre, hätte der Richter ein Todes- 
Er | 
ı machte nicht einmal den Berfuch, fich zu | 


'nrtheil über ihn ausgejprocden. 
vertheidigen und ließ fidh ruhig abfüh- 
| ren, nadhbem er verurtheilt worden war, 
875 in der Bridemwell abzuarbeiten. 

Der Sünder hatte fih SonntagNad: 
| mittag im AJujtande hochgradiger Be: 
| raujchtheit in die Methodilten Kirche an 
ı der Taylor Str. und Center Ave. bege: 
| ben und dort jeinen Baß in jo dröhnen- 
| der Weife zur Geltung gebradt, daß er 
| die ganze Harmonie jtörte und hinaus: 
; geworfen werden mußte. Während leb: 
teres gejhah, wehrte er fich wie ein Ver: 
| zweifelter und verjegte nicht nur einem 
| Boliziften mehrere wuchtige Fauſt— 
| Schläge, jondern riß auch mehrere Da: 
| men zu Boden, die bei jeiner Ermütti: 

rung hilfreihe Hand leiften wollten, 


Wer ladt da? 


Der Spielerfönig und „Er:Bolitifer“ 
„Mike? McDonald hat es für nöthig 
| befunden, ji in weiteren Streifen da= 
| dur einmal wieder in Erinnerung zu 
bringen, daß er plöglih erklärt, er 
fühle ji „innerlih gedrungen“ für 
| Benjamin Harrijon zu jtimmen. Yürz 
wahr „Miles“ Wege find wunderbar! 


Veberfahren. 


Ein ungefähr söjähriger Sürier 
| wurde am gejtrigen Tage in anjcheinend 
bedenflih verlegtem AJuitande in das 
MercyeHofpital eingeliefert. Er war 
an der Ede der 34. und der State Str. 
von einem Kabelbahnwagen überfahren 
worden. 


Die Weltausftelungs: Chöre. 


Die Bertheilung der Eintrittsfarten 
für die Angehörigen der Kapenberger- 
ihen Weltausjtelungs = Chöre findet 


heute Abend is Auditorium jtatt, 


Temperaturftiand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditoriumsThurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 66 Grad, Mitternaht 66 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 65 Grab und heute 
| Mittag 53 Grad, ’ 


Wie vicle Wrbeitcr und Wrbeiterinnen 
durch die ‚„„Ubendpoit‘ ihon Beihältigung 
geiunden haben, entzicht fih jeder Deredi: 
nung. Mitunter find am einem einzigen 
Sage über 200 Stellen ausgeihrieben. 


Sur und Mielke 


“* Wer fih no nicht hat regiftriren 
lafjen, wann ihm diefe Zeilen zu Geficht 
fommen, fann dies bis 9 Uhr Abends 
noch nachholen. 

* Soweit ſich bis Nachmittags um 2 
Uhr die Sache überſehen ließ, iſt die 
Zahl der heutigen Regiſtrirungen eine 
ungewöhnlich leichte. 

* Charles Griesbach, ein Verkäufer 
des Bäckers J. Schmidt, No. 91 Ehi- 
cago Ave., wurde unter der Anklage 
845 unterſchlagen zu haben, verhaftet. 
Vor der Aburtheilung der Anklage war 
aber zwiſchen den Verwandten Gries⸗ 
bachs und dem Geſchädigten ein Ver— 
gleich getroffen worden, der zur Zurück⸗ 
nahme des Strafantrages führte. 

*In dem Teſtament, welches der ver⸗ 
ſtorbene Aſſeſſor vom Town of Lake, 
Charles Kotzenberg, hinterlaſſen hat, 
wird die Wittwe, Maria Kotzenberg, 
zur alleinigen Erbin des etwa 81000 
betragenden Nachlaſſes eingeſetzt. Frau 
Kotzenberg wohnt No. 1001 Garfield 
Boulevard. 

* Ein Polizift der Gentral:Station 
langte heute Morgen aus St. Louis 
mit Clement 3: Stomsfi, jeinem Ge- 
fangenen, ein. Stowsti ijt beſchuldigt, 
feinem früheren Dienjtgeber John 
Roman $400 veruntreut zu haben. €3 
heißt jedod, dag gegen ihn noch mehrere 
andere jhwere Anklagen wegen Betru: 
ges werden erhoben werden. 


1 


Außer | 


Schaden, | 


Vails Bäderei, | 
Muds’ | 


us | 
| Browns Schneiderwerkjtätte, Mounings | 
| Schildermalerei, Frau MeKems Bus: | 
| waarenladen und beinahe fämıntliche 


Die Strafprozeh - Derhandlungen 
gegen den Gattinmörder 
begonnen. 


Die Bertheidigung nimmt Wahnfinn au. 


Bor Richter Tuley begannen geftern 
die Verhandlungen des Prozeijes gegen 
den farbigen Gattinmörder frank Atfin: 
jon. Die Blutthat wurde am 12. 
April in dem Haufe No. 404 Clart 


| Str. verübt. 


Das Atkinſon'ſche Ehepaar lebte 


ſchon ſeit längerer Zeit in Streit und 


Hader. Die Kriſis trat jedoch ein, als 
Atkinſon in Erfahrung brachte, daß 
ſeine Ehefrau ſich mit einem Weißen 
Namens Weißmann in das genannte 
Haus begeben habe. Gr fahte vor 
der Thüre Pojto, trieb die Ungetreue, 
als fie da3 Haus verlaifen wollte, in 
den Flur zurüd und jagte ihr dort eine 
Revolverfugel in den Naden. Die 
Wunde war tödtlich. 

Die Vertheidigung will die Wahns 
finnstheorie geltend maden und nachzu— 
weijen verjuchen, dag Aktinfon fhon 


feit zehn Jahren nicht mehr volljtändig — 


zurehnungsfähig gewefen ift. 


Der Elephant frei. 


„Duchefje” geht durch und richtet 
Unbeil an. 


Wieder in Haft. 


Das Elephantenweibchen des Lin— 
coln Parks, „Ducheſſe“, producirte ſich 
heute in der Freiheit, richtete eine 
Menge Unheil an und erſchreckte auf 
ihrem Wege durch die Straßen Jung 
und Alt, Menſch und Thier. 

„Ducheſſe“ hatte ſeit einigen Tagen 
deutliche Spuren von großer Verdrieß⸗ 
lichkeit und von allgemeinem Uebel— 
befinden an den Tag gelegt. Man be— 
ſchloß ſie daher in ihren Winterſtall zu 
führen und dem Wärter Schleich wurde 
aufgetragen, den Wohnungswechſel heute 
früh Halb S Uhr vorzunehnen. Das 
Thier folgte willig Bis zur Thüre des 
Raubthierhaujes, verweigerte aber hier 
plöglich den Gehorjam, begann zu troms 
peten und um jich zu jchlagen und nahm, 
ehe Schleih e3 jich verjah, Reikaus, 
Die Flucht ging zunähit quer dur 
den Park auf die Clark Str. zwijchen 
Webjter und North Park Ave, zu. 

Hier warf „Ducdefje* eine Anzahl 
Wagen, die auf einem leeren Bauplage 
untergebradt waren, um. Sodann zers 
trümmerte fie einen ihr im Wege befind: 
lihen Zaun, betrat John Schlotjels 
Garten und richtete bier eine totale 
Berwüjtung an. , An dem VBordergitter 
verjuchte jie wieder ihre Kraft und zers 
drah dejien Stäbe wie Strohhalme. 
Auf ihrem weiteren Wege jchlug die 
Beitie Fenjter ein, trat Zäune nieder, 
riß die Planken der Bürgerjteige auf, 
ruinirte die Blumenbeete und tödtete 
mit Einem Rüjjelhiebe ein Mildwagens 
pferd. 

Nah langer Mühe gelang e3 den 
MWärtern, von der, Polizei unterjtüßt, 
die Ausreißerin mit jehweren Ketten zu 
jefjein und in ihr Winterquartier zu 
transportiren. 


Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Knappes Entrinnen. 


Bernhard Forft fammt Familie'der 
Gefahr des Erftidens 
entronnen. 

Bernhard Forft, welcher mit feiner 
aus jeiner Frau und einem kleinen Kinde 
bejtebenden Familie und feinem Bruder 
im Hauje No. 4857 State Str. wohnt, 
erwadhte heute Morgen gegen 4 Uhr in 
Folge von heftigen Kopf: und Magens 
fchmerzen. _ Er wollte. feine neben ihm 
ruhende rau erweden, da ihm das aber 
nicht gelang, jchleppte er fi mit Mühe 


‚zu einem Fenfter und öffnete dajjelbe, 


Die friihe Nachtluft brachte ihn ſo— 
fort zu fih und er erfannte nun, daß" 
ausjtrömendes Leuchtgas die Urſache 
ſeines Unwohlſeins ſei. 

Herr Forſt kehrte in die Wohnung 
zurück und entdeckte alsbald, daß der 
Hahn der Gasleitung im Speiſezimmer 
geöffnet war. Nachdem er denſelben ge— 
ſchloſſen und noch mehrere Fenſter geöff⸗ 
net hatte, brachte er ſeine Familie und 
ſeinen Bruder zu ſich. Frau und Brus 
der erholten ſich bald, das kleine Kind 
aber gab kein Lebenszeichen von ſich, und 
es mußte ein Arzt herbeigerufen werden. 
Diejer jegte die WiederbelebungssBers 
fuche mit Eifer fort, und nad) Halbjtüns 
Diger Arbeit fam au das Kind wieder 
zum Bemwußtjein, 

Nach der Anficht des Arztes wird die 
Affaire für feine der betheiligten Perjos 
nen üble Folgen haben. 


« Zluftre Gäfte. 


Dize-Präfident Morton und Ep 
Präfident Hayes in Chicago 
eingetroffen. 

Heute Morgen um 310 Uhr trafen 
Bizepräfident Levi PB. Morton jammt 
Begleitung und Er:Präfident R. B. 
Hayes, ebenjall3 mit Begleitung, mit 
der Lake Shore Bahn hier ein 

Präjident Higginbotbam von ber 
Meltausjtelung erwartete den Zug an 
der 22. Straße und Begleitete von dort 
aus die iluftren Reijenden bis zum Ban 
Buren Str. Bahndof. _ Hier erwartete , 
eine große Anzahl von prominenten Ehis 
cagoer Bürgern und Politikern die@älte 
und bereitete denjelben einen feſtlichen 
Empfang. 


a amilien, Dies Ri - 
J Rn. 
. —— 












ERSTER 


ee 










— 


— —— —— et 


Meuer Laden. 


eve Wanaren. 


STRAUS FURNITURE & GARPET C0., 


246 und 248 26. Madifon Str,, nahe Saugamon. 


Baar oder leichte Abzählungen auf lange Zeit. Die billi 


Haushaltungswaaren in den Dereinigten Staaten. 


Wir werden in diefer Saifon Bargains offeriren, jo außerordentlich, wie fie nie zuvor 


in diefer Stadt gezeigt wurden. Wir führen 
ie wir offerireit: 
bte Dtaht⸗Bettĩprings, Stahldraht, Hart: 


bolz-Rahmen, . ae fie dere ER 
Eh 0.2» # » >. 
Doppelt Hartholz=Betten, jede Politur. . . 115 
Elegant geppffterte Barlor:Sets, fein gemaht . 15.95 
Elegante umd- dauerhafte Schlafzimmer⸗-Einrich⸗ 

tungen, großer, Wandipiegel.. - x 2... 889 
Doppelte Matragen, gut Zug, : ... 158 


untenitehenb einige wenige der Bargains an, 


Sngrain-Teppich, 1 Yard breit, elegante Mufter $ .21 
Elegante „Kochöfen,. garantirt, . » » » - 6.75 
Vollſtändiges Dinner-Set, beſtes Poreellan, ele⸗ 
a... DEE 75,5, 
Epiten-Gatdinen, 3 VYard lang, 40 Zoll breit, 
IE BR Sea Aa .63 
ET ‚2 


Diefe Haaren werden alle uch unferm geihten Abzablungs-Syftem verkauft 





825.00 werd Waaren, $2.00 per Monat. 
850.00 werth Waaren, 84.00 per Monat. 


oder für Baar. 
YUnfere Brdingungen: 


| 8100.00 werth Waaren, 86.00 per Monat. 
| 8200.00 wert) Waaren, 810.00 per Monat. 


UnfereSpecialität ift, Hoteld und große Boardinghäufer auszujtatten, und in den 


nächſten 80 
ſonders leichte Bedingungen machen. 


Tagen wollen wir ſolchen, welche derartige Etabliſſements eröffnen 


wollen, be: 
oct18,20,25,27 


STRAUS FURNITURE & GARPET CO., 


246 und 248 28. Madifon Htr., nahe Saugamon. 





Excurſions „Schiffs⸗Karten“⸗ 
von und nach Enropa, über alue Dampfer⸗Linien, 
ſtets ambilligſten zu haben bei 


WASMANSDORFF & HEINEMANN, | 


145—147 ©. Randoiph Str. 
Kauftiniht, ohne erft bei und nachgefragt zu haben. 
Sorutags offen von 10—12 Ubr, 2lapli 





Finanzieles. 


ge wer bei mir Baflagefheine, Gajüte od r 





wiichennet, nad) oder von Deutihland kauft. 
& befördere Paffagiere ua und von Sanıburg, 
remen, Antwerpen, Motterdam, Kınitcrdam, 
aure, Baris, @tettin ze. via. New Pork oder 
altimore. Pollagiere nah Eurupa liefere nid 
Seväd frei an Bord des Dampferk Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa koınmen Laffen will, 
tanır-eö nur in feinem Intereffe finden, bei mir Frei⸗ 
Tarten zu Tdien, WUufumst Der Paflagicere in 
@hicago ftetS rechtzeitig weweldet. Näheres im der 
. General» Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sallte Str. 


Bollmahtss und Erbihafisiaden ı» 
®urrpa, Golleftioneu, Bofitausjahlunaen 2< 
rromıt beiorat. < Eountang® offer bis 12 Un 


wi ine Fre! Ballen, Wan bLelipina- 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Gtr., 
Bweig-Office: 614 Larrabcee Str. 


> 
‚general: Faflage-Agentuı 
für alle Dampfer-Linien nad und pou allen 
Ländern Europas. 
aben an allen Hafeuplätzen zuverläſſige Vertrau ⸗ 
zus manner angeſtellt. welche —— Sepäch ab⸗ 
dolen. Alles gut bejorgen, beite und billigfte Gait« 
bäufer auwetjen; (Veo Haus, Nerv York), ein Nuker 
unijerer General-Agentur, der mehr eripart an Geld 
Kerger,al® iraembınp geboten werden fann. Danpier 
u ZrainsYuntunft Käufern vorher angezcigt. 
Bit Peg ferner: Erbichafts:Einzie: 
bungen, Balmadıten mit Foniularifhen Be: 
elaubigungen, Badetiendungen, Geldaus 
sahlungen mit Der Boft frei in’s Haus, in 
an; Europa, Supotheten, Geld in jeder 
göhe, Geldwchielung, Wedel s Incafio, 
etfiherungen aller Art, Hauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Kot. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Ein: 
fiht offen. 
Man Ipredhe vor und erfundige fid, bevar 
mar abilieft. 


tg? pen npıt 9 bi3 1 Uhr. lau3mr 





Houshold Loan Association. 
s 35 Dearboin, Str., Zimmer 304 
Geld af Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffentfiäfeit oder Berzöges 
Kung. Da ivir unter allem Gefellihaften in ben Ver 
Staaten daß größte Kapital befigen, ir tönen wit 
ud niedrigere Raten und längere Bei — ren, als 

end Jemand in ber Stabt. Unſere Geſellſchaft iſt 
Drganifirt und macht Belhäfte nah dem Baugejells 
Haitd-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlige Rüdzablung nad Bequenilichteit, 
seht und, bevor br eine Anleihe madt Brings 
se Mdbel-Receivts wit Euch. 
EI” 68 wird beutfh gefproden. 
Household Loan Association, 
05 Searborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1354, 


Prairie State 2. 











& Trust Co, 


Bank ann Sare Derosır VauLTs, 


0 Interest Phid on Deposits, 
A FOUR INTEREST.DAYS EACH YEAR, 
45.80. 


MONEY to-20AN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 
Desplaines St., Chicago, Ills, 
Near West WASHINGTON STa 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Binmer 15 & 17. 
@eld zu verleihen auf Grund. 
eigentbum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. save 


Wer Geld gebraucht, 


komme * mir. JG verleihe von 15 Dollars am, 
Binig und jhrlel auf Möbeln, Piano® und Mafchinen, 
sbne fie gu entfernen. Auch auf Kagericheine, Pelz 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend er= 


unsed Diand. ©. M. Heise, 
: Room 61--62, 162 Wafbhingten Str. 
Nabınen Sie ben Elevator, Bub 


Scußuerein der Haushefiper 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


i Bm.Gievert, 3204 WentworthAp. 
Branch 
Offices: 


TZerwilliger, 794 Milwautee Ave. 
M. Beik, 4 BRacine Ave. 
M.3.@tolte, 3254 &. Halſted Str. 


.. Geb zu verleihen 


auf. M Bionob, Pierde und Wagen, fowie auf 
8 eine Selkrnune * Gegen⸗ 
u 
ro 


Niedrige Raten. — Gtrenge Gcheimpaltun 
— Mrompte Bedienung. BEE > 


GHATTEL LOAN CO., LARGE VIEW. 


. Bimmer 4, 503 Lincoln Ave., Goots Kalle. 


Süd · Zeft Ecke 
.. ga. Halle & Wafhington Str. 
PITAL- - 8700,000 
SERVEFOND - - 185,000 
auit und verkauft 
uslaͤndiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
ee allen Theilen ber Welt be: 
tugbar, aus; beforgt Gabel» Auszahe 
lungen. Imaeibdfalj 


© 





Bisyent Sinfen merden auf Spar: 
n inlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. Specielle 
Raten Für Geichäfts:Contos, von ber 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 umd 14 Wafbington Str. 
Gingegabltes Capitol und Ueberfhub, 853,000. 
Weitere Werbindlichkeit ber MWetienäre, 500,000. 
— den: Von 9 bis 4 Ubr; Sams 
von. 9 Uhr Worm. bis 8 Upr Abends. 
‚Gontoh erpüniht. 12jp,6mbddfo 


— — — — — — 
Geld zu verleihen, 

in And kleinen Summen, auf irgend welche 
Sagerbausicheine, erfter EloWe Ges 


( e aie 
5 "und liches Gigent Grundeis 
—— rn und beiveg en Yes Be ei 
» gen, Bianss. verleibe nur mein eigenes Geld, 
” Beiiag um von en nad Belieben, zahlbar ras 
ne ne rg grind 
& h 1 a tringert. e e uns 
ter —— abgewidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 


oder fdjreiben Sie näherer Auskunft, oder 
au Ahnen Ihiden. 


94 Ba Sale Str., immer 35, Telephon 1296, 


Der Conk:Comnty Bau- und Leih-Verein 
- Derborgt auf Orumdeigenthum au 5 Proz.Zinfen. 
Ditkee: 169 €. Rortb Wpe., Chicago. Xäglih 









Dhlen mom M Üpe Borg. Dis 7 Ube Mb. 12opiabipell 





IsIDD au verleihen 


au verlaufen. 
’ 


59 Winuten Kahrt von der Stud. 
Zad herrliche 


ELMHURST. 
i Kein Wafler—Hoh und troden, 
pelegen an der Chicago & Northweitern Erjenbahn. 
Rotten, $150 biß $200. 
510.00 baar, 31.00 per Woche. 
Keine Zinfen beredynet. 
Abdftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
piine gehen dom MWelld Str. Bahnhoj ab um 2 Uhr 
achmittags. 
reie SonntagsExrcurſion A 
icketã in unſexer Office. 

Aauft eine diefer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
kadt. Hüufer gebaut uud verfanit anf leichte Yb» 
tablung. - 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hochtolger von Delaney & Calzıman.) 
Bimmer 34 und 55, 115 PDrarbora Ste, 
} Montag Abends difen bis o Ubr. 


Norddeutscher Lloyd 


Negelinäkige Boft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nach) Bremen. 


Abfahrtdtage von Baltimore find wie folgt: 








Dresden, Auguft, 31. October, 12 
Karlsruhe, September, 7. u 0 
Etuttgart, ET: > 
eimar, ne November, 2, 
era, . . 28, = 9 
Münden, - October, 5. 5: sc, 
1. Eajüte: $60 bis $90. 
Zwifhended: $S22.50. 


Rundreife : Billete zu ermähisten Preifen. 
Die obigen Stahl-Dampfer find fämmtlih neu, von 
vorzügkicher Bauari, und in allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Glectrifhe Beleuhtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General:Agenten 
21. Shuhmader & Go., 
58. Gay Str., Baltimore; Mad. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 
1.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, j 
Havel, X 
Lahn, "“ 
Mer, und Elbe, 
=NewYork:- 
Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm LI. 


Eurze Reifegeit. Billige Dreife. 
Gute Delöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & Co. 
General; Agentur für den Weftem, 
80 site Ude. Chicago. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-:Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, die 
nod) Verwandte fomyren lajjen wollen von Deutihland 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 





GUS. HUMBOLD & CO., 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhot 
Sonntags offen, bid 12 Uhr Mittags, ı 
2av1jdidofa 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wehhfel u. Poftauszahlungen 


auf alle europäifchen Pläße, foiwie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. con ſulariſchen 

Beglaubigungen von Bollmachten 
unjere Specialität, 2ja,lj 


Real Ellate und Bank:defhjäfl 


Geld auf Grundeigenthum ausgelichen. 
. ‚Gute erfte Sppotbefen gar verfaufen. 
Zinſen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


SamburgsAmeritaniiche 


Vachketſahrt · Aktien · Geſelſſchaft, 
Hanſa · Linie. 
billig für Zwiſcheudeck⸗Paſſſa⸗ 
A — rar Garden. —D. 
onnelly,G&en.-Ag. in Diontreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent jür den Welten. 92 2a Salle Str. 











Gifenbahn- Fahrpläne. 

— SWR En Si 5 
@rteaee & Gaitern FJuinvis Eiienbahn. — 
Evanspille-Linie. Tidet-Djfice, 204 Glarf Str., 
Bypttariumbotel u.am Bahnhof, Dearborn u. Pol Gt. 
‚ "Fäglid. gAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunit. 
vansnide Kag-tinie..... „| 8. 

Evanspille NachtsVinie...uue.-.- 












11.00R|’ 658 
Chig. & Nafbville Kimited...... | * LOON | 10.408 
Ehig. & Uttica Sinie......... 1KLOONIE 9559 





Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily.;: + Paily except Sunday. Leave. | Arrive. 








ifie Vestibuled Express...........--:: 1.00 PM| 1.15 PM 
Kansas Ciy & Deut "Vestibuied Limited®| 6.00 PM 8.45 w 
City, Dolorado & Utah Express..* us PM 2 N 

8 LimiteG ...»»..« foosnpnnn ehe. an ii * 
. Louis “P. BUUTILEI 9.00 PM| 7.00 AM 
ee rau BO ICH 
Bin Die Art eh pe 5.05 Pii+ 9.40 AM 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Gel 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Wetrage bon 
625 bis 810,000, zu den, möglichit niedrigen Raten uud 
‚u Zürzefter Seit. Wenn Ybr Geld zu leihen witnjcht 
euf Möbeln, Vianos, Pferde, Wagen, Sutihen, Yas 
serhaußicheine- oder perſönliches Eigenthum irgend 
weicher rt, fo verjänmt micht, mach unjeren  Naten 
su fragen, bevor Ahr‘ eine Anleihe macht. 

ir 


ver! , obne dab e8 in die Deffentlich- 
teit Tomımt. md beftreben ung, unſere Kunden jo zu 
hedienen, Daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
vne andere — Be anachen wünschen. Anleihen küns 
“en duf: bei Ri ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weder Bdll oder * zu irgend einer Zeit gemacht 
werten, dem Belleben der Leibenden, und jede 


ung vermindert die Soften der Anleihe 

zum Betrage der Zablung. E83 werden 
keine Gebühren tim Voraus abaezogen, fondern Ihr 
yelorimt:den nollen Betrag des Darlebens. 

Yu Galle Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pias 
nos ober anderes periönliches Gigenthunt irgend Wels 
er Art ſchulde jelen werden wir denſelben abbe⸗ 
sahlen und E fo lange #riit geben, als Nr 


enthum in Eurem ef, jo dak 
d — jene > 2 a 
DeBeRr € 

\ a die Röken iR us 


IE Berbältnib 
















gfte Firma für 


* — 





| gür Shteindel und CHlaflofigfeit. 2 
5 St. Louid, Mo., Mai 1000. 
Nach dem erſten Löffelvoll von „Paſtor —8* 
orher 


Nerven⸗Siarier {hlief ü weteder gut. was v 
nicht der Fall war, und beſſerte ſich mein — 
gründlich, fo daß auch der Schwindel verſchwand. Ich 
Empfehle dehhalb das Mittel auf's Beſte. 
1310 %. Broadway. E&.%Emrig, 


407 B. 40. St, N. 9., 27. O8. 1891. 
Obwohl ih 12 Jahre lang mit Epilepjie behaftet war, 
fo habe ich doch feinen einzigen Anjall gehabt, jeitdem id 
ten Gebraud von „Pajtor König’3 NervensStärier 
begann, und ich muß meine Genejung biejem Mittel 
zuſchreiben. 
Ich habe dieſes Mittel einer Fr. Heide, an der Apenue A 


N * St., welcher es bei einem — mit, 
ür Sie jhmeigelhajtenr Erfolge, anmendete. 
Sams W’Gonnelt. 
® 
Frei und eıne Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 
Sodiw. Paftor König in Fort Wanne, Ind. zubereitet 
und jest unter jeiner Unweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apotihetcern zu haben fü 
81.00 die Flaidıe, _ 6 glass ! 
große $1.75, 6 für S9,0 


— — nenn nn 


ein werthrolles Yu für Nervenleidende 








Die Feſtwoche. 


Die Vorbereitungen für die große 
Feier. 





Grover Cleveland hat abgeſagt. 
Eine Proklamation des Mayors. 
Die County-Väter verſchnupft. 








Auf die unzähligen Beſchwerden dar— 
| über, daß die Militär-Barade jozufagen 
unter Ausfhluß der Deffentlichfeit 
ftattfinden wird, jo daß aljo nur eine 
jehr bejränfkte Anzahl von Bürgern 
diejelbe zu jehen befommen wird, er: 
flärte gejtern Abend General Miles, 
dai es rein unmöglich jei, die Jufanz 
terie den ganzen neun Meilen langen 
Weg zu Juß maden zu lajjen. Die 
| Gavallerie und Artillerie wird ohnedem 
vom Auditorium abınarfhiren und die 
| legten drei Meilen wird auch die Infan— 
terie im Zuge marjchiren. Nah Anficht 
des Generals hat ohnedem eine halbe 
Million Menjhen, die fich längs der 
Straßen aufjtellen können, Gelegenheit, 
die Truppen zu jebeıt. 

Unter den gejtern hier eingetroffenen 
Bundestruppen erregten die aus Andias 
nern bejtehenden Abtheilungen die größte 
Aufmerkfamfeit derjenigen, welche am 
Bahnhofe die Ankunft der Truppen er: 
warteten. Zwei befannte Häuptlinge 
„High Bear“ und „Spotted Eagle“ 
find der Truppe als Korporäle zuge: 
theilt und befinden fi anjcheinend 
äußert wohl. Die ganze Jndianer: 
abtheilung zeichnet jich durch properes 
Ausfehen und militäriihe Haltung vor— 
theilhaft aus. 

Die gejammelten Truppen wurden 
fofort nah dem Jadjon Park dirigirt 
und bezogen dort Quartiere. 

General Miles macht befannt, daß 
am Mittwoh Nahmittag um 4 Uhr in 
Wajhington Park von der Gavallerie 
und Artillerie eine elddientsllebung 
abgehalten werden wird. Der Hebungs: 
platz ijt fo gelegen, daß 50,000 Men 
Shen den interejjanten Schaufpiele zu: 
ſehen können. 

Der 20. Ockober iſt bekanntlich für 
einen Feiertag erklärt worden. Nun 
wenden ſich verſchiedene Claſſen der 
ſtädtiſchen Angeſtellten an den Bürger— 
meiſter mit der Bitte, anch den 21. frei— 
zugeben. Geſtern reichten die im Tele— 
graphenamt j. bedienſteten Mädchen ein 
Geſuch ein, in welchem ſie darauf hin— 
weiſen, daß ſie auch an Sonn- und 
Feiertagen ihren Dienſt verſehen müß— 
ten, daß es demnach nur recht und billig 
ſei, ihnen den 21. freizugeben. 

Grover Cleveland wird den Ein— 
weihungsfeierlichkeiten nicht beiwohnen. 
In einer geſtern bei Secretär Culp vom 
Ceremonienausſchuſſe eingelangten De— 
peſche bedankt ſich Cleveland für die 
Einladung, erklärt aber, dieſelbe ableh— 
nen zu müffen, da ſein Erſcheinen bei 
der Bevölkerung den Eindrud erregen 
würde, alö beabfjichtige er damit politi: 
[he Propaganda für fi zu maden. Er 
fönne dies umfomweniger tyun, als Prä- 
fident Harrijon dur die Krankheit fei- 
ner Frau verhindert fei, nad Chicago 
zu fommen. 

„Der Er: Präfident, * fagte einer der 
Directoren, als die Depefche Eleveland3 
befannt wurde, „hat bewiejen, daß er 
ein braves,, zartes Herz in der Brujt 
hat. Durh die Zurüdmeifung der 
Möglichkeit, Harrijons Abwejenheit 
auszunüßen, bat er einen hohen Grad 
von Zartgefühl bewiejen und Niemand 
wird ihm dafür die Achtung verjagen. * 

Die ftädtifchen Behörden find mit 
Eifer bemüht, die umfaffendjten Maß: 
regeln zu treffen, um bei dem während 

sder Barhden zu gemärtigenden Zujfam: 
menflufje großer Menichenmafjen Leben 
und Eigentbum der Bürger zu fchügen, 

Der Bürgermeijter hat geitern eine 
Proflamation erlafien, in welcher fol: 
gende Borjchriften enthalten find: 

1. Alle Fuhrwerke, jene ausgenom: 
men, welche Lebensmittel führen, dürfen 
am Donnerjtag von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends in dem durch die 
nachbenannten Grenzen eingefchlofjenen 
Terrain nicht verfehren: Michigan See 
im Often, der Flug im Norden und 
Weiten, Harriion Str, im Güden vom 
Fluffe bis zur State Str., die State 


Str. im Weiten von Harrifon bis 12. | 


E:tr., die 12. Str. im Süden. 
2. Wagen, welde in Hotels und 
Neitaurationen Lebensmittel abzuliefern 


haben, find bis 9 Uhr Morgens in dem | 


obengenannten Terrain zuzulafjen. 

3. Die Poftwagen der Bundesbe- 
börde find — von der Verfü: 
gung ausgenommen, 

4. Geldwagen von Erpreh:Gejell- 
ſchaften müſſen, um zwiſchen 9 Uhr 
Morgens und 6 Uhr Abends in dem 
abgeſchloſſenen Terrain verkehren zu 
können, mit einem vom Polizeipräſi—⸗ 
denten ausgeſtellten deſonderen Erlaub⸗ 
nißſcheine verſehen ſein. 

5. Die Polizei iſt angewieſen, alle 


wohnhaft, empfohlen; ebenfalls einem Dr. Block an det 


x | 
für $5.00, | 
0. 


— 
— — 


abgeſchloſſenen Terrain verkehren, zu | 


entfernen. 

6. Die Befiger von Leihitällen dür: 
" fen nah 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends feine Wagen ausfahren lajjen. 

7. Alle jene Verfonen, welde diejen 
Vorihriften zumiderhandeln, werden 
jofort verhaftet, eventuell wird man 
au die Licenz von Wagenhaltern -:c. 
widerrufen. 

8. Droſchkenkutſcher müſſen ihre 
Tarifliſte in ihrem Wagen anbringen 
und ſollen ihrer Licenz verluſtig werden, 
wenn ſie das Publikum übervortheilen. 

9. Da bei der Anhäufung ſo großer 
Menſchenmaſſen kleinen Kindern die 
größte Gefahr droht, wird das Pub— 
likum erſucht, Kinder in den Parade— 
Diſtrict nicht mitzubringen. 

Das Publikum wird erſucht, ſich, um 
Unglücksfälle zu vermeiden, nicht an 
einem Punkte zuſammenzudrängen, ſon— 
dern ſich ſo viel als möglich längſt der 
ganzen Marſchlinie zu vertheilen. 

Straßenaufſeher Burke inſpicirte ge— 
ſtern die Straßen und ordnete an, daß 
die ſämmtlichen, um Neubauten auge— 

brachten Zäune entfernt werden. 

Die Ausſchmückung der Häuſer ſchrei— 
tet rüſtig vorwärts. Die ſämmtlichen 
großen Geſchäftshäuſer an State Str., 
Wabaſh Ave. ꝛc. prangen bereits in 
reichem Flaggenſchmuck. Das Palmer— 
haus allein hat 812,000 für Dekora— 
tionen verausgabt. Das Rathhaus iſt 
ebenfalls ſchon „geſchmückt“. Viele An— 
erkennung braucht man jedoch dem De— 
korationskünſtler nicht zu zollen. Er 
hat nämlich die prachtvollen Säulen mit 





hüllt, und die Leute, welche das für 


geſucht werden. 

Die County-Commiſſäre ſind nicht 
wenig darüber verſchnupft, daß ſie bisher 
keine Einladung zu den Einweihungs— 
feierlichkeiten erhalten haben. Für ge— 
wöhnlich hört man von den Herrſchaften 
nur im November, wenn ſie gewählt 
werden. Bei der diesmaligen feierlichen 
Gelegenheit aber konnten die County— 
Commiſſäre nicht unhin, ihr Mißfallen 
darüber auszuſprechen, oaß ihnen keine 
Einladung zugegangen iſt. In der 
geſtrigen Sitzung nahm die County-Be— 
hörde eine diesbezügliche Reſolution an, 
an deren Schluß es heißt, daß ſich die 
County-Väter bis zum 18. October, 3 

Uhr 30 Minuten gedulden würden. 
Wenn bis dahin vom Generaldirector 
der Weltausſtellung keine Antwort ein— 
gelaufen ſein ſollte, ſo iſt die County— 
Behörde entſchloſſen, Schritte in dieſer 
Angelegenheit zu thun. Welcher Art 
dieſe Schritte ſein werden, iſt bisher 
noch Geheimniß der County-Commiſ- 
ſäre. 








Fuchsjagd auf der Weſtſeite. 





Nachdem vor einigen Monaten die 
Straßen Chicagos der Schauplatz einer 
Wolfsjagd waren, nachdem ferner vor 
einigen Tagen im Lincoln Park nach 
einem Seelöwen gejagt worden iſt, gab 
es geſtern Nachmittag an der Warren 
Ave., in der Nähe der Leavitt Str., eine 
reguläre Fuchsjagd. 

Der Fuchs war — der Himmel weiß 
woher — um 3 Uhr Nachmittags in der 
Warren Ave. aufgetaucht. Bald nachher 
fing Reinecke eine Rauferei mit zwei 
Hunden an, ging aber als Sieger aus 
derſelben hervor. Die beiden Hunde 
blieben todt am Wahlplatze liegen. Nach 
dieſer Schandthat vereinigte ſich die Be— 
völkerung der Umgegend mit dem Ent— 
ſchluß, den rothen Dieb und Mörder 
einzufangen. Männer. Weiber und 


Kinder jagten hinter dem Thiere her und 


in einer Alley an der Leavitt Str. wurde 
es endlich von einem Manne Namens J. 
B. Kinne eingeholt. 

Kinne faßte Meiſter Reinecke mit 
einem ſicheren Griffe beim Kragen und 
ſchleppte ihn im Triumphe nach ſeiner 
Wohnung, No. 364 Warren Ave. Er 
beabſichtigt das Thier dort gefangen zu 
halten, bis ſich der Eigenthümer meldet. 

Man glaubt, daß der Fuchs aus dem 
Lincoln Park entſprungen iſt. 








€ Ein einfältiger Scherz. 


Der 52 Jahre alte Patrik Kelly 
hatte fich gejtern gelegentlich eines Bes 
gräbnifjes auf dem Kriedhofe Rojehill 
etwas bezeht. Er befand fich in Ever: 
etts Mirthichaft, nahe dem Friedhofe, 
und beitieg eınen Stuhl, um eine polis 
tifche Anfjpradhe zu halten. Giner der 
Anwejenden gab nun dem Etuhl einen 
Stoß, Kelly jtürzte herab und brad 
zwei Rippen. 


Gin tüchtiger 
Gejundheits » Beamter 


immer pflichtbereit 


DOND°EXTRACT 


Ro eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Ertract Ddiejelbe entdeden und heilen, 
C3 if unfhägbar für Intarrh, 


EP REEEENE Grkäl- 
tungen, Augenmeh, Sei: 
Terkeit, mwunde Zehle, 
Rheumatis mus, Wun- 
den, Verrenkungen, Ab- 
'Thürfungen, alle Bln- 








| tungen nnd Entzündun- 
| gen. 





Niemals ſchädlich. 
JZmmer wohlthuend. . 





Uehmet keine Nahahmungen, 





Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO., 76 Fifth Ave, 
New Yurk, 


— 


dein unvermeidlihen „Terracotta“ ums | 


" uMbendyoß®, Chicago, Dienitag, den 13. Detober 1892. 








yo u : | mit Bejtehungen vorbeugen. 
ihön halten, müjjen mit der Laterne | ae E 


en RT 


Der Stadtrath. 


Eutwurf einer ftädtifchen Milch⸗ In⸗ 
ſpections⸗Verordnung. 


Commifjär Adrich darf nicht 
mehr willkürlich handeln. 


Freibrief für die ‚‚Chicage Weit 
diviſion Gas Co.“ nachgeſucht. 


Verſchiedenes. 


Der unliebfam verzögerte Entwurf zu 
einer ftädtiichen Milde Infpections: Ver: 
ordnung wurde geftern dem Stadtrath 
vorgelegt und von diejem dem Jujtize 
Ausjhuß überwiefen. Die Mitglieder 


; des legteren, wie des Haujes im Allges 


meinen find durchgehends für jtrenge 
Mapregeln gegen die gemwijienlojen 
Mildpantiher und fo ijt es denn mit 
annähernder Gemwißheit zu erwarten, 
daß die Ordinanz bereits in der nächjten 
Sigung zur Annahme gelangen wird. 
Beſonders bemerkenswerth find fol: 
gende Punkte in derjelben: 

Einrihtung einer Unterabtheilung 
des GejundheitSamtes, deren ausjchlien: 
lihe Aufgabe die Beauffichtigung des 
Milhhandels bilden jol. Zum Vor: 
jteher derjelben joll ein anerkannt tüd: 
tiger Chemiker ernannt werden. Die 
Stadt wird in Mild-Auffihts- Bezirke 
getheilt, die Infpectoren aber an feinen 
bejtimmten gebunden. Im Gegentheil 
jo ein Beamter nicht länger als vier 
auf einander folgende Wochen in einem 
Bezirk Dienft thun. Man will hier- 
Die Ins 
jpectoren jind mit polizeilicher Amtsge— 


ı walt ausgejtattet und befugt, die Milch: 


gejchäfte jederzeit zu revidiren, Mujter 
zu entnehmen u. j. mw. Der Berfauf 
mangelhafter oder verfälichter Milch 
zieht für den Händler eine Strafe von 


| 810 bis $100 nad fih. Mit derjelben 


Buße find Händler bedadht, melde die 
Snjpectoren an der Vornahme der Re: 
vijion hindern oder ihre Kannen und 
fonjtigen Gefäße nicht peinli jauber 
halten, 

Eijenbahnbeamte und Milhkutjcher 
find perpflichtet, Die Inſpectoren bei der 
Durdführung ihrer dienjtlihen Oblie: 
genheiten zu unterjtügen. Zumider: 
bandiungen werden mit $L0—$100 ge: 
ſtraft. 

Dar Fütten der Kühe mit Abfällen 
aus Brauereien, Eſſig- und Brannt— 
weinfabriken iſt bei einer Strafe von 
825 bis 8200 verboten und die gleiche 
Buße für Pantſcher vorgeſehen, welche 
die Milch durch Waſſerzuſatz „verlän— 
gern.“ 

Der Bürgermeiſter theilte der Ver— 
ſammlung mit, daß er zwei in der letzten 
Sitzung gefaßten Beſchlüſſen ſeine Ge⸗ 
nehmigung verweigern müßte. Das 
erſte Veto betraf eine Anweiſung an den 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten, der— 
zufolge einem gewiſſen A. A. Karg die 
Errichtung eines Fruchtſtandes an der 
Südweſtecke des Rathhauſes geſtattet 
werden ſollte. Herr Waſhburne iſt der 
Anſicht, daß die jetzt vorhandenen Buden 
das Gebäude jchon grade genug entitellen 
und einem Mehr in diefer Beziehung 
energijh Halt zu gebieten jei. Die Sache 
wurde dem Comite für Straßen der 
Süpjeite zur Prüfung überwiejen. 

Das andere Beto betraf ebenfalls 
eine Anweijung an Commiſſär Aldrich. 
E35 handelte ji) in diejem alle um die 
Verlängerung des Entwäſſerungs-Ca— 
nals in der Surf Str. bis in den Gee. 
Der Mayor beanjtandete den Bau, weil 
die Koften für denjelben nicht auf dem 
Wege des SpeziulzUmlage-Berfahrens, 
fondern aus allgemeinen Mitteln beitrit: 
ten werden jollten. 

Ald. Serton beantragte, die Ordi: 
nanz über das bürgermeijterliche Veto 
hinweg anzunehmen, Ald. Brennan da= 
gegen wünjchte fie zunädhjt von dem Fi: 
nanz:Comite begutachtet zu jehen. Der 
legtere Boridhlag drang durd. 

Auf Antrag Ald. Noble wurde die 
etwas ftarf anrühige „Weitern In— 
diana“- Affaire in Wiedererwägung ges 
zogen. Ald. Tripp beantragte, die ganze 
Gejhichte, die jchlieglih doh nur auf 
Berjude hinauslaufen dürfte, Rechte 
ber Gejellihaft zu begründen, die that- 
fählid nicht vorhanden jeien, fallen zu 
lajjen. 

Die eingehende Berhandlung in der 
Angelegenheit wurde jhließlih bis auf 
Weiteres vertagt. 

Dem Shul:Comite wurde ein Schrei: 
ben des Schulrath3 übermittelt, in wel- 
hem um Bewilligung von $10,000 zur 
Vergrößerung der Hyde Parker Hoch: 
fhule und um 865,000 zur Ermweites 
rung der Anderfon-Schule nahgefuht 
wird, ' 

Ald. Rauen fette den Erlaß einer 
Verordnung duch, nad welcher ber 
Commifjär für öffentliche Arbeiten ange- 
wiejen wird, der Pennjylvania-Bahn 
das Legen von Geleifen in der Stewart 
Ave. und über die 49. Str. zu verbies 
ten, eventuell dieje Arbeiten gewaltjam 
zu verhindern. 

Auf Antrag Ald. McCarthys mwurde 
demjelben Beamten aufgegeben, in Zu: 
Eunft feine Erlaubniäfcheine zum Legen 
von Eifenbabngeleijen zu ertheilen, ohne 
vorher mit den Stadtverordneten der 
betreffenden Wards Rüdjprache genom: 
men zu haben. 

Ald. Dorman beantragte daraufhin, 
den Commifjär auch anzumeifen, die der 
„Northern Bacific* irrthbümlid 
ertheilten Erlaubnißjceine zum Legen 
von’ Geleifen an der Weit 40. Str. und 
39. Str. als ungiltig zu widerrufen. 
Angenommen. 

Ald,. Rohde beantragte die Gewäh⸗ 
rung eines Freibriefes an die Chicago 
Weſt Diviſion Gas Co.“ und erſuchte 
um Ueberweiſung des Entwurfes an 
das Beleuchtangs-Comite. Angenom⸗ 
men. 

Ald. Reddick beantragte Angeſichts 
der Ueberfüllung unſerer Strafanſtalien 
die Errichtung eines beſonderen Correc⸗ 
tionshauſes fuͤr jugendliche Miſſethäter. 
Das Finanz⸗Comite wird das Projekt 
prüfen. 

*Wer ſich noch nicht hat regiftriren 
lafien, wanır ihm dieje Zeilen zu Geſicht 


kommen, Lann dies bis 9 Uhr Abends 


noch nachholen. 
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ſitzenden des Arrangement3:Comites, 


Feſte und Vergnugungen. 


Der Kellner-Ball. 

Zu einer wahrhaft glänzenden Feft- 
lichkeit gejtaltete jich der geitern in der 
Nordjeite Turnhalle veranitaltete fiebente 
Sahresball der German Waiters’ Bene: 
volent Spciety Der Bejuh war au: 
Berordentlih gut and die, Stimmung 
der Feittheilnehmer, Dank der umficti: 
gen und trefflichen Arrangements und 
Leitung, die denkbar fröhlihite. Wie 
auf allen früher von dem Verein veran: 
ftalteten Fejtlichkeiten, hatte man aud 
diejes Mal wiederGelegenheit, eine ganz 
ungewöhnlich große Anzahl mit bejtem 
Geihmad und gediegenjter Eleganz zu: 
jfammengejtellter Damentoiletten zu bes 
wundern. KRühmlich hervorzuheben ijt 
e3 indeß, daß der vornehme Schimmer 
der echten, vechten und herzlichen Ge: 
mütblichfeit feinen Abbruch zu thun vers 
modte. Die fröhliche Gejellfchaft blieb 
bis zum frühen Morgen in animirtejter 
Laune zufammen und trennte jich fchließ: 
lid mit dem alljeitigen Wunjche, recht 
bald wieder ein in jeder Beziehung fo 
prächtige Yeit mitfeiern zu können. 
Um das Gelingen des Abends erwarben 
fi die folgenden Herren ganz 'bejondere 
Verdienfte: %. Bujjian, R. Köjter, L. 
Dreyfuß, 9. Kramer, D. Laspe, 9. 
Selbad, P. Weins, R.- Bügel, %. 
Kraustopf, 5. Böhm, M. Pichler, T. 
Havercaft, H. Klemin, D. Wirth, €, 
Marr, Wm. Haman, %. Onojja, ©. 
Grönert, R. Schweiker, 9. For, F. 
Leyb, $. Müller, A. Fuel, E. Sper: 
ring, ©. Young und B, Rojenbaum. 
Die Beamten des Vereins find gegens 
wärtig: H. Selbah, Präfident; Wn. 
Mülenfeld, Bice-Präfident; L. Drey— 
fuß, Protofolführer; %. For, Finanz: 
Sec. ; F. Bufjian, Schagmeiiter. 


Die St. Aloyfius fair. 


Die Fair zum Beiten des Neubaues 
der St. Aloyjius Gemeinde, welche var 
nunmehr jchon ‚über 8 Tagen in der 
Central Turnhalle, 1111 Milwaukee 
Ave., eröffnet wurde, nahın einen fehr 
erfvenlihen Verlauf. Von Abend zu 
Abend jteigerte ji der Bejuh, bis am 
legten Freitag, wo die erjte eitwoche 
Ihloß, ein riefiges Publikum die glän— 
zend ausgejtattete Halle füllte. Die 
Fair wird noch zwei weitere Abende die: 
jer Woche fortdauern und erwartet man 
beute jowohl al3 morgen einen großen 
Zudrang. Dieje beiden Abende find 
nämlih der Entjheidung der beiden 
Herren-Contejte gewidmet, und zwar 
wird am erjteren der ontejt zwijchen 
den Herren Charles Breyer und Math. 
Suerth und am Schluß-Abende (Mitt: 
wodh) der awijhen den Herren P. J. 
Diegler und Hermann Kirchhoff zu 
Ende geführt werden, 


Technischer Derein Chicago. 


Am Samftag, den 22. Oct. wird 
diefer vührige Verein, der längit eine 
hervorragende Rolle im hiefigen Vereins: 
leben jpielt, jein neuntes GStiftungsfeft 
durch ein Feiteflen mit Concert und 
Ball, Reden und PVorträgen in Klares 
Halle, TON. Clark Str., feiern. Das 
Gomite hat die größten Anjtalten ges 
troffen, den Abend zu einem Erfolg in 
jeder, Richtung zu madhen und die Mit: 
glieder und zahlreichen Freunde des 
Bereins werden fiherlih ein genuß: 
reihes Geburtstagsfeit feiern, Eine 
Empfehlung zu zahlreihem Bejuche ijt 
überflüjjig, da e3 längit befannt ift, daß 
alle von diefem jtrebjamen DBereine ge: 
troffenen WBeranjtaltungen und Seite 
ftets erfolgreich und befriedigend jind; 
ein furzer Hinweis auf das bevor: 
ftehende jchöne Feſt an diefer Stelle 
genügt daher. Bäjte können durch 
Vereinsmitglieder eingeführt werden; 
nähere Auskunft wird durch den Sefre: 
tär des Vereins Herrn Ed. Adermann, 
86 Fifth Ave., oder Herrn Wim. Raede, 
Room 6, 26 W. Lake Str, den Vor: 





erteilt. 
Zohn Browns Fort. 


Eine gefhichtlihe Reliquie in Chi- 
cago ausgeftellt. 

Seit Samjtag hat das Publitum Ge: 
Vegenheit, John Bromns ort, ein Ge: 
bäude, das in der Gejchichte dieles Yan 
des eine hernorragende Rolle jpielt, zu 
bejichtigen. 

Kohn Browns fort it jenes ber 
rühmte alte Sprigenhaus von SHarpers 
Ferry in Virginia, in mwelhem John 
Brown gefangen wurde, um am 2. Des 
zember fein Leben am Galgen zu enden. 
Das Hijtorifche Gebäude wurde von 
einer Gefellihaft erworben und nad 
Chicago gebradt. E3 wurde Hier ein 
ftattliches Mujeum erbaut, in welchem 
das Fort nntergebradgt ill. Die for: 
melle Eröffnung diefes Mufeums fand 
am Samftag Abend ftatt, bei welcher 
Gelegenheit Oberft ©. 8. Donivan, 
ein Freund John Bromns und Zeuge 
jeiner Gefangennahme und Hinrichtung, 
eine Rebe hielt, in welcher er ein Les 
bensbild von dem todten Helden gab. 
Nah der feierliben Einweihung bes 
wirthete %. Holmes, der Präjident der 
„Sohn Brown Fort Company“, feine 
Gäſte. 

Das Muſeum-Gebäude, in welchem 
Kohn Browns Fort untergebradt ift, 
befindet jih an der Wabaih Ave., zwi⸗ 
fhen der 13. und 14. Str. 

% 











Bauerlaubnig- Scheine 


tourden geftern folgende ausgeftellt: D. 9. Tolman, 
4= und 2-ftöd. iyabrifgebäude, 39-41 Coventry Str., 
840,00. Gonfolidated Rod Plafter Go., 3: und 1: 
ftöd. yabrit und Keffelhaus, 452—458 Michigan ft., 
15,000. Charles Koste, 2:töd. Flats, 521 47. Sir. 
KBW. Wisdom u. Thompfon, 4sitöd. Store und | 
Flats 619 Wentwortd Ave., .$15000. ©. WB. und 
A. 7. Hotaling, 3 2eftöd, Flats HI — 
Place, 000. Thomas Boyle, 2 2:ftöd. Wohn: 
bäufer, 10-13 Dafwood Etr., $2,2W. Kite 
Witch, 2 2-ftöd. Ylats, 941-043 68. Str., 824. 
F. Need, 2-ftöd. Fyrame iFlats, 1930-32 Gpmmerciai 
Ave., 8200. Swift u. Go., 3-töd, Yageraus, AO. 
Etr. und Paders Allen, $150,00. iyred Tbes, Sös' 
I-ftod. rlats, 1900-1932 Kommercial Ave, = = 
4. Hannderg und S. Borgenjon, 2 2:ftöd. ılai®, 
34952 Clart Str., 86000. Mib Emma Fenimort, 
2 2chöd. Stores, umb late, IH GE Sin, 
S150. _ Peter Carr, 2ritöl. Wohnhaus. iz 
EhHeltertkam Str., $2000. John Yurk, 2:10 . 5 
1035 Eurtis Wpe., g200. 2. S. Muero, Ener 
Flatz, 500-592_15. Court, 816.00. I, Narben 
2-Röd. lets, 7050. Oglesbn Une... SE. ae 
Smith, 2 4ftöd. Stores und wlats, dr — 
Str., $9,000. 6. A. Whvlard, —0 
Fiats, 1590-72 MW. Madifon Sir,, S13,000. ©. Mark 
injom, 2eftöd. lat, 823 Humboldt ** FO. 
Kohn Rrabovas, 2-ftöd. Wosnbäufer, IT-RI pers 
Ave., 12,000. Aobn Dedrid, 3:ftöd. Store und 
"Flats, 10:6 S. Daflen Yor., sTUM ©. Oncpir, 
2-Möd. Wohnhaus, Jrving F 


- art Plpd. und Ridard 
Str., 5 3». Aohnion, 
—E Belden Yor., 349,0. 


2 4:itöd. Flats. 
— | 
uBbendpon“, tägfige Aufage 35,000. | 









































Beritopfung 


it ein Zuftend der Unordnung, fo gewöhnlid, fs 
hrudtbar an Kopfimerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shlaflofigteit, jchlehtem Athem, belegter Zunge, Ape 
petitlofigker,; Hautfinnen, Schwären und fhleätem 
Blut im Allgemeinen, umb feine Opfer werden mit 
werthlofen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und eimer fchlimmeren Derftos 
pfung Plag madt, {0 getäufcht, daß jedermann twiffen 
follte, wober fie fommt und warum die Gt. Bernard 
Rräuterpillen ein rationelle Heilmittel von-bleibendes 
Wirkung find. Werzte wiffen, daB. die Beber das 
große hemifche Baboratorium des Mörper# if; wo das 
Dlut aufgenommen und zerlegt wird, jeine ernähren 
ben Beitandtheile abgefondert und nad) den berjdieder 
nen Organen vertheilt iverder, nad der unrüge Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wern auß irgend einer Urs 
lade unveines Blut mach der Leber gefandt wird und 
diele überarbeitet ift, fo häuft fi) der Abfall an, dis 
Adern in den Eingeweiden werden derftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ger 
hichte in wenig Worten. Die alten St. Berndardis 
ner-Mönde fanden dieje dur Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Ab ſicht zu⸗ 
ſammen. reines Blut zu verſchaffen und die Leder zu 
entlaſten. und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verlaufen fie zu 25 Cents per Schachtel. 1 


Aechter 


Deutſcher 











Jedes 
Kauchtabak Dfund 
fabrizirt von der Firma Dadet 
6.8. Geil & Mg, / 
Baltimore, Mb. R enthält 


„Schwarzer Neiter“, 
nMereur Ro. 6%, 
nSiegelGanafterNo. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torieo etc. find den & 
Liebhabern einer 
Pfeife deutichen 
Tabaks beſtens 
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eine Karte 

und für 30 
5 folder Karten 
erhält man eine 
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auf Anfrage hin, nädhjte 
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Drieflaften. 


Briefe abHoLlen!. Folgende Briefe lagern 
feit einiger Zeit in der Office der „Abendpoft* und 
iverden, iwenn nicht innerhalb drei Tagen abgebolt, 
dem Papierkorb übergeben. — U. 8, U. 11 (5), U. 31 





(6), QU. 32, U. 6, U. 8 U. %, 9R. 131, U. 31, 
1.8 U. NM: — BB 179, 2% 3. 2%, 
2. 30, 2. 37 (3), 8. 46, 2. 52, 2. 71,2. 7), 
B. B, B. 151, 2. 167 (8), 2. 202 (9), ®. 232, 
€. 21 (33), €. 465. — D. B 9, D. 0, 2. 8 (2, 
28, D B(N, D. 18 (2), D. 2W (2), D. 218. — 
6.46 — 5, WI, 5089, F 4 (10), F. 74 
5. 9, F. 204, 9. RT, F. 219, F. 24 9. 34 
Aloine Frik. — ©. 36, ©. 50 (2), ©. 60 (2), G. 6, 
6.7560 85.) 6 9%, © 115, © 130, ©. 25, 

& > 


6 230 (9, ©. 240, ©. 9.18 (10). — SS. 122, 
8. 4 (13), ©. 8, 9. 60, H. 131 (2), 9. 1352 (19), 
9. 8. (2), Andreas Hohmann. — 3. 42 (10), y 32 
(10. — 8. 2, 8. 112, 8. 131, 8. €, 8.8. (2. — 
M. 30, M. 8 M. 4, M. 82 M. 8 M. 9, 
M. 96 DI), M. RB (5, M. 109, M. 119, M. 134 (4), 

Mu @.: 39.3 165. N. (8 


x 


9, MS. 
18, 2. 483 (10). — N. 60, 
0. 8, ©. 110 (2), O. 18, ©. 216 (5), 
B., B. 16 (2), BP. 200 (2), ®. 500..— 0. 
83, RR (3), N. 72, R. 8, 
NR. 01 I, NR. 213. — ©. 14, 
. 246) ©. 8 6,3, ©. 38, 
T. % (189), T. 9 

60, T. B. — W. 

95 (D. W. 305. — 


* 


. (8). 
N. 52, N 1% 


8 


6 


. 22 (6), S. 218 


nm’ m 
NE 
— 


), 
(2), &. 8, X. 54, T 
.5, ®. 60 (2, ®. 

.9.— 3.3. 

Abonnent. Eine vo,wicdhtige Tonne Hart: 
Tohlen muß einen Raum von 30 Kubilfuß füllen. 

W. 2. Mer unter einer Chiffre annoncitt, erhält 
die daraufhin eingelaufenen Briefe gegen Vorzeigung 
de3 von der „Abendpoft“-Office ausgegebenen Tidets 
ausgehändigt. Damit ift für wıS die Angelegenheit 
erledigt, und das Weitere bleibt Sache der Parteien. 
Ein Vermittlungs:Bureau nah Ihrer Auffaffung :ft 
die „Abendpoft“ nicht. 

— 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereiht: Wugufta F. ger 
gen Marie Alice Iennings, tdegen Graufamteit und 


Ehebruchs. Lizzie gegen Louis _e. Zapp, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht. Charles B. gegen 
Alice Kunpfe, wegen Truntjuht. Minerva ®. gegen 


Haflis gegen 


Frranf ©. Hartwood, wegen PVerlaffens. i 
Therefa gegen 


Gella Kronengold, wegen Verlaffens. 
Simon Burkhardt, wegen Graujamfeit. 

Die folgenden Eceidungs:Defrete wurden beivils 
figt: yrances 9. vom Glarence T. sales, wegen 
Pigamie. Gertrude von Üheodore SKytla, . ivegen 
Graufamkeit. Samuel von Ian Großmann, wegen 
Verlaffens. Glizabetb von Chancellor Heath, ivegen 
Trunfjudht. Carolina von William Edgerig, wegen 
Chebrudhs. Katherine von John WM. Murray, wegen 
Ehebrucdhs. Wodie B. von Charles Bell, wegen Ber: 
laffens. 





SeirathssLicenzen. 


Folgende Heirath3-Ricenfen wurden in der Lifice 
des County:&lert3 gusgeftellt: 


Carl Baumann, Caroline Bruhm, 29, 8. 
Wiliam Burhans, Lizzie Ulrich, 32, 21. 
Echaftian Schreiner, Lonife, Remler, 26, 
Kofeph Hagedorn, Kitty Seit, %, 4. L 
Gharles Forsberg, Sophie Behrens, 2, 21. 
Charles ‚2. Kipp, Lena Marib, 22, 25. 
Michael Roth, Rofje Thuilan, 23, 19. 

Mar Fink, Eva Antenoiwsti, 2, 19. 

Walter Noake, Ella Wandt, 47, 33. 4 
Alerander Getzel, Barbata —— en 
Adraham Schweiger, Ennis Trebbad, —45* 
Richolas Pfiſterer, Minnie Kaun, 22, 18. 
Frank Salzer, Ida Semfe, Zu, Ir. * 


77 


£ie 


29. 


Schiadt, Carr Thurmann, 
—— — — Miltenning, 36, 8, 
Aulius Klemm, Yize — — 
Henry Adler, Minnie Weinjchen 38, 2 
Joſebh Deder, Mary Sandblon, 24, 20. 
George Graner, Glijabetd Dolch, „Bl, 26. 
Xohn Kreiver, Anie „sung, 21, DO. 

Moſes —— 2 ee 2 20. 

r orn, Mena Ruf, al, 24. 
————— Minnie Riekom, 2, M 
William Kal, Mary Tenneion, —,_16. 
Garrett Shure, Amelia racz, 21, 17. 
Ozcor Miller, Carrie Kruger, 97, 2. 
Thomas LYutold, Anna Suwalsla 32, 8. 
Martin Flude, Liszie Olpermann, 25, 19. 
Aofepb Fehler, Roja Wranzen, 24, 21. 

Karl Suiblad, Olga Kindinen, 27, 7. 
Theodore Walters, Mary’Marthaler,:80, 27. 
Zominico Morrill, Rofina Bnenome, , i8. 
James Deſert, Mary Kuvalitk. 19, 19. 
Ayron Toben, Eva :Scherzimaer, 25, 25. 
Kohn Scienterg, Katarcyna Randam, 31,8, 
ranf Zeller, Louife Ruhbarbt, 31, 3. 
Feederid Sibert, Martba: Biid, 3, DD. 

Afer Nosner, Sarab Son, 36, 19. 
Milliam Heining, Lena Steube, 2, M. 


Arsaur Griswold, Maud‘ Brafbers, 3, 21. 
Albert Taplor, Geleft Seklier, 29, 2. 

Leopold Pär, Martba' Möhl, 75. 4. 

Ailfiaom Frb, Margaret Melvile, 6, 3. 
Laurbert Miterhein. Ilerence Goodwin 2, 2 
Albert Kruger, a —— * a 
Rarl, Hagbere, Louis Gebn, >, = 

RL .ibard Bentber, Marie Francheld 8,3 
George Humphred, Angufte Rillbergr 4, B5. . 
William Bobart, islorence Hatten, 31, 2L 


>———— 


Todesfälle. 
Nahftchend veröffentlichen wir bie Lite der Deuts 
den leer deren Tod dem GefundbeitSamte zeichen 
getern Mittag umd beute Nachricht zuging. 


Marie Fröhlich, 456 Wells Str, M 1}. 

Garoline Gisner, 5337 Princeton Wve., 2.3 
Teflie Greguer, 773 37. Ste, 2 3 _ 

Aidert 2. Küpnell, 42 Serrifon: Str. = 
Georg Aiddel, 35 Elm Str., 59 3 ri) 
Apsanna Tiermann, 418 Unien Str., 3 J. no 
Karl Schmedendori, 214 Haftings Str., 7 3, A 
—— Reumann. EA Str ne 
eopold Herz, 1248 Bernon Ste, U il 
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Der Ehre unwürdig. 


Die „Abendpoſt“ hat von jeher alle 
gehäſſigen perſönlichen Angriffe vermie— 
den und niemals den Ton angeſchlagen, 
der einen Theil der weſtlichen Preſſe zu 
kennzeichnen pflegt. Auch im jetzigen 
Wahlkampfe hat ſie ſich durchaus auf 
den grundſätzlichen Standpunkt geſtellt. 
Es mag deshalb um ſo auffallender 
ſein, daß ſie mehrere Einſendungen aufs 
nahm, in denen der republikaniſche 
Candidat im vierten Congreßbezirke, 
der deutſche Rechtsanwalt Wilhelm 
Vocke, einer ehrloſen Handlung beſchul⸗ 
digt wurde. Dies geſchah indeſſen erſt 
dann, als der Redacteur, der von Herrn 
Vocke die beſte Meinung gehegt und 
auch in der „Abendpoſt“ nur Schmei— 
chelhaftes über ihn geſagt hatte, von 
der Richtigkeit jener Angaben über: 
zeugt worden war. Und ſelbſt dann 
wurde Herrn Vocke noch jeder beliebige 


Raum zu ſeiner Rechtfertigung ange— 


boten. 

Aus dem gedrückten Bericht eines 
Unterſuchungsausſchuſſes des Abgeord⸗ 
netenhauſes, welcher darüber berichten 
follte, ob gegen den Bundesrichter 
Blodgett das Verfahren auf ſchimpfliche 
Abſetzung (impeachment) zu eröffnen 
ſei, geht die Schuld Vockes klar und 
deutlich hervor. Gegen den Richter 
war u. A. die Anklage erhoben worden, 
daß er an eiuer Verſchwörung betheiligt 
war, durch welche die Gläubiger der 
Germania Insurance Company um 
etwa. $15,000 betrogen wurden. Da 
diefe Anklage theilweife nur auf den 
Ausfagen A. E. Hejingö berubte, der 
zwar den VBortheil aus der oben genann: 
ten Verihwörung gezogen hatte, jpäter 
aber in dem befannten Whisfy-Ring: 
Prozefie von demjelben Richter Blodgett 
verurtheilt „worden. war, fo hielt der 
Unterfuhungsausfhuß die Bemweife ge: 
gen Lesteren nicht für ausreichend. 
Dagegen waren die Angaben Hefings 
Durch andere Zeugenausjagen gerade 
in denjenigen Buntten bejtätigt worden, 
um die .eö ji ım vorliegenden alle 
handelt. &s war "durd die Uuters 
fuhung folgender --Ihatbejtand fejt 
geitellt worden: 

Al nad demsgroßen Teuer neben 
vielen anderen Fererverjicherungsgejell: 
jhaften, die ohne Kejervefonds gearbei- 
tet hatten, auch die Germania Insur- 
ance Co. ihre Zahlungen einjtellte, 
murde der damals nody vet jchuß- 
bedürftige Advolat Wilhelm Bode durch 
den Einfluß A. E. Hefings zum Maj: 
fenverwalter ernannt. Wilhelm 
Bode Hatte aljo amtlich die Anterejjen 
der »Abgebrannten zu wahren, die wez 
nigitens einen Theil des ihnen zufom: 
menden Berjicherungsgeldes zu erlangen 
fudten. Die banferotte Gejellichaft 
hatte noch einige Außenjtände, welche 
der Majjenverwalter mit gebührender 
Etrenge eintried. Auch als derſelbe 
mehrere Schuldverſchreibungen ſeines 


Wohlthäters Heſing vorfand, die ſich, 


auf etwa $20,000 beliefen und durd 
Staat5zeitungs: Aktien im Werthe von 
mindejtend $30,000 gejichert waren, 
erfüllte er anfänglich jeine Prliht. Er 
benachrichtigte Heſing, daß die Schuld, 
für die bereits ein gerichtlicher Zah— 
lungsbefehl erwirkt worden war, u n— 
verzüglich getilgt werden müſſe, 
widrigenfalls das zwangsweiſe Eintrei— 
bungsverfahren zur Auwendung kom— 
men werde. 

Heſing zahlte trotzdem nicht, und 
Vocke wartete. Er wartete volle drei 
Monate, weil er ſeiner eigenen Zeugen— 
ausſage zufolge immer noch „hoffte“ 
daß Heſing im Stande ſein werde, das 
Geld anfzutreiben. Da 'diefe „Hoff: 
nung“ jich nicht erfüllte, jo fragte Bode 
fatt nun endlich die längjt ange: 

drohte Erecution vollitreden zu lafjen 

— beim Richter Blodgett um „Verhal: 
tungsbefehle" an. Wodes Gejchäfts: 

ihäjtstheilhaber, der zugleih Hejings 

Anwalt war, unterbreitete dem Rich: 
ter ein Jormular, — das Ddiejer ents 
weder im Kinverjtändniß mit Heſing 
und Vocke oder aus Unachtſamkeit — 
ohne Weiteres unterzeichnete. Herr 
Vocke hatte jebt den „Befehl“ in der 
Zajche, die ald Sicherheit hinterlegten 
Staatszeitungs- Aktien Hefings priva- 
tim zu verfaufen. eußerlih war 
Herr Bode gededt. 

Die Aktien wurden aljo nicht öffent: 
lich zum Verfauf ausgejchrieben, fonz 
dern nur einer Anzahl Banquiers ange: 
boten, mit denen Hejing, wie er jelbit 
auf dem Zeugenftande ausjagte, vorher 

Rüdiprade genommen hatte. Helings 
Einfluß war aber damals no gewaltig 

zroß. Infolge jener „Nüdjpradhe* gin: 
er denn auch nur lächerlich niedrige 

ngebote ein. Ginige boten gar nichts, 

Indere den zehnten Theil deiien, was 

1 Aktien wirklich werth waren. Henry 

teenebauut, der 85000 geboten hatte, 

!hielt den Zufchlag und übertrug für 

\ Ifen Preis‘ die Aktien jofort an A. E. 

Iding. Dieie Hebertragung war vors 
Ik zwijchen. Heling und Greenebaum 

abredet: worden. Wenigitens 

—9* dies A. C. Heſing im Jahre 

189 auf dem Zeugenſtande. Wenn 

ſichheute Herr Greenebaum höchlichſt 
entſſtet über dieſe „Verleumdung“ 
ſtell ſo iſt dies ein erfreulicher Beweis 
| bafl, daß fich die Anjtandsbegriffe neu: 
/ erdigs fehr veredelt haben. 

Ide jucht fi jebt damit zu entjchul: 
dige dak. die gewifjermaken heimlich 
von)m „verkauften* Aktien nur Min: 
beräitsaftien gewejen wären, und jie 
dedalb Leinen großen Werth gehabt 
hätt. Doc abgejehen davon, daf leß: 
tereseinfach Tächerlich ift, befand ih 
—* der Lage, alles auder 


BE. 


Bermöge 


vw 


lafjen. SHefiag mußte die verpfän: 
deten Aktien wieder haben und Hätte 
feine volle Schuld von 820,000 bezahlt, 
wenn er dazu gezwungen worden wäre. 
Da er aber vorübergehend in finanziellen 
Verlegenheiten war, fo fuchte er auf 
Kojten der Gläubiger der Germania 
Snjurance Co. 515,000 zu. „retten“, 
Wilhelm Bode, damals Maffenverwal- 
ter und jeßt republifanifcher Kandidat 
im vierten Gongrräbezirk, diente ihın als 
als Werkzeug zur Grreihung feines 
Zweckes. 

Daß dies der wahre Thatbeſtand iſt, 
kann Niemand bezweiſeln, der den ge— 
druckten Bericht des Unterſuchungsaus— 
ſchuſſes geleſen hat. Der Ausſchuß 
ſelbſt erklärte einſtimmig, daß der 
Maſſenverwalter Vocke die Gläubi— 
ger der Germania Inſurance Go 
um $ 15,000 „prellen“ half. 
Man könnte über die Gejhichte Gras 
wachen lafjen, zumal mildernde Um: 
ftände vorhanden find. Da fich jevod) 
Herr Bode jept um die Ehre bemirbt, 
den „deutjcheiten“ Bezirk Chicagos im 
Gongreß zu vertreten, und da er nur 
durch deutihe Stimmen erwählt werden 
Fann, jo ijt es Pflicht der Preife, wieder 
von der Sade zu reden. 
Die  Amerifaner mögen Bodes 
Handlungsweife für „jmart“ Hal: 
ten, aber die Deutfjhen haben über 
folde Dinge eine ganz andere Meinung. 
Wer ein Vertrauensamt in fo fehnöder 
Weife migbraudt hat, ift nah Keut- 
hen Begriffen am allerwenigjten znm 
Bolfsvertreter geeignet. 


Die Berfaffung für verfaffungs- 
widrig zu ertlären hat das Bundes- 
Dbergeriht abgelehnt. ES war von 
den Republikaner aufgefordert worden, 
das Gejeh der Mihiganer Staatslegis: 
latur umzuftoßen, demzufolge die Prä: 
fiventeneWahlmänner nicht über den 
ganzen Staat hin, jondern ebenjo nad) 
Bezirken gewählt werden follen, wie die 
Congreßabgeordneten. Da die Verfaſ— 
ſung jedem Staate ausdrücklich das Recht 
ertheilt, die Wahlmänner in jeder belie— 
bigen Weiſe aufzuſtellen, und da in den 
erſten Zeiten der Republik die Wahl— 
männer in vielen Staaten thatſächlich 
bezirksweiſe aufgeſtellt worden ſind, 
ſo war für einen ſolchen Antrag gar 
kein Grund vorhanden. Die Republi— 
kaner geben ſelbſt zu, daß ſie die Ent— 
jheidung erwarret hatten. 

Db die Mihigener Yegislatur „mo: 
ralijch* bereditigt war, von dem Wahl: 
verfahren aller anderer Staaten abzu= 
weichen, ift eine andere Jrage. Ohne 
Zweifel wollten die Demokraten verhin- 
dern, daß alle Electoraljtimmen des 
Staates für den republifanijchen Präji: 
dentjchaftscandidaten abgegeben würden. 
Warum fol aber auh die Minderheit 
gar nicht zur.Öeltung fommen? Warum 
follen [don 1000 Stiminen in d.m einen 
Staate New NMork die ganze PBräliden: 
tenwahl entjcheiden Fönnen ? 
jedem einzelnen Congrehbezirke des Lan— 
des gekämpft werden müßte, jo würde 
nicht der Berjuch gemacht werden, die 36 
Electoraljtimmen New Morfs dutch 
einen Fühnen Handjtreich ‚zu gewinnen 
oder Indiana durch ** blocks of five ” 
zu erobern. CS wäre jehr gut, wenn 
das Beijpiel Michigans in allen ande: 
ven Bundesjtaaten Nahahmung fände, 


Aus Zartgefühl wird Grover 
Eleveland der Columbus: Feier in Chir 
cago nicht beimohnen. Wenn er mus 
in feiner Eigenjchaft als früherer Präſi— 
dent der Ber. Staaten an dem ejte 
theilnehmen Eönnte, jo wäre er, wie er 
Ichreibt, jehr gern gekommen. Da er 
es aber nicht vermeiden Fönnte, auf der 
ganzen Reife jomohl wie in Chicago 
ſelbſt als Präſidentſchafts-Candidat 
behandelt zu werden, und da ſein Gegen— 
candidat aus einem beſonders traurigen 
Anlaſſe verhindert iſt, ſich ebenfalls zu 
zeigen, ſo hält Cleveland es für unzart, 
dem Gegner ſozuſagen den Rang ablau— 
fen zu wollen. Früher wurden die 
Präfidentenwahlen bekanntlich als wirk— 
liche Feldzüge betrachtet, in denen nach 
Kriegsrecht Alles für erlaubt galt. 
Cleveland aber ſieht in ſeinem Gegner 
einen Gentleman, deſſen politiſche An— 
ſchauungen ſich von ſeinen eigenen unter— 
ſcheideit, der jedoch gerade ſo patriotiſch 
denkt, wie er ſelbſt. So heftig er die 
Lehren Harriſons bekämpft, ſo 
große Achtung bekundet er dem Mann. 
Auch in dieſer Beziehung geht' er dem 
amerikaniſchen Volke mit gutem Bei— 
ſpiele voran. Daß der Wahlkampf fo 
anftändig geführt wird, ift nicht zum 
Wenigiten das Verdienjt Orover Clever 
lands, 


Lokalbericht. 


Die engliſchen Theater. 


Alhambra. Ein höchſt efſect vol⸗ 
les Stück, betitelt: „The Pay Train“, 
mit Keſſel-Exploſion, Zuſammenſtoß 
zweier Züge, einerKohleugrube in vollem 
Betrieb ete., geht hier ſeit Sonntag all⸗ 
abendlich in Scene. Das Stück wird 
mit großem Beifall aufgenommen. 

Academy. Das prächtige Me— 
lodrama „Yojt in New York“ von Leo: 
nard Örover wird diefe Woche bier auf: 
geführt. Das Stüd wurde Fürzlich im 
einem Theater der Südjeite mit großem 
Erfolg gegeben. 

Chicago DperaHouje. Das 
beinahe beijpiellos erfolgreihe Stück 
„Ali Baba“ erlebt gegenwärtig die ein: 
andzwanzigite Woche ununterbrochener 
Aufführungen. Hätte dıe Drane fi 
nicht anderweitig verpflichtet, jo würde 
fie das Stüd bis zum Jahresihiuß hier 
geben können, ohne Gefahr zu laufen, 
dat das Juterefje daran jich verlieren 
fönne. - 

Golumbia. Die Flotte Poſſe 
„Ihe new City City Directory“ fteht 
für dieje Woche -auf dem Repertoire. 
Unter \anderen tüchtigen Kräften wirkt 
au die reizende Tänzerin Amelia 
Slover mit. Bon morgen ab werden 
außer den Abendvorjtellungen au Ma- 
tinees ftattfinden. 

‚ Eriterion. Das romantifche, 
fcenenreihe Melodrama „Blaf Hawts“ 
wird diefe Woche burd die tüchtige 


‚Truppe von „Arizona Joe“ aufgeführt, 


n Helings mit Beichlag | Während der Vorjtellung werden Joe'S | 
belegen und zwangsmeije verkaufen zu | drejlirte Hunde und Pferde vorgeführt. 


| 
| 


| Feuerwehr ihre Stärke; 
— i⸗daß die Paepcke'ſchen Anlagen nicht zu 
Wenn in retten waren. Die Hydranten verſagten 


hartnäckig, und ſchließlich ſah man ſich 


ET per 


— ⸗ 


Ey ‚sie a 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. Detober 1892. 


| 
| 


Dies ı 


Grand Dpera Houje. | 


it die zweite Woche des Gajtipiels von 
Nihard Mansfield, des berühmten eıtg- 


liihen Bührenfünftlers, Er wird heute, , Ü 
Sreitag und Samitag in „Bean Bruns ı J 
nel”, morgen Abend in „Hero“ und Bi 


Donnerjtag in „A PBarifian Nomance“ 
auftreten. 

Schiller Theater. „Gloriana“, 
eine Burlesque, die in New York nicht 
weniger als 100 Aufführungen erlebte, 
wird hier bis auf Weiteres durd) eine 
leiftungsfähige Truppe aufgeführt. 

Windjor. Das von anderen Ge- 
legenheiten her wohlbefannte und be- 
liebte Stüd: „Ihe Danger Gignal* 
wird diefe Woche im Mujentempel an 
der N. Clark Str. aufgeführt und 
fheint fich bereits am gejtrigen Abend 
die Gunft des Bublitums erworben zu 
haben. 


— — — — 


Im Kampf mil Flammen. 


Eine Kijtenfabrit fällt dem Element 
zum Opfer. 


Ueber $150,000 Schaden ange: 
richtet. 


Kleinere Brände. 


Drei Millionen Fuß Fichtenholz, Ei- | 
genthum der Firma Paepde & Co., | 


wurden legte Nacht durch Feuer zerjtört 


und ebenjo die derjelben Jirma gehörige | E 
große Kijtenfabrif, welche am Zu der | R 


Illinois Str. belegen war. 
Das Feuer entjtand gegen 113 Uhr, 
aus bis jegt unbekannter Urjache in der 





Kommt Morgen 


unter allen Umjtänden, da unfer Laden am 
Donnerjtag für den Derfauf aeichlofien bleibt. 


Difice der Firma und wurde von dem | ji 
Stallaufjeher John Arndt entdedt, der | J 


mit feiner Jamilie in dem Office-Ge-⸗ F 


bäude wohnte. Noh 15 Minuten zuvor 
hatte Arndt dieRunde durch das Fabrik: 
gebäude gemaht und alles ficher ge: 
funden. 

Der Wächter Schneider wurde eben- 
falls jofort auf die herdorbrechenden 
dlammen aufmerffam und gab jofort 
den Alarm. Die erjten Spriten waren 
fhnell genug am Plage, konnten jedoch 





jehr wenig thun, da es an Wajjer man- 
gelte. Ein jcharfer Wind trieb das 
euer direft nah den im Hofe auf: 
gejchichteten Bretterhaufen, und bald 
ihlug die Pohe aus diejen hoch empor. 
Mit jeder Minute wuchs die Gefahr. 
Ein zweiter und dritter Aların wurde 
gegeben, von allen Richtungen donner— 
ten die Sprigen heran, doc) waren dies 
jelben meijtens zur Unthätigfeit ges 
zwungen. 

Snzwijchen verbreitete jich das Feuer 
mit vajender Schnelligkeit. Oeſtlich 
von der brennenden Kijtenfabrif lag der 
große Holzhof von Pejbtigo, wo ganz 
enorme Quantitäten Bauholz aufge: 
ihichtet lagen. Hierher concentrirte die 
es wor Elar, 


gezwungen, die Schläuche in den Fluß 
zu legen und das ſchlammige Waſſer 
desjelben auf die Gefahr Hin, die 
Schläude und Mafjhinen zu ruiniren, 
zu benugen,. Mittlerweile erjchienen 
auch die Yöjchboote „)ojoemite* und 
„Seyfer*. Beide legten ji am See: 
ufer vor Anker, und erjt jebt gelang es, 
das Feuer wirkfjan zu befänpfen. Der 
„Yojemite“ fuhr fih zuvor erjt in Folge 
des niedrigen Wajjerjtandes zweimal 
fejt, wodurch viel kojtbare Zeit verloren 
ging. 

Glücklicherweiſe war inzwiſchen der 
Wind umgeſchlagen und nun wurde die 
Gefahr, welche die Veſhtigoſchen Holz— 
hof bedrohte, beſeitigt. Die Feuerwehr 
war gezwungen mit größeſter Vorſicht zu 
arbeiten, denn in dem Fabrikgebäude 
befanden ſich eine Anzahl Dampfkeſſel, 
deren Exploſion jeden Augenblick erwar— 
tet wurde. Der Poliziſt James Abbey 
bahnte ſich ſchließlich einen Weg durch 
Rauch und Flammen und öffnete die 
Sicherheitsventile der Keſſel, ſo daß der 
erhitzte Dampf, ohne Unheil anzurichten, 
entweichen konnte. 

Nach anderthalbſtündiger, ſchwerer 
Arbeit gelang es endlich, des wüthenden 
Elementes Herr zu werden. Das Fa— 
brikgebäude wurde total eingeäſchert, 
die Majchinen zerjtört und von den aufs 
gejtapelten Holzvorräthen wird nur we: 
nig zu gebrauchen jein. Der Berlujt 
dev Jirma beträgt über $125,000 ift 
aber durch Berjiherung gededt. Herr 
Täpfe, der Brajident der Gejellichaft, 
wohnt No. 628 La Salle Av. und hatte 
feine Ahnung von dem Brande, bis er 
heute Morgen davon in Kenntnig gejeßt 
wurde. Gr erklärte, dag die Yabrif jo 
bald als möglich wieder aufgebaut wer— 
den würde. 

Der oben erwähnte Stallaufjeher 
Arndt verlor feine gejfammte Habe. 
Seine aus der Frau und einer jieben 
Jahre alten Tochter bejtehenden Familie 
lag in tiefem Sälafe, ald das Feuer 
ausbrah. Ehe Frau und Kind die 
Treppe erreihen Eonnten, jtand dieje 
jhon in Flammen und es bedurfte der 
heroifchen Anjtrengungen mehrererFeuer⸗ 
wehrleute, um die Bedrohten , durch die 
denfter in Sicherheit zu bringen. 

Auf Höhit geheimnigvolle Weije ges 
rieth heute Morgen furz vor 2 Uhr ein 
Theil des Gejimjes am oberen Stod: 
werfes des Rathhaufes in Brand, Die 
dlammen wurden bald bemerkt und dur) 
die herbeigerufene Feuerwehr gelöjcht, 
nachdem ein Schaden von 8150 angerich: 
tet wor. 

In dem zum Hauje No. 10 St. Am: 
broje St. gehörigem Stalle brach geitern 
Abend Feuer aus, wodurd dem Beliger 
Herrn Thomas Hayes, ein Schaden von 
8140 zugefügt wurde, ö 

Durh die Schadhaftigkeit eines 
Shornjteins an dem Haufe No. 3008 
©. Canal St. entjtand geitern Nad): 
mittag ein Feuer, das einen Gejammt- 
jhaden von $1000 anridtete, 

— —— — 


Kerns Neſtaurant und Bier⸗ 
Bault, 108 La Safle Str. KSeute 
an Zapf: Auheufer Buih Pilfes 
ner, Bupweifer und Burgunder, 
Blaksd Private Stod, importirtes 

ilfener, Münchener, Würzburger, 
Gummpaier, Kopenbagener. 


eige in der 
Die Deuts 


#1 Suiting3 in 


3 Kiſten 
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Mleiderſloſe. 
5 
10c 


per Yard. 
Werth 


5 100 Etüde Fancy Flanell 
A Suitings, 
5 36 Zoll breit 


l5c 
1:5 Stüd Kameelhaar 
, per Yard. 
FA neuen Plaids 


per Yard. 
Werth 
40c. 


3Ie = 
48c 
50c 
98c 


4 Fancy wollene 
9 Chevron Guitings 


A 500 Stüd importirte Plaid 
wi Kleideritoife, 42 Zoll breit, 
"N hübjhe Muiter.......-. .... 


per Yard. 
icerth 
TSC. 


IJ 300Stücd ganziwollene deut: 
I ſche Henrietta Tuche. 38Zoll 
AA breit, iu aſſortirten Farbeu 


per Yard. 
Werth 
756. 


50 Stück 40ZoN breite ganze 
BA wollerre Sturin Gerges, ına- 
 vineblau, brauıt u. jchlvarz 


per Dard. 
Werth 
$2. 


Bo 25 Städ ganzwolleune far: 
BA vierte Wantelitoife. 
4 54 Bolt breit 


200 Stüc 
Hi farbigen Atlas, 
v 


Oc per Yard. 
per Yard. 

580* 
<$1.25. 


per Yard. 
Werth 
60c. 


A 7500 Yd. Ehina Seide, alle 
J Farben u. ſchwarz einſchl. 
IJ Abd.Schatt. 32 Zoll breit 


MM 90Stück ganzieidene dange 
Mm able GlacierSeide, gejtreift 


$1.25. 


per Yard. 
Werth 
$1.25. 


i farbige Seide Rhadames, 
m beite Qualität 


f | 
1 5 per Yard, 

= Handtücher, he 
= % für 
25 Stüc roter 
MM gezwiruter Flanell, 
extra ÄhWer........... 
i 150 Blantet3, roja, 


FA gemischt, 
J alle Größen 


SM 125 Stücke 
Fa türkıichem votheu 


ER 200 Did. Hud 


per 
Yard, 
werth 25c 


5 per 


Paar, 
werth 82, 


per 
Yard, 
werth 15c 


100 Stüd Silifia Futter, 
Fu dunfle und belle 5 
a Farben 
200 
u gehäfelte 
Bettdeden...n nenn ser 


per 


>C Hard. 


50 Stüd 
CS ;heeting, 
2 Yard breit 


Drugs und JKolions. 


100 Schachteln echte weiße Caitile Seife, 3 Pf. 
Stangen für 2 
Reine Bajaline 2% 
Echier Trad Apple Tripple Ertract, der Unze.. 10c 

Dr. Bulls Huiten Syrup, per flaide......... 1 
Marihall Keinen-Zwirn, per Spule 2% 
Beite Qualität Filpbein-Cafing. per Yd t 
Nühmafhinen-Radeln, per Papıer. 3 
Atlas Gürtel für Strumpihalter jür Damen, 
alle Größen. per Paar Sc 
panefiiche Körbe für yancy Arbeit, dag Stüd Ic 
adeltifien, 5 Hol Qundrat.... ..u..ucunn a Dt 


Apollo WBafler 


aus dem berühmten 


Glen Ellyn Brunnen, 


an unjeren Marmor: Fontainen in 
Stodwerf, 


 Sreit Lreil 


jebem 


Exeit 


sur Meorgen Er 


Shiben-Borh 


200 Paar Hottinsham 
Spigen-Dorhänge, — 
das Paar 

250 Paar fchottifche 
Guipure Spißenvor- 
hänge, doppelte und ge- 
drehte Fäden und Tape 
per Paar 

175 Paar echte \rifch 
Point Spisenvorhänge, 
53 Dard lang, reguläre 
Breite — per Paar... 
150 Ehenille - Portiere- 
Dorhänge, alle Mufjter, 
für einfahe Thüren u. 
Loud Covers, d. Stück 


100 Duß. fancy Dado-Dor 
hänge, garantirt, an guter 
Federftange, fertig zum Auf- 


hängen, das Stüd 


Millinery. 


Es ſiud noch 59 Verkäuferinnen mehr für dieſen Eröffnungs- 


Nihnen Sie Nol mas für Diefe Selegen- 
heil oflerirl wid: 


Jancı federn, 


werth 50c, 
Morgen. naar... 
das Stüd. 


Straußjeder Spihen, 


werth 25c, 


Morgen..--. ——— 
das Stüd. 


SE The Columbus 


offerirt 


Der 


olumbus 


folgende außerordentliche 


Kleider. 


Unjer Kleider-Departement garantirt jebem Ü 
20 Proz. Erjparıtif, der Männer: undfna= B 
benz Kleider von uns Fauft; als außerges 
wöhnlich billig offeriven wir diefe Woche: J 
500 Kuaben-Anzüge von 8 
4—14 Jahren — > 
in echten ihottifhenGhe- Fi 
piots, doppelreibig und © 
Pradtvoll aufgentacht, 


toften überall $6. Unjer © 
Preis 


52.98. 


1000 englifche Jerjey-An«- 
güge für Knaben don 3- 
0, die eleganteite und 
beite — die ein 
Junge tragen kann, echte 
Farben — blau, grün, 
wars, nöllig 97 wert, 
unfer Preid 


53.98. 


350 jhwarze Anzüge für 
Männer, - doppelteibig, 
echter fchottiider Che 
viot, Koften überall 815, 
unjer Preis —— 


33.985. 3 


275 deutiche re Tu 
—— — 
braun und blau 


Se | BE überamsie uner Weck 
| ee | BLO.OO, 


Kommt und befut ung, wir find deutfch 
und werden Cudh nah ehrlich beutjcher 
Art behandeln. 


Lalchenlücher. 


Dt 
—8 
1. 


Berfauf engagitt. 


Großer TZafhentuh:Berfauf. 
Vergleihen Sie unfere Preiie mit denen anderer 
Geſchafte. 


SHSübſche geſãͤumte Tafhentüher mit 
Initialen, 


ONRISSNÄNINNNNNARNNSONNN 
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500 große 
Sammel:Hüle, 


fpeciell garnirt, werth 


Wernstzuereirsusih 


— —— 


500 Mufler:Hüte, 
— Einige 
volle $7.50 
werth .... DE 


200 Dutend im- 
portirte Kamelshaar 


\ Tonriflen-Hüle, 
Jeder will fie haben, 
werth s 


— 
8 oO 
5 Zoll 5 Zoll 


Großer Belag: Berfauf. 
Dergleihen Sie unjere Preife mit denen unbersr 
Geihäfte. 

KHübfche Jet Edgings. 

Wie in Wie in 
der Ab⸗ der Ab⸗ 
5 werth 

20. 
Schr hübicher Seideh Gimps, werth 15c 
& ; 
pitzen. 
Großer Tpitzen⸗Verkauf. 

Vergleichen Sie unſere Preife mit denen anderer 
breit, breit, 
wie in ioie im 
der Ab» der Ab 
bildung Bildung 


3 Kc. STREIT N 
LegteNovitäten, einfach und gezadt, werth 25c, 210e 
) v N | 
uug 
8 
Geſchufte: 
Hübſche Rormaudie Zaleuciennes Kace 
Rein ſeidene Chan till i 
9 300 Breit, Bertp zn — 


25€ 


Ein colorirter Stich 


rn 


COLUMBUS 


erhält Jedermann, der für 85 ober 
mehr Waaren faujt 


&.W.-Ede State und Monroe Str. 





A 
x 
\: 


> befiegten Gegners John 2. Sullivan 


EEE 


ER RU —— 


v—Loft in New Yort. 
r a— The Pay Train. 
iu m—Zoujas Stapelle, 
Heverlys Miunſtrels. 
Opera Houſe—Ali Baba. 
tr. Thearre— The Midnight Alarm, 
mbia— New City Directory. 
am a— Das Chicagoer Feuer. 
— Arizona oe, 
pera Dounje—NRıdard Mansfield, 
et Theatre— Gentleman ‚Iad. 
Theatrc— The Pulje of New York. 
u ir Votes, 
Wit. 9. Grene. 
Str Theatre—Variety. 
—Muldoon Burlesque Co. 
‚er: Theater—Blvriana. 
for TH.— The Danger‘ Signal. 


en, 


ARE 


aeg „ntornnunsomune—mn 


= 
E23 
-_ 


T Die ‚„‚Bereinigten Männerhöre‘. 


„Orpheus” und „Liedertafel Dor- 
wärts” treten aus. 


© ° Bübhrend der gejtern Abend abgehal: | 
Stenen abresverjammlung der „Ber: 


einigten Männerhöre* lief vom „Dres 
Pheus“ und von der „Liedertafel Bor: 


E wärts“ die Meldung eın, das fie fortan 


ber Bereinigung nicht mehr angehören 

würden. Die Chöre erwählten darauf 

die folgenden Beamten: 
Bräjident: Eugen Niederegger; 
Bice-Präfident: 5. W. H. Lundt; 
Sekretär: Mar Hartung; 
Schaßmeijter: Baul Warnede; 
Finanz Sefretär: GE, Kuapftein; 
Arhivar: A. Wedeling; 
Mufit-Comite: P. Britten, 5. ©. 


Lundt, C. Knapſtein, R. Remke; 


Dirigent: Hans Balatka. 


=—— —— — — ——— 


Engliſche Theater. 


Elar! Str. Theater „Ihe 
Midnight Aların“, eines der beliekteiten 
englifhen Bühnenjtüde gelanat hier 
dieje Woche allabendlich zur Aufführung 
und erweilt fi) als ein Zugftüd- erften 


Manges. 


Haymarket. Dem Beiſpiel ſeines 


folgend, hat ſich nunmehr der Fauſt— 
kämpfer James, Corbett ebenfalls der 
Bühne zugewandt. Er tritt in „Gentle— 
man Jack“ auf und hat in dieſem Stück 
die Hauptrolle inne. 

Havlins. Ein prächtiges Stück 
aus dem New VYorker Leben, betitelt 
„The Pulſe of New York“, wird bier 
jeit Sonntag Abend allabendlih auf: 
geführt und wird bis auf Weiteres auf 
dem Repertoire verbleiben. 

Hooleys. Gejtern Abend begann 
die beliebte Truppe von Rofina Votes 
ihr Gaftjpiel mit der effeftvollen Comö- 
die „Ihe Baper Caſe“. Das Stüd wird 
vorläufig diefe Woche Hindurch jeden 
Abend gegeben. 

Peoples. Die Henry’iche Bur: 
lesque-Gefellfhaft wird diefe Woche ihr 
Publitum allabendlih dur ein ganz 


neues, interefjantes Programın unter: 


halten. 

MeBiders. Der Erfolg, welchen 
die Direction legte Woche mit dem 
Senfationsftüf: „Ihe Senator“ : er- 
rang, veranlaßte diefelbe, das Stück 
au, dieje Woche auf dem Repertoire zu 
belajien. Wiliom H. rane tritt in 
der Titelrolle auf. 

—e ee — 


Gefährlidher Dieb Dingfeit. 
Ein bekannter und gefürdhteter Pfer: 


" debieb, Namens Steve Heney, wurde 


dur den Poliziften Xäger von der 
Station in Lake View dingfeft gemacht 
und durd Richter Whitney unter $1500 


"Bürgjhaft dem Criminalgericht über: 


antwortet. j 

Der Burjce, der mit ebenjoviel 
Glüd als Verwegenbeit arbeitete, hatte 
am Freitag an der Ede von Basen 
und Randolph Str. ein der *Leihitall: 
firma Leroy Payne gehöriges Fuhrmwert 
beitiegen und war flott auf und davon 
gefahren. Der Diebitahl wurde fchnell 


\ bemerkt and fofort jämmtlihen Statid- 


nen mitgetheilt. Als Heney bald dar: 
auf im .fchlanfen Trabe die Lincoln 


= Ave. hinauffuhr, hielt ihn Jäger in der 


Nähe der Ajhland Ave. auf und führte 


F ihn nach der Station ab. 


Heney hat angeblich eine Menge Sa: 


F "den auf dem Kerbhol;s und war erjt 
© Zürzlich wegen eines in Milmaufee be- 
 gangenen Pferdediebitahls in Schwulis 
‚etäten. 


Die Gejhädigten hatten indeß 


Fibre Eigenthum wieder zurüderhalten und 
\# jahen, da fie die Umjtände und Koften, 


gi 


Dieb. 
Dame herangejhlängelt und wollte der- 
"felben das Portemonnaie mit Grazie 
Saus der Tafche ziehen, al3-er von der 


welche die Berfolgung des Diebes ihnen 


24 verurfacht haben würde, fürchteten, von 
u ber Stellung eines Strafantrages ob, 


Aipgefahte Taſchen diebe. 
Während der vorgeſtrigen Enthüllungs⸗ 


Feier des Humboldt-Denkmals hielten 
"eine große Anzahl Tafchendiebe die Ge- 
"Iegenheit für günjtig, ihr „Geſchäft“ 
= auszuüben. 


Die Bolizei war jedoch 
benfall3 auf dem Rojten und mehrere 
er Langfinger wurden an Drt und 


"Stelle abgefaßt. 


Der erjte, welcher der Polizei in die 


Hände fiel, war Ridard, alias „Nib- 


ey" Warren, ein vielfach bejtrafter 
Diejer hatte fi gerade an eine 


derben Hand eines Boliziiten erfaßt und 
einer Thätigkeit für diesmal ein Ziel 


1 gejegt wurde, 


Nummer zwei war John Williams, 
eine ebenfalls der Polizei wohlbefannte 
Berfönlichkeit,, Auch. er verjuchte bei 


Feiner Ältlihen Dame fein Glüd und 


wurde ergriffen, nachdem er den Raub 
Sbereitö vollführt hatte. . 
= NRister Severjon, dem die beiden 


FStrole am geftrigen Tage vorgeführt 


wurden, bejtrafte Warren um $100 und 
Derihob das Verhör des anderen, da die 
beraubte Dame nicht als Zeugin erjchie- 
men war, h 


Ausgezeihnete Abendfhule. : 


Die Raten für. die Abendfeule des 


Bryant & Stratton Bufineß-College 
nd: Ein Monat, 85; drei Monat, 
512; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
24; Englifh, Geihäfts, "Stenogras 
die und SchönidrifisEurje; dieſelben 
sehrer ald in der Tagichule; pradtvols 
er Catalog frei; Tommıt und jprect 
jerfönlich mit Herrn Bryant. Teiepbw 
fe über bie genye Stadt veriheilt And 
eigen zu Demjclben Breife annuch- 


N anptoffice, hat die „„Ubends 
; — viel 


si Y dafür geforgt, de i 


haus, 


ED 
SCOTTS 
EMULSIO 


von reinem Leberthran mit Supopbosphas 
ten von Kalt ımd Soda it fait fo 
fchmachhaft wie Milch. 


Kinder uchmen fie lieber als eine 
andre. Cie ift ein ficherer und wunderbarer 
Fleifch-Erzeuger, und Die Heinen Jungen 
und Mäddhen, Die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Huften, der ernfthaft auftreten 
könrite, gerüſtet, wenn ſie Scott's Ennilſion 
nach ihren Mahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehnmten. 

Hitet Euch vor Subftituten und Nach: 


ahmurigen. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Mary Nedline, geb. 
Klein, am Montag, den 17. October,” im Niter 
von 21 Jahren und 7 Monaten janft am Herrn ent= 
Schlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am Mitte 
woch Nachmittag, um balb 2 Uhr vom Trefterhauje, 
1031 Wellington Etr., nah Et. Bonifacius: Kirchhof. 

Alpbons Nedlimne, Gatte, 
Barbara Klein, Wuiter, 

m nebſt Geſchwiſtern. 
Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Pelannten zur Nachricht, daß” mein 
gelicbter Satte Glemence Shmik im Alter 
von 59 Jahren geitorben ift. Beerdigung vom Trauer: 
3240 WentwortbAve.,. Mittwoh Mlorgen 12 
Uhr nah Waldheim, Die trauernde Gattin 
Marjeshmip. 


an ale hiefigen Euremburger 


in Stadt und Umgegend, um theilzunehmen in dem 
biefigen GolumbussAusmarfchzug, - Dgnneritag Mor: 
gen. WUusmarfh von der MWereinshalle, 8.30 Uhr 
Morgens, Ede Scdawid und Bladdawt Str. Abmarjch 
von der Halle bis North Ave, zum Anjchluß an die 
10. Divifion. Alle eingeladen, WUlle werben mit Ab: 
zeichen. verjehen. 


Bekanntmachung. 
Am Sonntag, den 23. October, Nachm. 1.30, wer⸗ 
den alle Gegenſtände, welche von der Fair des Turn— 
vereins „Einigkleit“ übrig geblieben ſind, auf dem 
Qurnplaße verlooft. 

Alle Jene, welche Loofe auf Piano, Bureau, Pony 
und Cart, uf. haben, jowie alle freunde de8 Ver: 
eins find freundlichit eingeladen, fich daj@&bit einzu 


finden. 
Das Comite 


| — * * —— 


Charles Burmeister, 
Leichen beſtatter, 14ſep, 3m 
301 und 303 Larrabee Str. — Telebbon North 185. 


Die Ausſtellung des originellen 
JohnBrown Fort 


ift jet eröffnet mit einer großen und intereflanten 
Sammlurg von Reliquien. Wabaſh Ave., zwiſchen 
13. und 14 Str. Offen täglih von 9 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abends. bw 


Naͤhmaſchinen 


zu Wholeſale-Preiſen. Nur neue Maſchinen. Für 
*80 tauft man eine hocharmige 545 Nähmaſchine,7 
Schubladen, nebſt allem Zubehör; 10 Jahre Garantie. 
Sprechen Sie bei uns vor, ehe Sie kaufen; wir erſpa—⸗ 
ren Ihnen Geld. Deutſches Geſchäft. 


The People’ Supply Co.; 
5109. Lafe Str., obenauf. 1110) 


SE rp jhon den Luftigen Botens 
Haben Sie "ynrender tie 1808 
Wenn nicht, dann faufen Sie denjelben; er verfchafft 
Ihnen eine gute Unterhaltung für die Fyeierftunde, 
Preis nur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitung: 
trägern und Newsftores. Rrauje, 
difr,bio 203 5. Abe. 


GERMAN 


HEDICHL COLLERE 


Da neue mediciniiche Schulen, und alle 


Sebammenfchulen 


nicht anerfannt werden, fo Bereitet dieje Schule fpeziell 
Studenten für da3 Staatderamen in Medicin und 
Geburtshilie vor. 

Studierenden, die jhon medicinifhe Kenntniffe be» 
figen und das Staatseramen zu machen wäünfcen, 
werden bejondere Vortheile geboten. 

Der Kurjus beginnt am 11. October d. 4. Die 
Srabduirten des letzten Kurſus haben jänmtlich ihre 
Staatsprüfung mit Leichtigkeit beſtanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 
24jep,iadidobıw6 


— 


——— 
ll: 
BEST LINE 
. TO 
St. Paul 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


RT, 
NET 
— 


iu 7077 £ 


Scäuenzüge mit Puma Derttduled Draming 
Room Shlafwagen, Dining Gars und Goaded neu. 
eiter Gonftruction, —— Chicago und Mil: 
waufee und &t. Baul und Rinncapolid. 

Schusllzüge mit Pullman Beitibuled Dramwing 
Room Shhlafwagen, Dining Gar und Goabes neueiter 
Sonftruction, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Aihland und Duluth. 

Durdfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Nuom und Touriiten Shlafwagen via der 
Rorthern Bacific Eifeudbanı zwiiden Chicago 
und Portland, Dre, and Taeoma, Waſh. 


Besueme Züge von uud —* öftlichen, weftlihen, 
Nord» umd Geutral-Wisconfin Plägen, unübertteffe 
Iıher Dienft von und nad Baute a ud du 
zac, Ofihtofh, Neenah, Menaihe, Shippewa 
Vals, Gau Claire. Surlcy, Iron⸗ 
Wwoo» und Beflemer, Mi 
Zidets. Pläge i lafıwa an 
uud anderer Gingieiten Tat nad denne det 
no «Agen 
Gtaaten oder Ganada. * nn. m ven —* 


©. R, Aindlie Gen Man 
ME SERSETrE General Berrebpleuen, St 


Paul i 


„sagen Betriebleiter. G 
. 6 —— 
UAaeut. 


nel Eure Ptich! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Waturalifiren von Bürgern 
im Heriht aunwefend fein. 


Ale Deutfchen, die feit zivei Jahren im Befik ihrer 
eriten Papiere find, fünf Jahre in diefem Lande woh⸗ 
nen, follten fi) heute Abend im demokratiſchen Haupt⸗ 
guartier, Zintmer 13 und 14, No. 167 Wafhington 


| Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltiicdh 


Upplicanten 5 Jahre in diefen Lande kennt, 


liſch ſprechen. 


deſorgt werden. Ein Jeder, der die Bürgerpapiere 
daben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
—fa 


Deutihes 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Waihington Str., immer 13 und I 
neben dem. Etaatögeitungs:Gebäubde. 


Offen täglid von 9 Ahr Morgens an. 
Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


Ed, Arkermann & Co, 


(Bisher Adermann u. Eyller) 
Buhhandlung, 86 Fifth Ave, 


Herr 3053. EpIler ift unterm Heutigen na 
freundſchaftlichem Uebereinkommen —— X 
Adermann u. Eyller ausgeſchieden und tr Ed, 
Adermann, der Begründer des Gefchäftes, wird 
basjelbe in der bisherigen Weije unter der urjprüngs 
lichen Firma „Ed. Adermann u. Go.“ weiterführen. 
Mit der Bitte um fernere Erhaltung des uns bisher 
eriviejenen Vertrauens, empfehlen wir uns auf das 
Angelegentlihfte zur prompteften PBejorgung aller 
Bücher und Zeitfohriften ig allen Spraden und aus 
allen Fächern der Literatur und zeichnen 
—— 
ermann & Go, 
Chicago, 14. Oktober 1892. fa. 


Dr. Schroeder, 


der bejte und 
zuverläfjigite 
ZahnarztChi- 
cagos, 
s2+4 
Milwankee 


Ave, 
r. 


Beſte Gebiſſe 686—88, Zähne ſchmerzlos ge— 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, didoſa 


Neue Serie! 


Fritz Reuter Bauverein. 


Ausgabe der 17. Serie: Donunerſtag, 
den 20. October 1892. 


Actien können gezeichnet werden: 
Mittwoch, 9. Oct., Abends 8 Uhr in Har- 
badıs Sale, 552 W. 14. Str., Ede Loomiß. 


Donzeritag, 20. DOct., Abends 8 Uhr in 
Gotttes Salle, 937 Blue Island Ave. 


Geld ausgeliehen zu 64 Procent ohne Prämie. 

Um weitere Auskunft wende man fi an den Se: 
eretär, Sohn Snefel, 
—mi 360 Blue Island Ave, Ede 14. Str. 


Gegenfeitige Seih-Bangefellfhaft. 
Neunte jährliche BVBerfammlung der Aectien-Iubader 
wird am Dienjtag, den 18. October 1892, in der Mif: 
ſionshalle, N.-W. Ecle Archer und Wentworth Aver, 
pünktlich um 8 Uhr Abends abgehalten werden. In— 
haber von Certificaten der 14. Serie mögen dieſelden 
in der Offiece zur Zahlung präſentiren. 
John C. Folz, Secr., 


modi 405 E. 22. Str. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort rein men 


unter dieſer Ruͤbrit. 

Verlaͤngt: Männer und Anaben. 
Verlangt: Junge von 16-18 Jahren, um im Sa— 
loon zu helfen. 475 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Ein Cakebäcker, welcher ſelbſtſtändig backen 
fann. _940 Armitage ve. 


Verlangt: 15jähriger Aunge, um Pferd zu beforgen 
und fih nüßlich zu machen. Lohn $4. 395 Larrabee 
Etr. 180c, Iw 


Verlangt: Ein Barkeeper. 3830 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Schneider. 378 Centre Str., nahe 
Zincoln Ave. 


‚Verlangt: Tüchtiger Kellner im Reftaurant. Sofort 
eintreten. Cafe Gentral, 184 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann, um in Haus und Hof zu 
arbeiten. Conrad Müller, 1621 W. Madifon Str. 


Verlangt: Gute Rodjchneider und ein Mann auf 
Reparaturen, Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 423 
S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Cornicemacher mit Sicherheit als Partuer. 
Adreſſe: H. 211, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: 2 Möbelſchreiner in der Fabrik. 84 N. 
Aſhland Ave. 

Verlangt; Ein Painter zum Anſtreichen und Schil⸗ 
der zu malen. 1438 Belmont Ave. 


Verlangt: 2 erfter Claffe Rockſchneider. Beſtändige 
Arbeit, bei Wın. Baumbah, Blue Island, IU dimi 


Verlangt: Ein guter Wurftmaher. 86 Clark Str. 


‚Verlangt: Mann mit Pferd und Buogy zum Gollec- 
tiven. $2 per Tag und Commiffien. Norddeutjcher 
borgezogen. Office der „Plattdeutihen Zeitung“, 47 
N. Sangamon Str. 

Verlangt: Ein guter Junge für das Barbier:Ger 
ihäft. 64 Wells Etr. 


Verlangt: Ihätiger VBormann in Bau-Eifenwerken, 
um die Leitung des Shops zu übernehmen, in melden 
10 bis 15 Mann beichäftigt find; derjelbe muß eng= 
„South State St. Iron Works“, 2804 

dimi 
Shuhmader auf Re: 
dimi 


©. Etate Str. 


Verlangt: Sofort ein Iediger 
paraturen.. 3735 Wallace Str. 


Verlangt: Schneider an Kundenröden. 1 6, * 
lin Str. Zimier 10. Si 
Verlangt: Ein ftarfer, williger Junge, der Zuft hat, 


das Buchbinder-Gejhäft- zu erlernen. 40 La Salle 
Etr., 4. Floor. dimi 


ee En AB u LE an Te Ze Hart 
Verlangt: 3 Teamfters. R 
1374 W. Late Str, ” ehe 8 


Le nt N Veit a 
‚ Verlangt: Ein guter junger Mann, der etwas Gausz 
tion_ftellen_tann, als Gaffirer im Reftaurant. 120 
©. State Etr. ı 


—— Painters. 976 Waſhtenaw Ave., Ecde 
. Etr. 


Berlangt: Ein 
ftebt._ 3408 Arche 

Verlangt: Ein junger Mann, um einem Pferde =) 
zupaffen und in der Bäd:rei mitzubelfen. 807 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Chaper und Zointer in Ijarbeit. 132 
BW. Yale Str., 3. $ioor. ar 


Verlangt: 6 Scheider au te Arbeit. th, 
152 Ganalport Ave. Fe Pen. Se 


Verlangt? Sofort, ein guter, Iediger Barbier. 609 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gute Rodmacher bei der Woche. Kalkus, 
7 Lincoln Abhe. 


Verlangt: Ein Cakebäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten 
lann und alle Sorten Cakes baden iann. 86 W. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Eii Bartender, ſogleich 10-12 W. Ran⸗ 
dolph Str., Oscar Guüntzel, Eioenthümet. 


Verlangt: Ein Junge für allgemeine leichte Arbeit 
in unferem Ledergefchäft. Lohn $3 dper Wode. ©. 
GC. Wallin u. Sons, 114 Midigan Etr. mobi 


Verlangt: Kräftiger deutfcher Junge, 17 *— alt; 
5 engliich fprechen, e folaten; r * 
betr. 2 w North 2 Ihach 
Verlangt: Erfahrene Bücher: Agenten gegen - bobe 
Kommilfion oder Salair, und Colporteure Wbole: 
fale. Dh. Marcufon,; 474 Larrabee Etr. modi 
26E t Ciy: 
—* Ein tüchtiger Wagenmadher —* 
Vetlangt: Etſter Clafſe Rodſchneider auf die aller⸗ 
feinfte Wen. u Ad und var feld 
x T he. 
ie ——— an Zigmond Lewis u. Co, 18 
Madijon Ekr. jamodi 
: Ei ildeter Mann, verheirathet, ſucht 
Pin als Co or. Mdrefle: M. 214, “pmnese. 


guter Yutcher, der fein Gejchäft ver: 
t oe. 


„nei DM Hundfäf. 719 3, Se ‚kermäbden, 


Berlangt: Sri und gewöhnliche Mcheiter. W. 

Ohio und’ Centre Ave. —— 
Verlangt: Einige gute Loure ur? Kalender zu bers 

faufen. ober Rabatt: 76 5. Une... | Room 1. done 


2 — So 
Miedlinds Et 
Er. 


BVerlangt: Männer und Sinaben, 


Verlangt: Ein Bäder als 3. Hand an Brrd. 4403 
Wentworth Ade. 


Verlangt: Schreiner an 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein junger Yäder an Prod. 40 Ganals 
port Ave. 

Verlangt: Ein Iediger Mann für Wo,arbeit. 101 
@. 18. Str. 

Verlangt: 2 Bügler an Sbobpweſten, Leichte und ſte— 
tige Arbeit. Guter Verdienſt. 5661 R. Aſhland Abe. 

Verlangt: Ein unverheiratheter Schuhmacher, ſte— 
tige rbeit. 67 Civbourn Plate. 

Verlangt: Knopflochmachet an Singer-Maſchinen. 
Beftändige Arbeit. 63 Mozatt Stt. 

Verlangt: Ein guter deutſchet Grocery Clerk. Muß 
Endliſch ſprechen. Guter Lohn wird bezahlt. 11541 
3. Str. 

Verlangt: 2 gute Rodınader, im oder außer dem 
Haufe. 291 E. 43. Etr., nahe Cottage Grove Ave. 

dimi 

Verlangt: Bäder, 1. und 2. Hand an Brod. 359 
S. Iefferjon Etr., Emil Kuhn. dimi 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 100 S. 
Des plaines Str. Reſtaurant. 

Verlangt: 4 junge Männer mit guten Zeugniſſen. 
Leichte Arbeit. 185 W. Madiſon Str., Zimmer 29. 

Verlangt: Ein guter Bügler, bei Stüd oder Woche, 
fofort. Fertig zur Arbeit. 1309 Samuel Str., 2, Fl. 

Verlanot: Leute für den Verkauf des „Luſtigen Vo— 
ten⸗⸗Kalenders. Guter Verdienſt zugeſichert. H. Kem⸗ 
ver, 1019 Milwaukee Ave. 3of.diir.biv 

Berlangt: Anftändige Leute mit großer Belannt- 
fhajt finden dauernde Beihäftigung und guten Ber: 
dienſt. Adt. 9. 201, WAbendpoft. modimi 

Berlangt: Mehrere Finiibers, folwie einige Fillers. 
In der Fabrik, Haſtings und Lincoln Str. modi 

Verlangt: Tabakitripper. 69 Hammond Str., nahe 
Menominee. —— modi 

Verlangt: Guter Schmiedehelfer, der auch Pferde 


beſchlagen lann. Vachzufragen 813 W. Lake Str. 
oder 162 Madijon Str., in Harlem, modi 


BVerlangt: Ein ordentlicher Junge don ungefähr 16 
Ssahren, um im Liquor:Geihäft Zu arbeiten. 322 
Rine N3land- Ave. modi 


Porter. 69 Randolph 
dimi 


Saloon-Firtures. 1013 


erlangt: Im Saloon. 


Etr. 


Verlangt: Schneider auf neue Arbeit und Repara= 
tur. 69 Rufh Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um’ Einfpänner:fob: 
fenmwagen zu treiben. 170 Centre Str, 


Verlangt: Junger Mann für Saloon:Arbeit. 71 
W. Lale Str. 


Verlangt: Ein Borbügler an Shopröden. 395 Wa: 
banfia DEE DB 
Verlangt: Painters. 502 WW Chicago Ave., Yurdt. 
Berlangt: 200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
und Wischufin, $1.75 bis $2; den ganzen Winter Ar: 
beit. Aub Sägemühlen: und Wald:Arbeiter. Alle freie 
20 Männer für Eifenbahnen, armen, Stein 
Trahtjabrif und andere Arbeiter. Nahe der 

Stadt. 200 Leute für Ver. Staaten Negierungs-Ar: 
beit im Süden. $26 per Monat und Board, für, 8 
- Stunden Arbeit. Billine Fahrt. In Rob’ Wrbeit3: 
Agentur, 2 S. Market Str., oben. 170c,10 


Verlangt: 3 Widelmacher (Bunchmalers), in der 

Gigarrenfabrit von E. H. Fiicher, 591 Larrabee Str. 

m odi 

Verlangt: Ein Mann, der Carriage treiben und gut 

mit Pferden ungehen fann. Muß in der Stadt befannt 

Be Referenzen erforderlih. 92 State Str., Lang: 
ein, 


Derlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Bügler und KHandmädden zum Baiften, 
fowie 4 Majchinenmädcdhen an Männer-Röden. Bes 
ftändige Arbeit. Guter Lohn. 569 S. Gamıl Etr. 
Nahzufragen eine Woche. dimi 


Verlangt; Frauen und Mädchen. 


Eäden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen an Maſchine und bei Hand an 
Nöden zu arbeiten. 696 W. 14. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen des Kleidermas 
hens. 132 North ve. 


Verlangt: Sehr erfahrene, geihidte Häflerinnen. 
a 307 Chicago Ape.,. Z& Klingel, nah 8 
e. 8 2 Er 


Verlangt: Cine deutjch-amerifanifhe Dame, welche 
erfahren ift in QBuchrührung und. allgemeiner Office 
Arbeit, Etetige Pofition und guter Lohn für_ eine 
fähige Berjon. Vorzuipreden 112’und 114 ©. KHoyne 
Ave., nahe Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen, welche bereit an Damenkleidern 
gearbeitet haben. 8. Leavitt, 26 Ellen Str., nahe 
Wood Str. und Milwaufee Abe. 


Verlangt: Majchinenmädchen an Kniehofen 40 Pine 
Str., nahe Bedder. dDimido 


Verlangt: Eine tüchtige Stirt:Maderin. 406 Wells 
Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an fünftlichen Blu: 
men. Auch zum Kernen. 812R. Galifornia = a 
voc,10 


Verlangt: 10 Hand, 10 Mafchiriene und 10 _Pleine 
Mädchen an guten Shopröden. Guter Lohn. Stetige 
Arbeit. 172 PRotomac Ave., zwiſchen Hohne Ave. 
und Leavitt- nahe Diviſion Str. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken. 70 


Emma Str. 


Verlangt: Mädchen, Boren zu magen. 10 


modi 
und ‚12 
N. Canal Str., 2. Flur, 


l5oc,10 


erlangt: Gute KHandmädden an, Shopröden. 9 
Evan? Court, zwiichen 17. und 18. Str. jamodi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an Knie— 
hoſen. 409 N. Aſhland Ave. ſamo 


Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Maſchine 
zu arbeiten. Dampfbetrieb. 401 California Xpe., 
nahe W. Chicago Ave. 120c,20 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zufchneiden, Anpaffen, Draperiren, Nähen und’ Ans 
fertigen von Damen: und StindersGarderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, lei 
thode. Unterricht Tag8 und Wbenbs; 
fted Str. 


Sausßarbeit. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen, das_majchen, Tochen 
und bügeln Tann. 367 S. Wood Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen von 14—17 
Jahren für gewöhnliche Hausarbeit. Muß zu Haufe 
f&lafen. 511 Yarsabee Str. a Ze 

Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. Gu:- 
ter Lohn. 139 Lincoln Ave, 2. Flur. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner Familie 
für allgemeine Sausarbeit. Nahyzufragen im Store, 
4307 ©. Halfted Str, Mrs. Rieſet. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen oder eine - junge 
Wittiwe obne Kinder als —— Vorzuſprechen 


zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends. Erie Str. 
180c,1w 


Verlangt: Eine mitteljährige Frau zur Hilfe in 
einer Tleinen Familie. Vorzuſprechen 2942 Hanover 
Etr., nahe 30. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 ©. Morgan Etr., Saloon. dimido 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
at: bei Meiner Yamilie. 257 Bladhawf Etr., 1. 
at. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jabren zur 
Mithilfe bei der Hausarbeit. 155 Order) Sir. Diml, 


Verlangt: Ein nettes Mädchen, tweldes fochen, 'wa= 
hen und bügeln fann. Lohn $4 die Woche. 8 Mor 

wi Str., Ede € lybourn. 

Berlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen. Gutes 
Heim und guter Lohn. 3529 Grand Boulevard, 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
266 6. Divifion Str. * dimido 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 958 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein Dienftmädcen. 958 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin zu’ zwei Kindern von 
5 und 6 Jahren. 157 Biflel Str. . ’ 


:Cin gutes Mädchen für alle Aibeit. TIT 
de. 


Verlangt 
dimi 


Clyboutu A 


Verlangt: Ein Mä ür gewöhnlide Haus: 
arbeit. 168 N. Clark ei rd. — 
Verlangt; Ein qutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit bei zwei alten Perſonen. 318 Praitie * r 
Be 
Verlangt: Mädchen, 15—18 Jahre alt, um ein Kind 
m beauflihtigen und bei Hausarbeit behülflich zu 
ein, BVorzufprechen 704 Ordard Str. 


Berlangt: Weltere Frau für Pflege eines Kindes 
und lebte Gausarbeit. Mugenebmes Keim. Webfter 
u 2. Slat. Gnglewood. — 

Verlenot; Ein tüchtiges Küchenmädchen; nur eines, 
das ſchon in der eg hat. 12—194 ©. 
Elart Sir., Bajement. . 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
808 Gleuelanı He. on für eiO — 
\ Berlangt: Ein Mä ür leichte Gausarkeit, 
bei einer Familie u. 20 Coloxado Are., 
im Saloon. 


GR; 3.20, 20 Zu 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1584 Milwan- 
fee Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 


ST bon 3 Perjonen. . 257 Barling Str, 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Bis Dayton rd Sat. 


Verlangt: Ein deut: Mädchen, Sleine 
amilie ohne Rinen "> 501 “oe Ehicags Abe. 


erlangt: 1000 Rins 
Lund: — 
————— —— 


tels, Board ſer und Keſtaurants. 
—SES —— 


torcmaͤdchen. 
Mädchen, KHauspälterinnen, zweite 


„tal als 


—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


OSausarbeit. 
Verlanot: Eine tüchtige Waſchfrau bei einer Familie 
von drei Perſonen. 181 Cortland Str., zwiſchen Lea— 
vitt und Oakley. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kommt fertig zur Arbeit. Turnquiſt, 74 29. — 
amodi 


Guter Lohn be 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau. Bi 
modi 


zahlt. - 85 Ciybourn Wve., _im Saloon, 
erlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit in "Privat: 
familie, und 2—3 gute Mädchen. Hoher Lohn. 
@. 12. Str. 
Verlangt: Ein deutjches oder böhmifdes Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 27 Blue YJsland u 
i 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöin- 
liche Hausarbeit. 341 Scedgwid Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen Jat leichte Hausar: 
beit. Kleine Familie. Näheres Dienftag und Mitt: 
wo im Store, WIN. Clark Str. 


Verlangt: Gin gutes dentfes Mädchen für allges 


meine Hausarbeit. 3558. Emerald Ave. 
1010 Hinman 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Er. 

Verfangt: Sofort, ein deutjches Mädchen bei einer 
Kleidermacherin. 2) Centre Übe., 3. Floor. 

Berlangt: Ein äftliches Mädchen oder alleinftehende 
Frau als Haushälterin. Yu erfragen 172 E. Ban 
Quren_ Etr. e 


Verlangt: Zur ſelbſtſtändigen Führung eines kleinen 
Haushaltes, eine fleißige un in gejegtent 
Alter. Guter Lohn. IR. Robey Str., Ede Giy: 
bourn Place. 

Verlangt: Ein Kindermädden. 507 NR. Word Str. 


BVerlangt: Ein älteres deutjches Mädchen oder Yrau 
für Hausarbeit. Guter Plag. 49 M. Vaulina 
Str., 1. Etod. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. 
ine. 

Terlangt: Eine Haushälterin ohne Kinder, mitte 
Ieren Alters, Süddeutjche vorgezgoen. 473 N. Baus 
line Etr. dimt 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhnz 


liche Sausarbeit. Guter Lohn. 2522 S. Halſted 
Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre, bei Kindern 
und der Hausarbeit zu helfen. - 129 Gornelia Str., 
oben. 


2 Berlangt: Ein Mädchen für Alles. 4400 S. State 
Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes, ftetiges Mädchen für Haus; 
arbeit. Guter Lohn. Y54 N. Halfted Str. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen von: 16—18 Jahren in llei⸗ 
ner Familie. 500 W. 12. Str., im Stote. 

Verlangt: Mäd hen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Kinder. 3245 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $4. Gin Kindermädden, ungefähr 16 
Jahre alt, Lohn $2.50. 474 Aihland We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
fohen,: wajchen und bügeln können. 175 Eouthport 
Rive. modi 


Verlangt: Mäpdchen, das Tochen, waschen und bügeln 
fann, für allgemeıne Hausarbeit. Hoher Kohn. 3517 
Wabajh Ave. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Feine Familie; 
muß focyen, wajchen und bügeln können. Empfehlun— 
gen verlangt. 510 NAihland Ave. modi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee — 

«oc,110 


Verlangt: Ein Waiter-Mädchen, das engliih und 
deutich jpricht. 77 WM. Kinzie Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer ſür Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwaulee er 

oc, im 


Verlangt: Ein Mädchen und eine. Wajchfrau für 
Hausarbeit. 329 4. Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
352 W. Chicago Ave, 1 Tteppe. modi 


Berlangt: Gefette Mädchen oder unabhängige 
Frauen für Küchen: und Hausarbeit, zum Wafchen 
und Rügeln und für Nähe und Flidarbeit. Zu er: 
fragen 21 Burling Str. modimi 


Verlangt: Kindermädchen, da3 auch zweite Arbeit 
beforgen fan. Lohn $2.50 bis $3.00. 3513 Wa: 
bajh Ave. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Heiner Yamilie, 697 Wells Str. modi 
Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit in Heiner, amerifanifcher Yamilie. Muß eng: 
Lifp_Iprehen. _655_La Salle Ave. modi 
Berlangt: 500 Köcdhinnen ımd Diningroom: Mädchen 
für Privat: und Boardinghäufer,. bei-Frau Peterz, 
225 XLarrabee Str. modimi 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, und eine, um 
Wöchnerinnen zu pflegen; dieſelben können auch Die 
Hebammenkunſt hier ſtudiren. German Medical Col— 
lege, 512 Noble Str. + jamodi 
Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäujer in 
Stadt und Land. Herrjchaften belieben dorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 3of, In 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite und SKKindermädchen.: 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau H. Weiſer. 19fep, Im 


Verlangt: 2 jaubere nette Kellnerinnen im Tictoria= 
Tunnel, 30342 State Str. 40l lot 


Verlangt: 100 Mädchen im EBENEN» 
bureau der Weftjeite von Yrau Grag, 494 W. 12. &t. 
Mädchen erbalten Stellen. frei. maill.6mo 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und SKindermädcen. Herrihaften 
—— sorzufprechen bei Frau Echleik, 159 5 = 

. iu, 


901 Mihoaulee 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Ein guter Rod-, Hoſen- und Weſten ſchnei⸗ 
der wünſcht Arbeit in jeiner Wohnuig. 1265 N. Afb- 
land ne. dimido 


Geſucht: Ein Wiener Fleiſchhauer, noch nicht lange 
im Lande, wünſcht Beſchäftigung; kann auch mit Pfer— 
den umgehen. Adrefſe: Rudolph Brunbauer, 1081 W. 
Van Horn Str. 

Gefuht: Ein Mann,. der Carpenter, Painter: und 
Klempner Arbeit verfteht, jucht irgend eine Beichäfti- 


nung. Wdreffe: 9. 216, Wbendpoft. ne 
Gefuht: Ein guter Barkeeper wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung als folder, während des W. und 21. d. M. 


Adr. 338 Sedgwid Str., I. Walter. 
Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Wäfche ins Haus zu nehmen, oder Wach: 
pläge anzunehmen. 1029 Wolfram Str. 


Gefuht: Eine Frau fucht Wajchpläge. 
Str., 2. Flur. 


Gefuht: Eine ältere Frau jucht Stellung im Hotel 
= Reftaurant in der Küche zu beifen. 310 Orchard 
tr. 


Gefucht: - Eine deutfhe Frau wünſcht Waſchplätze 
und Rugpläge anzunehmen. 164 Cleveland Ave. 


Gefuht: Cine Frau fuht Wache und Puspläge. 
1085 Wellington Str. 


Gefuht: Eine alleinftehende Perfon, 38 Jahre alt, 
wünjht Stelle ald Haushälterin bei guter Familie. 
Adrefle: 2. 282, Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. 856 Emerald Ave. 


Geſucht: Ein junges Mädchen, weldes in Berlin 
das Kleidermachen lernte, fucht Stelle bei einer Klei- 
dermaderin, um fi in den bhiefigen Moden einüben 
au können. Adr. 780 GEliton Wve., unten. - 


Geſucht; Waſch "und Scheuer:Pläge in und außer 
dem Haufe. 854 Diverfeyg Str. 

Gejuht: Eine arbeitiame Wittwe mit 2 Kindern 
fuht Blas in einem Haufe in welchem die Frau fehlt, 
zum Hanshalten. Kein Lohn verlangt. DM 2. 38, 


Abendpoft, 


Gejuht: Cine ältere deutfche Frau münfht Plak 
als Haushälterin. Nachzufragen & Dtto Etr., Groß 
Bart. ſamodi 


Geſucht: Erſter Claſſe deut ſches Mädchen ſucht Stelle 
als Kammnermädden uud für Diningroom-Arbeit. 
Mary Lemey, 322 ©. Halfte Str. jamodi 


Geſucht: Eine Kleidermacheran ſucht Arbeit außer 
dem Haufe. 378 E. North wor 3 — 


Geſucht: Mehrete deutſche Mädchen und Frauen fu: 
den Stellen in Privathäuſern, Sotei⸗ = Boar: 
dingbäujern, in und auberbalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Sarrabee Str, Habe Centre 
Etr. . . . 1206,20 


Unterricht. en 


mm —— — —— 

unterricht im Englifhen, $2: per Monat. Ebenfo 
Unterricht in_Stenograpbie, —5 ufw. Tag: 
und Abend:Stunden. > Riff inch e⸗ 6. #7 


en's 
Milwautee Ave., Ede Chicago Ave, "RE Foet, Im 


Heirathsgeſuche. 


— — — — — tre — — — 
irathsgeſuch: Eine Wittwe in guten Verhältnifſen. 
Scheiben, 38 Date alt, minfät bie, Elan 
ichaft eines acdhtbaren Seren, e fie: 
tigen DVerdienft hat. Mdrefle: M. 204, Mbendpon. \ 
imi 

irathsgefuch: Junger Deutiher, 7 Nabre alt, 
—— Meukern, jucht die Belanntihaft einer 
jungen Dame zu machen zweds BVerbeirathung. Mbr., 
8. 203, Abendpoft. dimido 


29 Rees 


Berfchiedenes. 


Gefun : Ei -Ubr, i der Nähe des Lin⸗ 

colm Darts. Ginen —* fern fe bei genauer We= 

—— in der Office des üleriauer-Hoſbitals ab⸗ 

en. Sur ur . 8 —* 
Geihäftstheilhaber. 

Mortner verlangt: Wctiver Gejhäftsmann mit Sep: 


a 


‚Etr., Rorbfeite. 


‚saln. 
dafür. 


Geihäftsgelenenbeiten, 


Zu’ verlaufen: "Familienderhäftniffe batber, Delis 
cateffinz, Grocery⸗, Baderei: und Konfectionery:Ztore, 
Preis 285. Gute, Yage; nur $L5_Miether Kommt 
jofort,..uberzeugt Euch jelbit. 128 Shefficho > 

2 1 


‚gu. verfaufen:. Eine gutgehende- Bäderei,- billig, für 
einen ‚guten Conditor, mit Reftaurant. Adrefie 2489 
W. Late Str., zwijchen 40. und 41. St. 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, billig, wenngleich! ge: 
nommen. Riedrige Miethe, Lange. Neafe, Bicenje «bes 
3ablt. 3158 Union - Ave. r dimi 


"Altes Reftaurant, zwiihen PYahnbof‘ und Fabriken, 
muß möglichft rajch -und billig, wegen Wlleinitehens, 
verfauft werden. IT_W., Wdams Str: 

„Bin gezivungen, meinen erfter Claffe, in dicht bes 
bölferter Nachbarichaft gelegenen Delitateflen-,  Cigar: 
ten: und Gandy:Store zu verlaufen. Rente mit zwei 
ihönen Zimmern, $20. Großer Borratb verjchiedener 
Waaren, feine Einrichtung, nur $165, billig für $300. 
Kommt jofort und jehet Diejen großen Bargain. &9 
Elybourn Ave. 


$145 fautfen den :beften Delicateffene, Cigarren= und 
Candy: Store an. der Nordjeite, werth$4W. Feine 
Nahbarichaft, keine Concurrenz ‚großer Waarenvorrath, 
feine Einrichtung, billige Mietbe, jchöne Wohnung. 
Kommt fofort.. 536 Sedgwid Str. 


Grocerp: Store zum halben Preis. Großer Vorratb; 
feine} volljtändige Einrichtung; Miethe, mit 4 jehönen 
Zimmern, nebit Stall, $2. Dicht- bevölterte Nach: 
barichaft, feine Comcurrenz. Nur 350; auh an Ab: 
zablung. Weite Gelegenheit in Chicago. Naczufras 
gen von 10 Uhr. Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
3720 Wallace Str. 

Zu verkaufen: Butter, Thee: 
fogleih. : 581 Milwaukee Abe. 

Zu. verfaufen: Ein. gutes Pubgeichäft, verbunden 
mit Kleidermachen auf Peitclhung, gut gelegen um 
Geld zu machen, 10 Jahre beftchend, twegen Todesfall, 
zur Hälfte des WMWerthei. Miethe- billig. Leafe. Apr. 
8. 221, Wbendpo i idmido 

Zu verlaufen: Ein Bäderladen und Milchdepot, ein 
Milhiwagen und Eisbor, billig. 171 Scminary Ave. 


Zu verlaufen: "Ein guter Saloon und Boarding: 
haus, billig, zmwiichen großen. WYabrifen. Weltausitels 
lungs:Staje. 5% S. Canal Str. medimi 

Zu verlaufen: Ein guter Echubmaderjbop mit Bor: 
tatb:_ $150. 745 Root Str., Stod Yards. modimi 

Zu verkaufen: Gdfaloon, befte Tage, $1500. Hälfte 
Baar. Wird in einem Jahre $5000 werth jein. Adr. 
M. 219 Abehdpoſt. modi 


Zu verfaufen: Ein qautgebender Butcher-Shop mit 
voller Wurft:Einrihtung, billig. Adreffe: 8. 202, 
Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen: Hotel mit 21 Zimmern, alle bejegt; 
Seaie bis 1894. 91 Wells Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Der älteſte und beſte Ed-Saloon. 
414 416 Blue Island Ave. —ıti 


Zu verfeufen: Salcon mit Pooltiſch ſchöne Woh— 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis 3800. 114 Lin: 
coln Abe. 14ot, Im 


Zu verfaufen: Gin fein eingerichteter Delicateffen= 
Store mit Tabad, Gigarren,. Candy und Xaundey. 
Gutes Zeitungs-Geihäft. Umftimdehalber zu verfau: 
fen. Morefle: D. S. 3, Abendpoft. doſadi 

Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und sFeuer-Verfiherung. The German Wnerican 
AInveftment Co., Room 1, Ublichs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntag? Vormittags offen. 3jep, liabr 


Zu vermiethen und Board. 
Verlangt: Beſtändige Boarders, bei Wiener Yami- 
lie. 1144 Milwautee Ave. — 
Möblirtes Front-Bettzimmer an 
R. Halfted Ei. 
18 Sedg: 
dimi 


und Kaffee-Laden, 





Vs, 


gu vermietben: 
ein anftändiges Mädchen. 661 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 
wid Court, nahe Divifion_Str. 


Zu vermietbenz. 18 Zimmer in der beften Localität, 
pafiend für ein Boardinghaus. Much Saloon zu ver: 
faufen. 189 W. Randolph Str. dinido 

Zu vermiethen: Freundliche Zimmer. Gute deutſche 
Küche. 184 Huron Str., nabe Wells. 

Zu dermiethen: Ein: freundliches, große Ftont⸗ 
zimmer nebft Schlafzimmer und Clojet, mit jepara- 
tem Gingang. $7.50 per Monat. Näheres 253 Elm 
Etr., nahe Wells, unten. 


gu vermiethen: Bajement. 77 N. Clark Str., gute 
Lage für Neftaurant. Nachzufragen im Saloon. 


gu dermietben: Möblirtes Front: und Echlafzim: 
mer, jeparater Eingang, "am l oder 2 Seren, mit 
oder ohne Board, 7 3%. Str 

erlangt: 2 gute Boarders.: , 431 N. Wood 


Zu vermiethen: Ein balber Store an einen Schneir 
der. Guter Play. Billige Miethe. 320 57. Str., 
nabe:_Wentworth" be. dind 

Zu. vermiethen: Ein. bübjch ‚möblirtes Zimmer an 
1 oder 2 Herren mit oder ohne Board. 616 Fuller: 
ton Ave. Ede Orchard. 

Verlangt: 2 Boarders oder Roomers, bei deuticher 
Tamifie. 65 Res Str. dimi 

Zu. dermietben: Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Board, im einer kleinen Familie. 863 N. Halſted 
Str. nahe Centre Str. 

Zu vermiethen: 2 neue möblirte Frontzimmer. 112 
I A N LEE LE... 

Zu vermietben: 4 Zinimer und Stall, 693 N. Tau: 
lina Str. ‘ modi 


Str. 


Zu vermiethen: Neinlihe Schlafftellen für Boarders. ‘ 


modi 
320 W. Chicago 
Tioc,Im 


207 Wells 
modi 


263 Zarrabee Str., iiber Dem Store. 


Zu bermiethen: Schüne Zimmer. 
Ade., im Hinterhauje, 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 
Str., 2 Treppen. 


Zu vermietben: Ein feinet E&:Qaden an Ede Ta: 
vis und North Ave, Yu erfragen 666 North Abe. 
170c, 1m 
Zu vermiethen: Verjhiedene günftig gelegene Locale 
zur Ginrihtung von Gaftwirtbicaften, Zu erfragen 
bei €. G. Schurz, :F. I. Dewes Brauerei. famodi 
Möblirtes Front: nebft Schlafzimmer können zwei 
anftändige Männer erhalten; auf Wunfh auch Board. 
81 Sedgwid Str, 2 Treppen. _famodi 
Zu vermiethen: 8:3immer Cottage, Keller, Sommer: 
küche und Hühnerhaus. wei. Straßenbahnliniei und 
Giienbabn in der Nähe. Sehr billig, Umftändebalber. 
1097 Southport Ave., nebmt Limits Cable Gar. 
femobi 
Zu :vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4 


und $4.25. - 130 €. Ohio Ste, nahe Wells Str. 
‚ 150ct,1m 





Zu _vermiethen: Store mit 4 Zimmern, Bajement 
und Stall. 3212 Wallace Str., zu erfragen 40 23. 
Str. , Uoe, Iw 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu—⸗ 
ftagen 211 E. North Ave., oben. 8oc, 20 


Möbel, Sausgeräthe te. 


Zu verfaufen: Gute erhaltener Kohofen, jebr „billig. 
318 Ward Str. 

Zu berfaufen: Schönes, neues deutiches Wederbett, 
billig. 5042 Wabajh Wve,, Candy Store. 


Zu verfaufen: Wegen Abreise, feine 5:3immer-Möbel 
und Küchenofen, billig. M Sigel Str. 


Sehet! fyeine Lounge, $4.50, bübfches Bureau jmd 
Spiegel $7.50,. eleganter Crown Juwel SHeizofen, bilb- 
ie Plüfh Parlor Einrichtung, Brüffel Teppich. 106 
MW. Adams Er. dimido 


Zu verlaufen: 9-Zimmer Einrichtung für Boarding⸗ 
haus. Zu_erjragen 620 Larrabee Str. 


©.Rihardfon hat alle Sorten neuer und ge: 
braudhter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
elauft bat kommt wieder und empfiehlt -ibun feinen 

reunden. PBargains d 
bis 9 Uhr. Deutic wird geſprochen. Schneidet dies 
aus und ſprecht Wells Str., nahe Ontario, vor. 
19m3,1j 


Zu vertaufchen: Eine Haushaltung3-Einrihtung ge: 
en eine billige Lot. Bezahle den Reſt baar. Wor., 
. 19, Abendpoft. 120c,10 





Kauf: und Bertaufs: Angebote, 
60 Haftings Str. 
dimido 


Billig. 
dimi 


Zu vermiethen: :4. Zimmer,‘ 


Zu  verfaufen: Eine gute Butcher-Eisbor. 
840 ©. Halited Str. 
Große Bargains! " Pusmader-Schaufaften, Shel- 


ding, Counters, Muß verlaufen. , 108 W. Adams 
Er. dimido 


Neue Nähmaſchinen zu Wholeſale-Preiſen. 10 Jahre 
Garantie. Peoples Supply Co., 51 E. Lale Str. 
¶(Deutſch.) dimido 

Zu verlaufen: Für Butcher oder Wurſtmacher, ein 
neuer Block mit gutem Rocer, 4 Schneiden, Lard— 
teflel. und Stopfer. Billig. 702 R.. Robey Str. 

Zu ‚ verlaufen: Cine ‚gute Nähmafchine, $5. 577 
BOB 2 0 00. oo 
Zu verlaufen: Show-Cajed, neue und alt:, auch 


werden alte qefauft und reparirt. Herwig, 110 Sigel 
%ag,3mo 


* 520 Zaufen gute neue High Arm Rähmajhine mis 
fünf Egubladen, fünf San Garantie, Domeitic $25, 
New Kome-$25, Giriger $I0, Wecker u. Wilion $10, 
Eidredge $151 Wbite Be DomefticOffice 216 ©. = 


fted Etr. Mbends o 
fünf YJabee 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für 
i tr., Gous 
Breis von $10 bis $35. M6 ©; Halited © Tell 


tnir u. © 1. 
Pe EEE — 


‚Bierde, Wagen, Sunde, Bögel !. 


a a Uran Air 
an enden —— 
Yalür. Zu’ tehtieen 113 —— * * 
Bin gen ana Welair: 515. aan) um 
—— kit 


& ———— ibferde, Sing. 22 Bladtaiet 
{elt dur die 
PRandıer — — 3 e * 


‚ab * ebnife, als d 
— 


| In Harvey. 


ftet3 an Hand. Abends offen. 


a ai Bis ‚ie 


Grundeigenthum und: Hän 


Zu vertaufen: 
— — auſt vor ‚der »Preiscrhößung. 
$10 Baar. 
Reit, $5 per. Monat, 
faufen * 


875 = Bet: 
Sarnen. 


ir 
Tie große yabrifftadt, 3 Meilen jüdlih von, den 
Stadtgrenzen, mit jeinen 5000° Bewohnern und 16 
Fabrifen jest jchon. : 
— Am 15. Rovember — — 
erhösen wir den Preis aller unverlauften Lotten 
in Lords 159. Str. Apditign zu Harvey. 
Ucher 200 Xolten— 
———n 2 Monaten verkauf. ———— 
Kauft zu niedrigen Preiien, jolange Jhr die Gelegen: 
beit dazu habf. ? 
, Nur ein Monat, . 
und die Preiſe gehen in die Höhe 
Jeder Dollat, den Ihr in einer dieſer Lotten an⸗ 
legt, wird Euch innerhalb eines Jahres 3 bringen. 
Title perfect. Abſirack mit jeder Lot. 
„Gebt koſtenfrei mit uns Denſtags Donmerftags, 
Samfags und Sonntags, und ſeht die Diten an. 
Plãne und Circulate in mnijerer Office." didofa 
A. 9. Lord, 149 La Salle Etr.,; Zimmer %. 


gu derfaufen: Welden BVorthetl. habt 
Ibhrvom der @ntdedung des Golums: 
bus, wenn Jhbrnidtetwasdapdonbe: 
fo mm? Gine jhöne, große Lot, mit. einem 
QDaufje darauf it „etivas dabone, und auch ges 
nug, dem obgleich Ahr alle jechs Monate einen neuen 
Rod braudt, | braudht Jhbr@uhmurein: 
mal im Leben ein Yeim 3u faunfen. 
Kommt mit Eurer Frau während der Woche. Befich 
tigt die neuen de ginmer-Brid-Gottages mit Xaies 
ment:Kücde an Kedzie ve. und 38. Etr. Breiß nur 
$1375. Qaar $100, monatliche Zahlungen $10, See: 
wafler. Straßenbahnen dor der Thür.  Yhr- werdet 
unbedingt eine Taufen, wenn Ahr fie jeht. Nur noch 
wenige übrig don ungefähr 40, welche auf diefem 
Grundftüd gebaut wurden. % 

Office für Diefe Cottage! an Südweſt-Ecke Kedzie 
Ave. und 38. Str. Iffen jeden Tag und dem ganzen 
Tag, ausgenommen Sonntags. Nrcher Ave.-&traßens 
bahn, gezeichnet „Brighton Wark“, bringt Euch ohne 
Carwechjel vor die DOffice-Thüre. 

W. H Bowman, 

—fa Kedzie Ave. und 38, Sir, 


KReiue Baarzgablung estorderiicd, 
Reine Binfen sn scblem , 
Wir bauen ‚wo Sie es: wünfden. 
Wir Saufen Ihnen die. Lot. 

Sie zahlen uns in feinen monatlichen Water. 
Sie fuchen Ah Ihre Lot aus, mo Sie e8 münden, 
Wir bezahlen dafür, 

Ügenten verlangt. 


+ 


die 


Die 


Adenten verlangt. 


Chleago Co-berative Confteree 
tion Go, 


617 Rialto Blda., Ede Ban Buren Str. 
Zifep, 3m, didofa. und Pacific pe. 


Lots $4 bis 88 per Front-Fuß, in Downers 
Grove an der €. 2. u. D. 50 täglide Züge. 33 
Minuten Fahrt. Dober, wellenförmiger Yoden. Schöne 
Schattenbäune. 2000 Bewohner. Schnell wachiend. 
Gute Schulen, Kirhen und Stores. Rundfahrtbillets 
frei. €. 9. Prince u. Co., Zimmer 15, 25 Dear: 
born Str. nn modimido 

Zu verkaufen: Ein 2ftödiges Brid-Haus und Lot an 
43 Webiter Ave., nahe Elybourn Ave., ſehr . : 

500,10 


Zu verfaufen: Billig, ichöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Meine Unzahlung und leichte Bedingungen, 10% 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T.-IB, 
Woske, Gigenthümer, 2955 Gmerald de, 5ag.bio 


Geld. 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. 
leine Untleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tig 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte dDeutjhe Gejhäft 
in_der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen, kommt gu. uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr Ierdet es zu. Eurem 
Vortheil finden, "dei mir borzufptecen, che Ahr ans 
derwärt8 bingebt. Die fiherite und zuverläfligite Wer 

handlung zugefichert, 


l4my,1j7 


8. B. Frend, 

138 La Salle Str., Simmer 1. 

3 Geld. gu leihen wüujd 

bel, PBianos, PBterde, Wa 

en. Kutiiden um, iprehtvdorin De 

ffice Der Yyidelity Mortgage Loa 
eo, I3 Moanrve Str. : 

Geld geliehen in Bträgen von. $25 bis $10,000, 3% 
den niedrigften Raten, pronipte” Bedienung, ob 
Oeffentlichleit und mit dem Votrecht, daß Euer E 
denthum in Euerm Beſiz verbleibt. 

Fidelity Mörtgagne Loan Co., 
Ineorporiet. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14apı 


A. 9. Baldwin Loan Go., 13 Waibington Str, 
nahe Xa Salle Str. PBrivate Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10-bis 810,00 auf 
Hauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Wortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen,  Kebensverfiherungs:Policen, Lager haus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000.: Aelteſte Loan 
Co, in der Stadt. - Spredt gefälligſt vor oder ſchreiht 
en AU. H. Baldwin Lvan Co., 153 Wafhington Str. 
nahe La alle Etr., 1. Fun. ‚oben: 13mai,i} 
Welt Chicago Kvan Kompany — 

Warum nah der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5,. Odymartet Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen: erhalten “Hönnen? Die:Weft Ehitago Loan 
Company -borgt Ihnen irgend. eine Eumme, die Sie 
wünfjchen. Groß sder Mein, auf Hausbaltumgs: Möbel 
Nianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausicheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1j 

Weit Chicago loan Company, 
Zimmer 5, Havwmarfet Theater Gebäude, 161 W. Ma= 
diion Str., nabe Halfted Str: 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, 
tungswaaren, MWaarenlager:Quittungen,: Womimers 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten. öder gegen 
aute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit... B. U. 8. Thompjon, deuticher Apuglat, 1003 
Chamber of Commerce, La‘ Salle und —“ 
Str. w 


J 
® 





Haushal⸗ 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erſte Hybothek; doppelte 
Sicherheit zu 7 Procent Zinſen auf 5 Jähre ohne Com⸗ 
miſſion. V. O. Vorx, 006, Grand Croſſing. dimiſa 
Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinſen. K. Sinith, 90 La Salle 
Str, Zimmer 43. Officeſtunden 11 bis 
mai 


Perfönlihes. 
Ulezanders Geheimpolizggidgen 
tur, 181 ®. Madifon Str, Ede walfteb ** 
Zimnier A, bringt irgend -etiwas in ‚Grfohrung au 
privatent. Wege, 3. ®. jucht Verfehionndene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle: unglüdiihen &bes 
ftandsfälle unterfucht und Beweije „ge amzmelt. Auch 
alle Fälle von Diebftapl, Räuberei und Schwindelel 
unterjuht und Die Schuldigen ke Beate ge30s 
gen. len Sie irgendiwo Erbihafts: * che gel⸗ 
dend machen, ſo werden wir Ihnen zw Yhken Rechte 
verbelſen· Irdend ein Familien-Mitolied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deſſen Auf⸗ 
emhalt und Thun und Treiben genaue Berichte &: 
liefert. In irgendivelchen Derlegenbeiten kommen Sie 
u uns und mir: werben die richtigen Schritte für 
Ei. thun. sreier Rath in Rechtsjachen. wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutiche Molizet-Agentur im 
Chicago. Wh Sonntags offen bis. 12 -Uhr 2 
1g, 


Damen: und Kinder:Kleider, fowie Knaben-Garde: 
roben werden von einer. deutfchen‘ Haniburger Schnei⸗ 
derin nah der_neueften de ımd mit tadellofem Sitz 
angefertigt. Bitte um gefl. Aufträge. M. Hinderfin, 
47 Burlington Str. 5 ft 

Ach warne Iedermann, meiner Frau Emma Marg: 
nard etiva auf meinen Namen zu borgen, da ich von 
ibe getremstt lebe. ch bitte Neben, der teik, wo fie 
fih aufbält, mich zu benachrichtigen. Ediw. Margnard, 
1193 Milwaulee Uve., Bajement. 

: u ge ichtigfeit 
Liebe Anna Wegener! Gin Btief dom Wichtig 
Ingert für Dich bei: Apotheker‘ Schmäting, 506 —* 
Etr. Bitte, hole ihm ab. riväge umd * 

ehrlich. Mit Gruß B. L. * 


Mn, x D * 
— beiten fertigt R..Cramer, Damen⸗ 
Alle Arten Haararbei 5 Ave._170, 10 


Friſeur und VDerr uaenmachet 334 _Rort J 

Geſucht: Guſtav Hiller, Caudymacher aus Rew Port, 
75 Ca Galle Ave. vHrig Heinrid, Saloon. mobi 
üſch foafg werden gereinigt, geſteauit, odefuttert 
und uobernifrt. 212 ©. Halten Etr. Yen; bio 


Yerstliheß. 
Medical und Gurgical 
Wabaih Ave, Ede Lan Bu 
Dlod. Cine reguläre Yakuktät 
Conſultation und 160 


Chicago 
Inſtitute, 4 
ren Etr., Auditorium J 
von bedeutenden er Een mar 100 
Sci tes Du ei. oftgebühr ur 
a geheilt. Wlle Uugen: und drenfeiden 
geheilt. Alle Mibgeitaltungen -ded Leibe und der 
lieder gebeilt. Ale wundärztli 
jidt ausgeführt. Alle hroniien und Nervens 


frankpeiten eine Sgraialität. — ma 
"Frauentnantheiten & 


ädrige Erfahrung. r. Röjf 
— Gde von Kart. 


Sonntags son 1 bis 2. 44 + ‚Wijun,de 
"Sr Lonije Hagenow, deutide Werztim) 


4 WB. Madijon ‚Etr., behandelt „all — 
i { c i erem 
heiten, incl. dgelwmäßigteiten, 3 Beivat j 


folg, ohne Operationen. Erſter 

Miäbrige Praris. F 
— und alle — * Lg: 

„Inftitut für Skotterer“, 651 W. Taylor oft. N 
Privatheim für Damen, die ihte Wieeihmfeed 

warten. Unnabme von Babies vermittelt. Bebarl 


lung aller Frauenfranfheiten. Etrengfte Berihiwi 
a eh 370. Moms Ertl 


50 Belodmung für jedem Fall von Haut) 
heit, granulirten Augenlibern, Ausihlag oder $ 
morrboiden, ven Golliderä ermü 
Salbe nit heilt; 506 bie Kopf 
Sons, 19 RNMdoipb Etr. a 


Privates Heim für Damen * 23* 


bindung. Babie3 adoptirt. e 
Grielg —— „ats j Kr Kriege 

i jeden 1b. fie, : i 
—— B 
zoe h 


Seiclehts-, Hautz, Bluts, Rierin: und Unterldie * 
Krankheiten ficher, jchmell und dauernd geheilt. 
Shi 112 Weil Eir.. nahe Ofie, inch 


er %, 1 


m Operationen ges | 


adekt. 
m £ 
Spredftunden von 2,8 — 


— — — 





Bon Alexander Baron von Moberts. 


(8. Fortfegung.) 


Die: iharf aufmerkende Frau Kölz 
weibete fi 
beiden yhönen Menjdenkinder gegenfeis 
tig aufeinander gemacht. Je mehr Paula 
Bemwunderung.erregte, deito größer ihr 
eigner Triumph! 

„Rum, Herr Ammon?“ - fragte fie, 
mit einem gewiſſen verſchmitzten Lächeln. 
63 war die frage an jenen, ob jie nicht 
zu vicl gejagt, als fie die Schönheit 
ihrer Nichte fo ftarf angepriefen. 

Der Künjtler neigte verbindlih den 
Kopf, «3 konnte alles bedeuten. Aber 
fie Hatte jich nicht verjehen! Es hatte 
gezimdet zirijchen den beiden! Seht war 
die .erjie Scheu überwunden, und die 
Unterhaltung zwifhen ihnen war im 
Gang, das Ueblige, Altäglihe, was 
man jich zu jagen und fragen hat, wenn 
man fidy eben erit vorgeftellt ijt — aber 
wie tönen bie Augen leuchteten! Wie 
ein eigcerartiges Bibriren ihre Stim- 
nıen durchdrang, wie jede Bewegung, 
jedes Wort, wenn nod) jo gleichgültig, 
eine wichtige Bedeutung zu gewinnen 
ſchien! 

Eine vorübergehende Spielerei — 
denn Paula, diePreisgekrönte, iſt jeden⸗ 
falls zu Höheren beſtimmt! Nun gut 
aber, ſo probt ſie ihre Kraſt an ihm! 
Sie ſoll nicht wieder entrüſtet aufſahren, 
wenn man ihr ein „verliebt“ auf den 
Kopf zuſagt! 

„Natürlich werden Sie meine Nichte 
malen, Herr Ammon?“ dekretirte ſie. 

„O, wenn Fräulein ſich nicht weigern 
würde ....” 

„Herr Ammon macht wunderjchäne 
Porträts, Paulachen.“ 

„Das glaube ik, aber....* 

Paula errötheie. Sie foll von ihm 
gemalt werden! viele Stunden lang joll 
fie ihm gegeräser. jißen, unter dem 
Dann diefer Augen....das Blnt hänız 
merte ihr im Herzen bei Diefen Ge: 
danken. 

„Sie müſſen nicht viel erwarten, 
Fräulein,“ ſagte Herr Ammon. „Je— 
denfalls würden Sie mir eine große 
Freude machen!“ Seine Stimme klang 
voll und ſonor, und er hatte eine jo vor: 
nehme, ruhige Art. 

Wieder trafen fih ihre Blide von 
Tiefe zu Tiefe. Und Frau Kölz cons 
ftatirte einen neuen Bligihlag, Es 
geht herrlih! Paula wird Alles in 
Flammen jegen! Und jo muß es jein! 

Es war ein fo Föjtlicher Abend, und 
man wollte nicht an’s Aufbrechen denken, 
bis der Wirth jelber feierabend gebot. 

Auf der Straße lag breit und glän- 
zend das filberne Mondlih. Der glatte 
Asphalt des Fahrdammes jpiegelte, die 
Häufer jtanden in greler Beleuchtung, 


mit funfelnden Fenſterſcheiben, und in 


der Ferne dämmerte die magiſche Bläue. 

Paula aber war es, als hätte da 
drinnen im Garten ein Traum ihre 
Sinne umfargen gehalten und als er: 
wadhte fie jegt in diefer Mondblendung 
erjt wieder zur Wirklichkeit. 


Sünftes Kapitel. 


Der „billige Mittagstifh* war in 
Alarm. Zwar war. außer dem Maler 
Animon und Fräulein Mijchka noch kei: 
ner.feiner Penjionäre Paulad anfichtig 
geworden, aber e3 j&hien, als Üüberzitterte 
die Borahnung ihrer Schönheit das Haus 
und jeine Bewohner. rau Kölz hatte 
vor. einigen Tagen, während eines herr: 
lichen Eisbeines, da3 fie ihren Gäjten 
aufgetijcht, Die bevorjtehende Ankunft 
ihrer Nichte verkündet. „Sie fol nicht 
gerade die häßlihite jein, “- erläuterte 
fi. „Sie nehmen Fein Sauerkraut, 
Herr Perktiſch?“ 

Dieſer, der Nachbar zur Rechten von 
der Wirthin, dankte mit dem prediger— 
haft jalbungsvollen Yächeln feines leder- 
gelben, gänzlich rajirten Gefichtes, das 
jede Altersihägung unmöglich zu maden 
fhien — o er that ja dem Eisbein alle 
Ehre, und er wüthete ja mit aller Kraft 
feiner großen, nodhigen Hände in’ dem 
würzig duftenden Kinorpelwerk auf feis 
nem.Teller, aber jedenfalls hatte er ein 


Diner zum Spätnahmittag in Ausficht, | 


denn der Dftober nahtee Sein Be: 


ruf bejtand darin, daß er jich zu Diners | 


und Spupers einladen ließ, wofür er 
fein erjtaunlich gefchmeidiges und jeder 
Situation gewachjenes Taleni als Tafel: 
redner zur Gegenleijtung einzahlte. 
Außerdein betrieb er, wie e8 hieß, heim⸗ 
liche ‚Heirathsvermittelungen. Er war 
kiner von den zweijährigen Abonnenten 
bes „Billigen“. 

Eine Nichte von Fran Kölz; — das 
fonnte ihn nit, intereffiren! „So —“ 
warf er nadläffig ohne Betonung bin. 

Doh am andern Ende des Tıjches 
war die Nahricht eingefhlagen. 

„Ra na!“ jhnarrte Herr von Ding: 
ling, ein Lieutenant,a. D., jeht Lolalre 
porter mehrerer kleiner Zeitungen, dejjen 
jhablonenmäßiges, mit einem Pradt: 
fhnurrbart geihmüdtes Gefiht von 
einer breiten, jchreiend bunten ſeidenen 
Krawatte gleihfam feinen Glanz er- 
hielt, Er hatte eine Zeitlang. als Bo: 
lizeilieutenant Vrobedienſt geleiſtet, 
zwar ohne Erfolg, aber er ſchöpfte aus 
biefer Periode fort und fort al® aus 
einem unverjiegbaren Born von Allwij- 
fenbeit. * 

Nana!“ ſchnarrte er; natürlich hatte 
er von vornhereiu an dieſer Nichte aus⸗ 


— — — 





an dem Eindruck, den die 


mit 
verhältniſſen, 
Ordnung der Geſichtsfalten jedoch nichis 
nachgab. 


l 


Der große Erfolg 


den ber ä ortirte 
ohanu * be Dale 
ft als ein bietätt- 
— — 
rate 


somittel gefunden 

bat, hat viele Nachahmer 
veru 4 ähnli rã⸗ 
den zu 


tet euch vor 
dieſein. uft nur das 
Aechte. Der ähıte Johann 
Sof e Mal;-Ertratt hat 
die Unterfchrift von “Xo- 
ka DS Be Sie 
eden e. 
ner & Mendelfon  &o., 
rclay St., New Merk. 


"bringen, 


zujegen!‘ „Die Schönheiten des Hau: 


jes Kölz.....* fügte er gegen feinen 


Nachbar gedämpfter Hinzu. Und mit einer 
Erampfartigen Bewegung jeines rechten 
Auges, als Elemmte er ein Monocle 


ein, das er wohl früher getragen haben 


mochte, mufterte jein ironijcher Blinzel- 
blid die Damen des Tijches, Frau Köl;, 
dann die „verrüdte Ruine“ von Fräu— 
lein Miichfa, zulegt Fräulein Maus, 
eine Lehrerin, ein gejchlechtslofes Wejen 
zwifchen zwanzig und vierzig Jahren, 
mit plattem Rüden und noch platterer 
Brujt, fteif und jtil wie ein Siüd Holz 
dajigend, ohne die Fähigkeit zu Tachen, 
aber jtetS mit ihren runden, eiwas vor⸗ 
quellenden Augen zum Staunen bereit, 
wozu die Scherze und Bemerkungen ber 
männlichen Gäjte die reihlidjte Gele: 
genheit gaben. 

„Da werben Sie woh! mobil madhen 
müſſen!“ fagte der Student der nahen 
Tıierarzueifchule, Herr Quisque,. ein 
bis in die Mugen hinein bärtiges altes 
Scmeiter von rauhen Manieren, im jet: 
nem harten Ditpreußifch zu dem rund: 
lichen, vojerothen und nit Sommers 
Ipcofjen wie ein Mädchen bededten Bup: 
pengeficht des jungen Pojtbeamten Herrn 
Falzwedel. 

„Wiſſen Sie ſchon, Herr Direktor,“ 
ſchnarrte Herr von Dingling, „daß ein 
Honneur der Schildwachen für Poſtbe— 
amte eingeführt werden ſoll?“ 

Fräulein Maus ſtieß ein „O!“ der 
aufrichtigen Verwunderung aus. Die 
andern lachten, und der Gefoppte 
[hmunzelte naivegefälig, Was will 
man? Hat er nicht ein Net, Uniform 
zu tragen? Ind es ijt num einmal jein 
Sterfenpferd, dies Recht jo blanf und jo 
Ihmuf wie möglich hervorzufehren! 
Ktein Lieutenant Eonnte jo. peinlich auf 
blanfe Knöpfe, weiße Handſchuhe und 
fnappen Uniformfig halten. &s bieh, 
daß er oft jpät im die Nacht hinein an 
dem Mefling -puge — wenn er nicht 
Berje machte, denn auch in diejem Ber: 
date jtand er. 

„Herr YFalzwedel ijt ftet3 mobil, * 
murmelte Herr SJefurum, wie gewöhn- 
lich ftet3 um ein paar Bemerkungen 
und Antworten nahhinfend. Gr mar 
ein peinlich wohlconjervirter alter Herr, 
den jorgfältigiten Kravatten» 
denen Die fyınmetrifche 


Er war Beamter an einem 
großen Wohlthätigfeitsinjtitut; in feinen 


| abendlichen Freiftunden nahm er, wie 


eine Figur von Cajtan ausjlaffirt, einen 
YSavoritjig auf der fchmalen Beranda 
von Kranzler ein, wo er jtundenlang in 


| ftummer, wadhsähnlicher Staarheit das 


Gewühl dicht unter fich beobachtete. 
„Profit, die Nichte von Frau Kölz'“ 


! ftieß man an. 


„Die Nichte! — Die Nichte! — Wann 
fommt fie denn? — Wie alt ift fie 
denn? — Hier it noch ein Plat frei für 


| die Nichte! — Nein, fie gehört hierher!” 


rief und lachte e3 durcheinander. 

Frau Kölz bejhwictigte den Sturm 
mit einem Trompetenjtoß: „Abwarten!“ 
Die Schönheit Paulas war ihr ja nur 
aus den gelegentlichen Briefen ihrer 
Schweiter andeutungsweife zugefommen: 
„Paula entwidelt jih allerliebit — fie 
j&heint no hübfjcher zu werden ala ihre 
Schwejter Fanny,“ u. dergl.  Gie 
fonnte fi aljo für nicht3 verbürgen! 


| Um die Erwartungen nıcht zu hoch zu 


jpannen, wies fie auf das Ovalbild 
einer Photographie über dem niederge: 
ſeſſenen Ripsſofa. 

„Na, da iſt ſie doch — das heißt als 
Kind — Kinder verändern jih ja.... “ 

„J wo!“ jchnarrte -Dingling. 

„Ausgezeichnet!“ rief Berkijch. 

Und aller Augen auf das Bild ge: 
wandt. Ei, das Fennt man ja jo genau, 
wie man dort den Delflef an der Wand 
zur Seite des Büffetts kennt! Wie 
konnte man nur bisher ſo achtungslos 
an dem Wundermädchen vorübergehen! 
Es war die verblaßte und durch den 
Einfluß des Lichtes gelblich marmorirte 
Photographie eines Backfiſches mit Lanz, 
gen unnöthigen Gliedern, jpießbürger: 
lich angezogen und in unvortheilhafter 
Haartradt, das ganz nette Gefichtchen 
zu einem befohlenen Vhotographenlä: 
cheln verzerrt. 

„Reizend!“ wagte fyräulein Maus. 

„jo das ijt Ihre Fräulein Nichte, 
Frau Kölz?“ hinkte Jeſurum nad). 

„Auf Photographien kann man nicht 

gehen,“ flötete Fräulein Miſchka. 
Nana, auch auf die Ihren nicht?“ 
fiel dewentjeglihe Dingling ein. Pflegte 
dod) die „verrüdte Ruine“ mit den.Ab- 
bildern aus ihrer Glanzzeit zu prahlen, 
indem fich ihr Album von Zeit zu Zeit 
in da3 gemeinfame Zimmer auf eine ihr 
——— Weiſe verlor. 

„Es kommt auf den otographen 
an, nicht wahr, Herr ee ” 

‚ Der Maler, wie gewöhnlich ernit und 
verjeloffen, wenngleich ftets höflich und 


- "bei allen gleihmäßig beliebt, nidte 


Um Zuropheln 
FE aub dem Rünee | 
zu vertreihen, 
Sarſaparilla 
daß beſte Mitiel 
zur Blufrebuigung 
mb Stärkung. 
Zeilt Andere, 
wird Di fein, 


zujtimmend: es gäbe Photographen und 
Photoaraphen. 

Frau KRölz zudte ihre fpikigen Schul: 
tern: „Nun, man wird ja fehen!“ 

MWie freudig war daher die Ueberra- 
fung des Ehepaares, als. auf dem 
Bahnhafe die Erwartete ihnen als blens 
dende Schönjeit entgegentrat. So hat: 


| ten fie fi ihre Nichte nicht vorgeftellt! 


Frau Kölz geitand ihrem Manne, daß 
fie Schöneres nie zu Gejit befommen; 
begeiftert bejtätigte er, wie er flets 
ihrer "Meinung war. Und das ihres 
Blutes! Sie war ganz aufgeregt; 
damit würde fie den ganzen Tifch in 
Flammen fegen — alle würden jih in 
fie verlieben! Das Aufjehen, das Paula 
am Abend gemacht, war nur das Vor: 
fpiel. Auch fprah fogleih das Ge: 


| feäftsinterefje mit, denn um eines fol 
.J gen Sternes willen würden die jungen 


Leute fnarenweife zu dem „Billigen“ | 


berbeiftrömen. Und wie ihr quedjilber: 
ne3 Temperament jtet3 auf der Pläne- 
jagd war, fo überlegte fie jekt- jchon, 
wie fie all die neuen Gäfte künftig un: 
terbringen könnte. Auf jeden 5 I galt 
es, den Magnet an Berlin und an ihr 
Haus zu fejleln! 

Am Abend jhon Hatte Herr Falzwe: 
del von NAugujte, dem balbwüdhfi 
gen Dienitmädden, das ihre bäuer: 
Iıche Begeifterung für das neue Fräus 
lein in. täppifhen Rufen tundgab, 
erfahren, daß jene: Photographie im 
Speijezimmer ein Hohn auf das Drigi: 
nal fei. Und er hatte in Yolge dejjen 
wirklich mobil gemadt. Spät no) jah 
ihn der Vollmond, der,mit einer offen= 
bar fpötlifchen Grimafje dur das Yen: 
fter feiner Stube hereinlugte,. mit den 
Knöpfen feiner Uniform und dem Mei: 
fingwerf feines Degens bejdäftigt; er 
wollte fi gleich am andern Tage ein 
Baar neue goldene Adhjelitüde zulzgen, 
er würde unmwiderjtehlicher denn je jein! 
— mit feiner Uniforn: würde es ihm ja 
ein Leichtes werden, die farblojen Givi- 
liften auszuftehen! Und während er die 
Knöpfe über der Knopfgabel mit einen 
alten Handjchuh bearbeitete, jummten 
fhon flatternde Berszeilen „an Gie“ 
durch feinen Kopf. 


(Fortjegung folgt.) 


Bei der Taufe. 


Der Zufall führte am Samijiag eine 
junge Dame Namens Mary Lampere in 
das Haus von Frau Bajtian, No. 280 
DW. Indiana Str., wo eben die Taufe 
des jüngiten Sprößlings vor ji ging. 
Tel. Lampere wurde, obwohl den Haus 
leuten gänzlich unbefannt, gajtfveunds 
lich eingeladen, an dein Taufmahle theil: 
zunehmen, nahm aber leider jo viel 


i geijtige Getränfe zu fih, daß jie unanz 


— — — — — — — — — nn —— nen mann 


genehm wurde. Ein herbeigerufener 
Poliziſt brachte die Dame aus dem 
Hauſe und nach der Polizeiſtation. 
Richter Severſon ließ ſpäter fünf 
gerade ſein und entließ die Dame mit 
einer kleinen Warnung. 


Kirchen-Einweihung. 


Aus Hinckley, Ill., wird uns gemel— 
det, daß die dortige St. Pauls Ge— 
meinde am vergangenen Sonntag ihr 
neues prächtiges Gotteshaus eingeweiht 
babe. Drei Gottesdienjte fanden bei 
überfüllter Kirche ftatt und die Pajtoren 
Hübſchmann, (Sandwich), Stanger, 
(Aurora) und Kircher predigten. Das 
neue Gebäude iſt ſchuldenfrei. 


ütet 
Eud) vor bil. 
ligen Nad)s 
ahmungen, die 
von nicht antho⸗ 
rifirten Häud» 
lerir „zu yerab» 
geſetzten Prei⸗ 
Dt als Dr. 
\ \ Vierce's ächte 
—* — Medizinen ver⸗ 
kauft werden. Zur Vermeidung von Be— 
trug und Täuſchung werden die ächten, 
garantirten Medizinen nur durch re— 
zulär authoriſirte Agenten und nur zu fol— 
rn jeit lange feitgejegten Preijeu ver« 
auft : 

’ Bolden Medical Discovery’ (für Veber« 
Dlut- un) YungenfrantHeiten) 
Favorite Prescription (für Frauenleiden 

und Schwächezuſtände) 
Pleaſant Pellets (für die Leber) 
Aber bei dieſen Preiſen, welche für die 
ächten Artikel bezahlt werden müſſen, 
ſind Dr. Pierees Medizinen nicht nur die 
beſten, ſondern auch die billigſten, 
deun es wird dafür garautirt, daß ſie in 
jedem Falle helfen und kuriren; wo nicht, 
wird das Geld zurückgegeben. Die Fabri— 
kanten übernehimen das ganze Riſilo, in— 
dem ſie dieſelben auf Probe verkaufen. 


Jeder Händler, der es verſucht, andere Prä- 
parate für dieſe Medizinen zu jubjtituiven ine 
dem er ſie als „grade ſo gut“ aupreiſt, belei⸗ 
digt Euer geſfundes Urtheil; er verſucht nur, 
Zadei größeren Profit zu machen. 


Schadenerfahforderungen 


tür Unfälle durch Eijenbabnen, Straienbad: 
nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Col» 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasually Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orferd Vldg.) iull6bw 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjoı Str 


Bein Eiufauf dor Federn außerhalb unfere® Dat- 
jes bitten wir auf die Marte C, E. &Co. zu achten. 
welche die von un? Zommenden Sädkhen tragen. 


C. F. HERMANN, 
Ardhitefi, 
Office: 332 Morih Ave, 
l1oc. In Telephon: QUorih 570, 


Wilhelm -Docke, 


Rechtsanwalt, 
— Ede Baihington n. Clark, 


mmer 522, 
— von Erbſchaſteu prompt 
beſorgt. in27,1j,14 
Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY €. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865, Patent-Advotat. 
LOTZ & KENNEDY, 


Anwälte für amerifanifche und ausländijche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Mestopolitan Blod, 
Nosdweii-Ede Randolpy & La Salle-Strae, Chicago. 
Tuaifadibosud 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerece Building 


140 Washington Str. 


Teleyyon 5238. i 24ocjadidolj 


Benj. F, Richoison, 


Aduokat, 


HAMB COMMERCE, 
Lot En 7. Floor. 


Junes GoLDzIEr. Joun L. RopGerns. 4 

Coldzier & Rodgers, 
BRedrtsammwälte, 

Simmer 39 &41MetropolitanBlod, Chicago 


mit ein wenig Dearline fönnt Ihr Ener Heug leichter, fchuel- 


ler und wohlfeiler wafchen, als auf irgend "eine andere Art. 


Ihe 


Pönnt, fagen wir — aber vielleicht habt hr es nicht nöthig zu 


thun. 


Danı (?) fann die Erleichterung feinen fo großen Ein- 


drud auf Euhb mahen. Aber die Gejhwindigkeit, die Dollfom:- 


menheit und die Sparjamfeit thun es. 


Je weniger Zeit auf 


Eurem Z:ug zugebracht wird, je weniger foftet es Euch — es ift 
baares Geld in Eurer Tafche, jedes Mal, da es von dem ewigen 
Reiben verfchont bleibt — die alte Mode. Aber das Wajfer macht 


feinen Unterfhied. Gebrauchet was Euch zur Hand ift. 


Heiß 


oder Falt, hart oder weich, falz- oder frifches Waffer, bei Regen oder 
Sonnenfchein, es bleibt fich gleich, fobald Jhr Pearline habt. 
Solitet Ihre es nicht haben — dann madt es einen Unterfchied. 


Hütet 


ſchicket es zurück. 304 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch * 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Grorer Euch etwas andres für Pearline ſchicken, jeid gerecht — 


James Pyle, New Yort. 





Vertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 
fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 
ſondern nur friſche, reine Waare zu verkau— 
fen, denn er verkauft Euch ja 


Ins « 


AMERICAN FAMILY 


SeAP 


und da3 ift ein ficherer Beweis auch für die 
Güte aller jeiner- anderen Waaren. 85 Mil: 
lionen Stüd wurden im vorigen Jahre ge- 
macht und verkauft, Wenn ein Grocer Eud) 
irgend eine andere Seife „als gerade jo gut“ 
zu verkaufen jucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatsüfjen. 1 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


W.W.Kımball Co. 


(Etaßlirt 1857) 
fauft direct von den Sabrikanten. 


Wir maden 

Kimball Pianos, Meed und fransportable 
»feifen-Orgelnz ebenfalls Piano- 

Stühle uud -Dedien. 

Vier große Fabriken unter einem Syiten 

von Betrieb3-Ausgaben, jeben uns in den 

Stand, die beiten Nejultate'zu den abjolut 

niedrigſten Koſten zu exzielen. 

Im Groß: und Klein-Verkauf. 

Inſtrumente, wenn gewünſcht, auf leichte 

Abzahlung verfauft. 

General: Agenten für den Weften von Hallet 

& Davis, Emerson und anderen Pianos, 


Neue Bianos zu vermicthen. Pianos geitimmt 
und reparırt. Alte Jırtrantente werden 
in Taujh genommen. 


W. W. Kimbali Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. . 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutiher Verkäufer. 


loctim5 


ei! 
y Fabrikation 


and 


Reparatur. 


A. Staff $1.25—$2.50 ; Feder $0.35—$1.00: Reini« 
en 30.35—$0.75 ; Gehäujefeder 80.35—$0.65 ; Gläier, 
Zeiger 10c, ujw. BaC. Elgin ujw. Uhren in: Sil- 
verine 85.50; Silber 88.50-87.00; Rollgold 88.75— 
89.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; majfiv Gold $14.75— 
814.50 und aufwärts. . Wm. %. Gilbert Übren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Werder-Ühren 
. — Hodzeitöringe: 14 Karat 8c; 18 Karat 81.05 
das Vennygewicht. 
Gänzlider Ausnerfauf: Ninge, Lodets, Kct- 
te, Ohrringe, Nadeln, Silberwaaren, ujw., zum 
und unterm Celbitfoftpreije. s 

E35 bedeuten: A. Erjte — 3 weite Preißziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren: — 
Dam en» Uhren; ©. 2 Jahre Bürgichait. 

Piciien, TZabad, Gigarren, ebenfalld zum Aus» 
berfauf. — Orders in Stadt und Land prompt, 


EDUARD REINKE, 


BjL. did, Sun North Ave. & Sedgwick Str. 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer beſtandig augefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗— 
dets, Mäntel, Silberwaäaren (Rogers Fabrikat), Stand— 
uhren, Cyenille-Portieres, irländiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Vieiſe abſolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und feht, was Ahr mit 
50c bis SI der Woche kaufen kürnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 €. Wafdington Str. Xbınds bit 7 Uhr offen. 
u A _ __ Bun 

Holz und Kohlen. 

— Billia!— 

Die „Indiana Holz: und Kohlen Co.“ verlauft Holz 
billig, 12 zu 14 Zoll Saribolz_für $3.00 per Load. 
Bäder-Holz imuer an Hand. 2 Fuß lang und prompt 
geliefert. Niedrige Preife von Car:Yoads, gg-, 
Ranges und CheituutKoblen, billig. — Ielephon: Ga: 

nal 94. -- Haupt:Office: 915-917 Bine 3 


S8& = 
lanv Ave fadido,2iv 


CHAS. C. BILLETERS 


Galifornias, Miffonri: und 
m Dhio- Weine = 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galoıre und aufwärts, Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Shidt Poitkarte. ju®.1} 


Caliiprnia Wine Vaultl, 157 5th Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutfhe Küche, vorzüglige Getränte, 
10 S. Clark Str., Shicagc. JA jl21IR* 


EEE EEE — — — — 


Branereirtt, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


Austin J. je, Präftdent. 
i Bee Vice · Proſideut. 


Pe Ki 
Ljaljmodıdojad 


' u, WACKER & BIRK = 
G & MALTING c0.. 


e 

Meer LIIM, laines Str. Ede)-pi 

Brauerei So tih is Se Seshlaines Sina Gilt, 
Maizhaig: 2 186-192 N. Ieiferiou Gtr, 
Suevator: Na 16-2 D. Judiana Sir  Isagıj 


se ! ! 
amy, Sehreiär und Schatzmeiſter. 


off 1 
Bi —— 4 Ubr Nadın. bis 
in 3834 


Shre 


Wäſche 
beſorgt 
Er ſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 
Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen ſagen, wie es gemacht 
wird: Des Abends ſtellen Sie 
Ihre Waſchzuber zurecht und gie— 
ßen das nöthige Waſſer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer jich weid 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfhe in reines Wafler. 
Wäſſern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Preis 15 Cents die Bint Flaiche. 
Grocerd und Druggiiten verfaufen es. 
Keyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Philadelphia und Chicago. 


81 p. Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar. 
Unſer Herbſt- und Winterlager 


iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
ſchäft bedeutend vergrößert, ſo daß wir den bei weitem 
größten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſerem 
Befitze war, auf Lager haben. Die Waaren beſtehen 
aus den neueſten, modernſten, 

Cinfachen und Velz-beſetzten 


Damen -Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 


bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti— 
rungen und Neuheiten. 
Herren ˖, junge Leute- und Knaben ˖ An · 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudjaden, Silber: 
waaren, Spitzen: u. Ghenillevorhängen, 
Ziigy:Deden, Rugsd, Albums, Brin- 
gers, Mecrihaum: Pfeifen, uiw. 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Gejchäfte, und Sie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nied- 
rigiten PBreife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein andered Haus unferer 
Branche in der Stadt; etablirt jeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Waibinaton St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Elevator, l1oc,3ın 


Mörhtet Jhr gute Kleider 


tragen? 

And find Sie ein wenig krtapp an Geld? 

Wir mahen Gerren-Fleider nah Manh iv 

billig wie die Biltigften, und Sie können die 

Rieider in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auc haben wir fertige 

Herren-Kleider, Damen-Jackets w. 

— 


Stoffe, u. ſ. w. 
HECKER & MISENER, 
175 La Salle, Ede Monroe Etr., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 19iep, Im 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflattungsmwaaren, von 
; 279u.281W.M 
Strauß & Smith, ” dison Str. * 
Deutſche Firma. 
us baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


> 2 —— 
Großer Verdienſt! 
Wer uns ſeine Adreſſe einjendet, dem jenden toir 2 

Roft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchä 
wonit irgend eine Verfon männlicyen oder weibliches 
Gejchlecht3 "auf chrlide Weije und ohne große Wus- 
fagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 
nen Tann, ohne Reijen und Pebdeln. Kein Ylgent 
fheftt:Humbug, fondern eim ehrliches Geihäft. 
Mdreflire: i jull4, 6m: 
JOHN HGUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fabrikant von 


— 


Bandagen und Maſchinen 
für alle verlrüppelten und ſchwächlichen Glieder des 
Menſchen. Ferner —3 
Brudbänder, Gummi:-&trümpfe, Seib⸗ 
binden, Hrüden, ujw. v,im 
DO ffice: 17-189 ©. Clark Str., Zitimer 16-17. 
DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3undd 
&urcfa Blog, 155 Madi: 
kon Straße, nabe Hall 
fhmerziod ausgezogen. BSeſte ur ; 
Ferne Füllung Fk. umd aufwärtd. Die größte und 
voilftandigite zabnärztlihe Office Ghicagos. 1m? 
Swbüler. nur geprüfte Zahnärzte, 

DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Alfiftenzarzt an beutichen Angenkliniken. 
Epreuitunden: Vormittags, Kimmer 1004— 1006 Mas 
tonie Temdie, 1410--41UHr. Nadın.. 449 E. North Av, 


2—145 Uhr : Sonntags. y—11 Born. zip, 


Dr. ALFRED SCHALEK, \ 
eziafäjt „für Haut⸗ => — — * 
ice? tr., Venetian ., Ro 
ice Wafdingten e he 
1137 Belmont 

13jep,1Ichr 


Zelephon“ Main 3834. — Wohnung: 
WUre., -Welepbon Late View 147. 


DR. A. ROSENBERC 


küst Ah auf 85jährige Prari® in der Bebendfug 
gebeimmer Krankheiten. Aunge Leute, die duch Jugend: 
tünden und Ausfhieifungen geihwäght fiud. Damen, 
die an Funktiongitörungen und anderen Frauenfranf: 
beiten leiden, erben durd nicht angreifende Mittel 
gründli gebeilt.. 125 S.. Clarf Str. 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends. 


Tiiicer 


Feine Sanfung.| Dr. KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 5d31j5 
169 ©. Glart Eır....... Gans 


delt. Künitli 2 
vo mftlie Augen auf Beftellung 


t 3 angepaßt. 
Yatbertdeitung 51 
210% hr Str., 2E Su.. 


— — —— po 


18m3.1i 
Zimmer 1. 


| 


| 


Hopp, Hopp, Kopp! 


Pferdchen lauf 


Galopp, nach Chicago, der Weltſtadt, 
hinein, berühmt ſchon durch 


Santa Claus Seife 


+ allein, + + 


dn Wajhen und Puben mit 
ihr leichte Kunit, fo ftcht fie 
gar had) in der Hausfrauen 
Gunſt. 


—— SANTTA GLAUS SEIFE 


it die befte für alle Haushaltungszwede. Zu haben bei 


allen Händlern. 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO., 


CHICAGO. 





wird - 


Er! ung nejunden 
A . und vollitändige Kus 


—— AN ren werden erzielt 
ZEIT, durch Die Owen lets 
oe triihen Gürtel und 
BB orrihtungen, 
Ammwern alle andern Heils 
. "mittel veriagten. 
a - © GSiewirtenalsein 
natürliches Belebungs: und Stärfungsmittel 
auf Dad ganze Spitem ein ohne irgend» 
weldhen nadhteiligen Einiluf. 
‚,‚Männer, Frauen und Kinder gebrauchen 
diefelben mıt gleichem wohlthätigen Reiultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 


enthält vollſtandige Auskunft, beſchworne Zeugn 
von Kuren, Abbildungen und Preiſe der Gürtel. Der⸗ 
ſelbe wird, gedruckt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine Äbreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Eorreipondenten und Berfäufer. 
Haupt DOfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Dorf Office 8% Broadway. 

Das größte Etablijfement der Welt für Elektriiche 
Heilmittel, 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialiläten o Frauenfrantheiten. 


N. Kenitopftrantheiten. 
MeDider’s Cheater-Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für die Vielen, welche die hohen Geldforderungent 
eines Gpezialiften nicht bezahlen Zönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Conſultationen. Gine deutjde 
Dame if ftets anwesend. 20fep,ljahe 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 403 W. Raudolph St., Ecke Elizabeth. 


Alle, welche die Auslandiſchen Aerzte vor dem 27. 
Noveniber beſuchen, werden deren Dienſte umſonſt er⸗ 
halten. Alle Krankheiten und Gebrechlichkeiten behan⸗ 
delt. Wenn unbeilbar, twerden Sie zjurüchgewieſen. 
Diejenigen, teldde nicht voriprehen Tönnen, wollen 
Voitmartenfür Frageforumlare einjenden. 

Spredhitunden von 10—12 Uhr Porm., 2—7 Uhr 
Nahmittags. Sonntags 10 he Vormittags bis 4 
Uhr Nahmittage. Office 408 W. KRandolph EStr., 
Sde Clifabetbd Straße. bis 


EDIGAL INSTITUTE, 


AN 458 MILWAUKEE AVE., 


Alle gebeimen, chroniichen und nerböfeh Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von beivährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einfchlichlid Medizin, 
Monat. 

Mader uns einen Belud. Confultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
22fep,sm Cor. Chicago Ave. 
Eprehitunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonniags 9Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Brüche 


Dauernd 


Hedeill ©: 


keine 
Sinanziefie Referenz: Globe 


nur $6 der 


230- 
2 Kational Baiık. 
x = Wir verweilen Sie auf 
N 15060 Patienten. 


Keine Operation. Ce Sees vom 


| 
| 


zahlung TU 


Sieie Lonfullalion 


a 4 . 

in allen geheimen, nerpöfen, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider Gefhlehter 
bei den berühmten Spezialijten des ‚„„Ghicago Mes 
dical Juſtitute⸗⸗. 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate JUi⸗ 
nois authoriſirte Anſtalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in alen Nieren⸗Eun— 
Blaſen⸗, Haut⸗, Blut⸗ und 
Sannerſchwäche 
und alle —— jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 
den prompt bejeitigt. 

Blutvergiftungen (evevbte oder durch jchledhten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebraud 
bon Quedjtilder gründlid kurirt. 
Frauensgfrantheiten, Weiher Fluß und Gebäm 


gen:,, 2eber:, 
BSeihlehts - Krautheiten. 


mutterleiden auf ımmer furırt. 
S . 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. 

Brief oder Beſuch kann viel Leid verbüten. 

Sprehftunden don 9 Uhr Morgens bis 7:80 

Abende. Sonntags don 10-12, G3 wird Deutih 

geiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glark Str, 
— Se 


⸗ 


Inſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


Das Inftitut der Anternationae 
len Werzte und- Chirurgen ift ges 
mäß den Staat3sWefegen von Je 
linoi3 eingetragen und bat einer 

Se reibrief für 15 Jahre. Die Dok⸗ 
Be toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln WUlle, melde Sie für 
die nmächiten zwei Monate bejuchen, 
für nur einen Dollar per Monat 
und jagen es Ahnen frei beraus, 
Diefe bes 
Deutenden Werzte, welche von den talentvollften in Eus 
topa und Amerila ausgewählt find, repräjentisen bie 
beite medizinische Ausbildung der Welt. Die Thats 
fache, dah fie augenblidlich 2211 Patienten unter ihrer 
Vebandlung haben, und dak fie Kranke geheilt haben, 
telde von anderen al3 unbeilbar zurüdgewiefen wurs 
den, ift die beite Empfeblung für fie. Cbirurgif 
Fülle, Catarrh, QYungen-, Haut: und Nerven: Franfs 
Hetten werden befonders behandelt. Sprechftunden: 10 
bis 12 Uber Vormittagd, 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Eonntags 10 Uhr Vorm. bi3 4 Uhr Nahm. " Mons 
toa3, Mittmohs und Samftags offen bi 89 Uhr 
Abends. dido ſabws 
Officed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
22., Shicaao, ZU. 


.-.r 


ob Ahbre Krankheit beilbar ift oder nicht. 


Str., Ede 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine Volftändige Wieverherftelung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doklorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, IAßt durd un® bass» 
jelbc Eojtenfrei an feine leidenden Mitmenichen vers 
Ihren. Dieie® große Buch bejchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Earer verftänbliher Weije und giebt 
ung und Alt beiderlei Gejchlehts Ihäkenswerthe 
Aufichlüffe über Ades, was fie interejjiren Lönnte, 
außerdem enthält bafielbe eine reiche Anzahl ber 
beften Becepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben können. Schtet Guere Adrefie mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreund if ud 
bandlung von Felig Schmidt, Ro. 
Une, Chicago, IU., zu haben. 


in der Buch⸗ 
Milmaudes 


" "” 

Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
u Mannestraft wieder herzuftellen, 
BE fowie frifche, veraltete und felbft ans 
fcheinend unheilbare Fälle von 
Geihlehtstrankheiten fiher und dauernd 
zu beilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Sellung, zeigt daß gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25, Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Jehrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verjandt, Wpreffirez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


I 


Der Nettungs- Anker“ ift auh zu er 
in Chicago, IU., bei Herm. Schimpfig, 276 
be. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


| 1393 ®. MadijonGStr., Chicago, ZU, 


Chrritlihe Garantie für fiherr Heilung aller Arten | 


Brüche ıbei beiden Geichledtern ohne Mefier oder 
Enringe. einerlei wie langer Dau?r. Unterfuhung 
irei, EB Ecndet um Girıular. 

The D. €. Miller Eo., 


Mırarlı 1106 Maione Temple Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
perbewegung zurüchhält und jeden Bruch beilt. Cata⸗ 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. Bil.li 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.,. New York. 


Wichtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfalMittel 


kuriren alle Gejchlecht3,, Nerveus, Ziuts,. Haut: oder 
broniihe Krankheiten jeder Artfchuell, fiher, billig, 
Diännerihwäde, Undermögen, Bandwurm, alle urin- 
nären Leiden zc. zc. werden durdy den Gebraud unies 
rer Dlittel immer eriolgreih Zurist. „Spredt bei uud 


Eyreditunden: 9 Uhr Bormittags bis 8 Uhr UAbends. 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Radın. 
Krebs, Gewähje, Dyspepfia, Herzklopfen, Catarrh, 
Aithma, Schwindjuht, Rbeumatismus, Neuralgia, 
Veber:, Nieren, frauenleiden, Waflerfudt, Rervens 
ihwäche, Lähmungen, jowie alle chroniichen- Rrants 
eiten eine Epecialität. Kreb3 geheilt ohne Schneiden, 
egen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos bes 
bandelt bat, verzweifelt nicht. Adjährige_ Pragis. 
Pandwurm entfernt, vollitändig mit Ropf, in 9 
tunden. Spredht vor oder fchreibt; Feine Gebühren 
für Rathertheilung. didoſa, bu 


3 Dr. Danis, 
zum 166 W. Madison St.,Chicago, Il, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 

t Blut- und Nerven-franfheitem 
en — — Gelang —— Füllen, die 


ich behandeln werde; Gonfultation frei, von um 
Borntittags bi} 9 Ubr Abends. lagdibojabıe 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


| er geheilt werden mitteljt 


dor oder jchieft Eure Adreffe und wir. jendben Euch frei | 


Auskunft über alte unjere Mittel. 


Sjuljle M. SCHMITZ. 


126 & 18 Milwauige Ave. Ede W. Kiuzie Str. 


in goldenes Bud für Alle 
Die Ehwädezuftände und Ges 
ſchlechtskrautheiten desMenihen un 
dcrem einzige, gründliche, jichere und 
i fohnele Heilung bebandelnd, mir 
on derdeutihen KHellanitaltin St. Louis, Mo,, 
gen Gınpfang von 25 Cents, oder deren Werth 
ın Boftmarten, portofrei, jorgfam werflegeit, 
owohl in engliſcher als deutſcher Sprache der⸗ 
andt. Adreſſire: Deutsche Heéeilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Dr. © B. WAGNER, 
Speyralut für Frauentrankfheiten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 5-5 Nahmittags, 
Zelepboni: Rarth 595. 
307 Sindbeurn, Cie North Ave. 19—11,Borm., 
WEM Udeuds. LTcıewbone North 394. 
3 dıdoi: Wiubnr 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur. 

491 Milwautce Uve., Chicano, IE. 
Vormals Urzt des Mniterl. GeneralsGoriuiatt ud 
Deutihen Rrıutenhhnies in Yanzidar (Dit-:Afrifa,) 
Syrehitunden: 5-9 Yorn.. 2,3, 7-5 Nam. 

! Auugdidujatmo 


‚Stervdfität u. f. w. 


wiflenihaftlich geübter Shwediicher 
Seilgymnajtit. Gyp3 und Stahl» 
anzer find nutzlos u geſun dbeits ſchad· 
ih. Wiflenihaftlih geübte Raffage 
Htetır Specificnm für Steife Beleufe, 
Rheumatis mus. Verdauungsſchwäche. 
‚Dr. med. A.G. — 
Schloesser. unlängft aufdem Tgt Gen» 
tral-Ynitıtut au Stodholm, Schweden, TS State 6 


et sGIENTIRIE 
a SER 
R son ' 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Ketten, Sorguetten, dwſdde 
Lanterna Magicad u Bilder-Mifroilopen ꝛc . 
Gröhte Auswahl. — Billigfte se. 


DIDI 
103 — Turen⸗ 
B.AdamsStr. Gurer Augen. 
Sufriedenheit in jeder Hiu ſicht garautirt. 
* Ich garantire meine ſelb ſtae · 
madchten Bruch 7 


ſowie Seibbinden. 


N. Schenzinuger 
8 W.Madilon, Ede Jefferiom 


Die beften und bılligiten 


bäudcer tauit man beim 
tan Otto Kalteich, glamer 
ı 1833 Slart Str, de 





follten jofort dieje Verühm- ;- 






 nAbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18. Detober 1892. 


— 











ne Pan FE; —— I —* J warn ——— 


Neberflutbet |: 


jelbjt, wo Sie 


| mit Erfolg! == 


CONERESS Billigften. | BE ne | = 
Wir zühfen nicht die Koflen. Nommt und fehl die pracjtuolllle Austellung, die:jemals in Chicago gemacht murde. 


»” ungefähr jechs Monaten unterbreitete uns unfer erfter Decorateur die Skizzen der Decorationen für die Seier diefer Woche mit der Frage: Me viel Geld darf ich darauf verwenden?” Wir antworteten: „Safien Sie das 
unfere Sorge fein. Machen Sie es prächtig, machen Sie es großartig, damit unfere Decorationen der Weltausftellung, Amerifa, Chicago und Siegel, Cooper & Co. Ehre machen. Das größte Gebäude für das Retail. # 

Gejchäft mut hierin, wie bei allen anderen Gelegenheiten, Alles übertreffen.‘ Die Decorationen find jegt vollftändig, Das Hauptftüd, welches morgen Abend — Mittwoch — zum erften Tal mit mehr als 1000 E 
eleftrifchen Kichtern illuminirt fein wird, zeigt über dem State Str.-Eingang ein großartiges Oelgemälde, 15x55 JZuß, von „Columbus Landung in Almeria”. Bier fchwere Säuien ftehen auf dem Trottoir; diefe Säulen tragen 
einen Balcon, an defjen einer Seite Columbus fteht, an der anderen Columbia, in der Mitte ein Umerikanifcher Adler, und darunter find die Künfte und MWifjenfchaften dargeftellt, welche, jeit Columbus lmerifa entdeckte, zu 
Blüthe gelanat find. Heber dem Balkon erhebt fich ein mächtiger Bogen, 44 Sterne zeigend, welche die Staaten der Union verfinnbildlichen, und Sahnen von 44 verfchiedenen Nationen; hierüber leuchtet ein riefiger eleftrifcher 
Stern. Das Ganze ift mit Bunting elegant drapirt und zeigt jowohl die Sarben Chicagos, als diejenigen der Nation. Wir find entjchloffen, Alles zu übertreffen, ganz gleich, was die Koften jind, Wie unfere Decorationen | 

für alle anderen unerreichbar find, fo überjchatten unfer Kager und Preije Alle. iu 


” 100 Dutend Fancy Plaid Waiits, 75C. J9 * — 
Mäntel 33 — eicht genu Anſer Kleiderſtoffe Dept 
a Se en, | Columbus Dr Ba En SPORE | 


7 Damen Jadiels. Damen: | uaddem man meiß wie, ‚m. Nrerinihet mit Erfolg. 
S NavyBlueReefers Mäntel, E g Puzzle. Kein Wunder. Es verkaufte an jedem Tage letter Woche für 


— mehrere Taufend Dollars Waaren. Es ift das größte, vollftändigfte E 
Eat Prüfe Baeler. voll £ager von KHleiderftoffen der Stadt — bei weitem — und feine B 
e Sie Alle kennen die Gefchichte, wie bei einem Bankett, da3 Don Pedro ‚Gonzales recordmachhenden Preife find in Wahrheit verblüffend. 


tert, 
0 (N de Mendozo zu Ehren Columbus gab, der große Seefahrer einen neidijchen Höflng 
a 


dadurd) veritummen machte, daß er die verfammelten Gäjte fragte; ob irgend einer von —* farbige rein wollene geſtreifte 
ihnen im Stande ſei, ein Ei auf die Spitze zu ſtellen — wie, nachdem es Alle vergeblich C Chevrons — 
a ® 
Plüſch⸗ 
Sacques, 


























JThe.. 

















mit Watteau Nücken und 
Verltubpfen. Concurren⸗ 
ten verlangen *12.00 


37.05 


REEFERS, 


mit Satinfutter, mit Per % IE 
knöpfen, Concurrenten ver⸗ 
langen $12.00, 


87.75 


— N Age * ER * Werth 356. 
probirt, Columbus das Ei nahm und, nachdem er ganz ſachte die Spitze deſſelben ein— Be u. 23 
geichlagen, e3 jtehend auf dem Tiiche ließ. Auf dieje Weilegab Eslumbus eine praftiiche 40:z3öllige farbige, rein wollene jchottiiche 3T:c — 


Illuſtration davon, wie leicht etwas iſt, nachdem man weiß wie. — — — ER EN 






42:3öllige rujfische Velour3 — 2 und 4 ver: 
iiedene Farbenichatiirungen, elegante 
Qualität — werth $1. 


Der Schatten Golumbus3 hat aus dem Gehirn des Herm C. L. Toelde dem 
Erfinder des Ertumdus Egg Tuzzle ein Ei eritehen lajjen, weldhes man auf die 409. 









Spitze jtellen Fanıt. 








TREE TE EN — 5 





8 — 9 46 Zoll, laug, Zee 
REEFERS, —7 Ne anni oa Da nun Columbus der Erſte war, der das Räthſel mit dem Ei löſte — ein Räthſel, Frederick Arnolds farbige Henriettas — 
das viel intereſſanter iſt, als „Pigs in Clover“ ꝛc. — ſo wird daſſelbe für das Publikum elegaute Muiter. — Ferner voll 48 Zoll 
a Een von Juterefje fein, bejonders jegt, wo zwei Hemijphären dem großen Entdeder Amerifas — SOURCE ———— Fo * T5c * 
— — ein Loblied ſingen. Muſter-Kleider — Broadeloth und franzöſiſche 
— —— e Hübſch vernickelt. Es freut uns, mittheilen zu können, daß wir die ausſchließlichen Verkäufer $ 1 4 75 Serge, Relzbefegt und beitidt, feines a ! 
Atlas gefüttert, Preis der Jedes einzelne in einer befonderen für Die Ver. Staaten von „Columbus Eggs Buzzle‘‘ find Dieie Eier ® andern glei. — Werth 820. 





Goncurrenten 812, z Damen— Schachtel verpadt, mit Anweijung. find von Meffing gemacht, Hübjch) vernidelt, mit einem Bildiuig von&olumbus’ Kopf im 
87 75 Profil, in einer hübſchen kleinen Schachtel verpackt. Dieſelben liegen jetzt zum 
+ 


Ca 08 Derfaufe aus im Haupt: flur, in der Nähe der Kontaine; ebenjo im Spielwaaren- 
’ ! [3 Departement im dritten Jlur. Schwarze Stoffe. 
2 — — — öü— — — 
Wiederum 


Feine Clay Worſteds, 
eine neue Sendung — 


Stadtgeſpräch — 


Alltadan 







Jetzt ſeht, ob Ihr das Räthſel löſen könnte. Columbns konnte es — aber er wußte 


g9 ON Engros- und Kleinhändler Fönnen auc) wie, „Bir chen nicht auf die Kojten.‘ 
a 


fi) nach den Preiſen beim Groß . 
oder Dußend im Spielwaaren- Nein wollene London Cord — 
Departement, im 3. Flur erfundigen, Ä 46;Öllig — 490 


Werth 81.00.......... A40⸗ —RX 





Samen Nemmarfet3, 































J x E J I ., 
Jachels, a | ta AUS 59 —A Mohair — 
r * ⸗ Zoll breit — 
N en m ENCYCLOPEDIA_BRITTANICA — 
EU ! ’ 2 423öllige rein wollene ſchmarze Novelties — 
* —J — —— — — — TREE —— — — — — —— — — — — — 7 * 
———— 59.98 ! - i — * — neue Muſter ” 69Ic 
! an —2 in i a — ’ —tt a E Werth 81.00 bis 81.25, für nur... owecsscecccectaene 
© n Aſtrachan Jackets, Pexlknöpfe, vollſtändig gefüt— —— 
Sladigeſpräch | ter, Werth 825.00... se ee ER ae 59,98 fi 


cloths — Atlas gefütterte Henriettas, Sturm Oergeß ıc. 


08 große Auswahl von 46—50zÖölligen reinwpllenen Broab- 
C Werth 81.50 bis 81.75. 








| Ball-Handfduhe, 


N Bauntlets; in Abendichattirue 
gen, mit farbigen, dazu 
paſſenden Beads, 





















Erſtaunenerregender 


A . N “ e ar en Heidenuerkauf. 
Unfer Preis für 50-Bände 859.00. a2 = 


| ro „Bir rechnen die Kosten nicht.“ 
Wie viel Haben Sie anbezahlt anf Ihre 25-bändige Encyclopedia? Bei den Zeitungen? Wenn e8 nicht viel ift, bann 


7:Hafen, Cream und Pearl, H 
! 25 Tafjen Sie e8 fahren, weil Sie jonjt gezwungen find, für eine Ausgabe von 25 Bänden 849 zu bezahlen. Ju der That verfaufen wir Koftbarer, Ichwerer, reinfeidener ſchwar⸗ 
Ihnen dieſe 25 Bände — daſſelbe Papier, derſelbe Druck, derſelbe Einband, genau dieſelben in jeder Weiſe — und als Anhaug die 5 zer Satin, mit bunten — * + 
amerifaniichen Bande — alles für 835. Mit anderen Worten, wir erijparen Ahnen $14 an dem Preife der Ausgabe umd geben Ihnen ars fünfzig u... 


a n —— — ——— — Aus 2 Bi Säiürere fü ; 
Abend-Gandfeube fir Mädthen außerdem die 5 amerifaniichen Bände. Die unvollitändige Ausgabe von 10 oder 12 Bänden, welche von Haujirern für $15 oder fo $ 5 
| * 0 



























16 BsLänge, echte Glare, Abenb- 


Ihattirungen. für 
92.75 ||- 92.75 
Abend = Scattirungen, Piques 


4ndpfige Eream, zu ſewn⸗Kudpfe zur Farbe der 
Handſchuhe paſſend Tür 


| 91.00 |[ $2.00 


Seiden-Handihube, ' 16 B-Läuge, 
mit Schmetterlingen in contra- 


22 B-Länge, echte Glace, Abend: | ine 
ichattirungen, h 


53.50 


8 —*8* 
— Bunde 




















werth bis zu Zwei Do 





22.3öll. bunte feidene } 
Kleider Delvets, 






Gauntlets, Abend-Schattirungen 


fancy Miufter, zu in Pignesfewn, echte Glace und verfauft wird, würde für 35 zu theuer jein. Wollen Sie ein altmodijhes Wörterbudh, oder wollen Sie die Hefte Encyclopedia, 






















ftirenden Shhattirungen, zu Ihwebiider Dioufy, für welche die Welt jemals gejehen hat? i i 
| 91.50 EN wertb bis zu drei Dollars. 
1 5 a a : THE CHRISTIAN SECRET OF A HAPPY LIFE. s 58c Wir haben die folgende Liite von Titeln in Leinwand gebunden, gute, 
: " > * 81.76 JJ WhltaN Smith. .„.>.....00.000000 0000000 oO „große Syrift, welde wir verkaufen wollen Bunte Babutai 
THE POETICAL WORKS OF FRANCIS RIDLEY HAV- 8 Br 3 
— EEE nenne es 1.58 . Für 15 Gents jedes. eye: Sachtsia Cent 490 
THE ART OF ENTERTAINING. 8 ä is fünfundachtzi ents. 
umen;- Inter en Vs *8 1.18 Emmerson’s Essays. Twice-Told Tales. regulärer Preis fünf chtzig 
+ THE SEVEN LITTLE SISTERS. 48c Ivanhoe. Bride of Lammermoor. 
— ÿÿÿ— — — Von June Andrews.... .. ...................... ........ Grandfather’s Chair. Lucile. 
* * ar EACH AND ALL. Robinson Crusoe. Romola a 
Extra Qualität „combed“ eguptijche baummollene Beits und Unterhojen 35 c Von June Andrews... .......°°°"" ann enenseenseensnennn 43c Wilke Pose: Diver niet: hi er ir die ülle 
für Habft GWinter. Axc⸗ aluisttt ) ET u 98e Adam Bede. Jane Eyre. » 
Smwih-Ribbed natürliche Merino Beit3 und Unterhojen für Damen. Gut 75 ELSIE AT VIAMEDE. 73C ——— Arabian Knights. TERN 
Een are en na ORDNER ARE IC Von Martin Fir.ley. (Soeben erschienen.) ............-- — Norseman. Barapbr —— X e 
nr ; > * GIOVANNA AND THE OTHER CHILDREN WHO averly. Sketch Book. 3 . s ü 
Gqueitrian Trieots für Damen, Naturwolle, alle Größen, 81.25 MADE STORIES. _ Yon Frances Hodgson Burueit. 4,13 | Thaddeus of Warsaw. Not Like Other Girls. Wirkliche Ducjess Spihen-Füchett. $9.25, 815, 825, 806 
ee Pe + d —— hir en: NoD. 2 Y * Ei 5 We 2 — a Pickwick Papers. East Lynne. 7 
a 8 A, Sg . on ıla ceier 28 J J “hi $ . . - » . 
Wilcox. Ilustrirt. (Soeben erschienen.) Nur.......... 98e Sem 3 Fables, — Children of the Abbey. Point Spiben x füder $6 90 89,00 515.00 825.00 
GIBBONS FALL OF THE ROMAN EMPIRE. 81 98 aul and Virginia. Scottish Chiefs. . .. „u. ’ , 
+ 





= Ä In 5 Beenden." Leinwand. Nur...eeeeseeaesaneene seenen Burn’s Poems. A Crooked Path. | ; 
Damen-Stenmpfwnaaren, DPracdtvolle Auswahl von feinen Fächern | 
ER TR IR OHBRR WAR: Yuk- Aurel, Crauon in bemalten Gauze, ſpitzenbeſetzten ⸗ 
Fleeced und wollene Strümpfe für Damen, regulär gemacht, 2 5 c | T inſe J Fü chern, Fl ſis 5 590 

















che 
Ertra Qualität baummwollene Strümpfe für Damen, mit hohen: doppelten 35C Ein großer Derfauf von Vortraits. handgemalt, ſchwarz, eream, ꝛc., von 


Ferſen und Sohlen. Auch Schuhmuſter und einfache Lisle .. nn & a 
Sarnirten hüten | SH] gpesielles in Schuhen. 


Opera und Out Size leeced und baummollene Strümpfe _ 50 c 
So warten Sie nıdht bis zur Tekten 








... — RETTET. 











ö | Die Minnte, 
Binder-Steumpfiwaaren, ormensften Zdsen | 3.25 Beben Mträne se um 1. Dem 

R r erneue er übernehmen, nicht fpäter, aber je eher : ; — —0 
—vv I!!ανIπ— — — Zu den Sie Ihre ben um io bejier. „Wir rechnen die Kojften nicht . 





Und als bejondere Vergünitigung wollen 


Allerniedrigften Preifen. | wir Ihnen ein 16x20 großes Portrait in Sturm Vroof Schuhe 


Bete engliiche Cafhmere-Strümpfe, ganz regulär, mit Doppeljohlen, 1-1 39 c 







gerippt, 584, reguläre N = * — * * ago geben, Kari, mit, weiß 
Extra ſchwere Schul- und Bicycle-Baummollftrümpfe für Knaben in 7- w nd goldenem oder Eichenholz. Rahmen, 3 n Breifen. 
und gerippt, 6 bis 10............. eek 25 Alle kopiten unfere Muſſer, Z0U breit, nur ſůr dieſe Voche ur Ertra nn e 


5 Dalen, hand» 


emacht, „Welt“, mit Korffohlen. Diele 
tt ein petbefferter Rorkjohlen-Schub. ie 
Ehönheit und Leichtigkeit ift diefelbe ges 
’ blieben, wie bei der — —— * ein⸗ 
| \ , wollen wir fie. —* 
—— — Werth iſt 66. 
ine kalbslederne Schul» 
— Paube fir junge Damen mit » 
+ 





Baummollene und wollene Strümpfe für junge Mäddhen, gerippt und eins 19 c 
fach, ganz regulär gemacht, Größen 6—Of. ...............*.*... * 


Kinder -Unterzeng. 


Und fo ift es das Befte, 
Direct zur Quelle zu 
chi "3 Re 




















ola Kid Tops, Spring 
Alle Größen 24 Di 5, 




























Natur- und Kameelhaar Unterhemden und =Hofen, für junge Mädchen, 2 ze “ nn * 
Ertra gute Qualiist Grode ihß * * Re Größen 3% Bis 
— Erhöhung dc jebe Größe, in Größen von 16—84, | 1000 garnirte Hüte — bi Gro ceries eine Rafbleber-Sähutiähuhe ft junge Mäder. mit Songen 52.00 Sn #3 61,75 
Natürliches Kameelhaar und Scarlet Beits und Höschen für junge Mäb- EN Du ees vn saoı — > . p  Gummifgube über die Gäuße 38 tragen. 
hen, die beite Qualität, die je gemacht, Größe 16 30€ a 6 N 6 3: ‚&i 3 für biefen groß * Berfauf Tara . Sie braudpen feine Gummif 
s ’ » DIDDE U. oo nme ernennen en. . e rmä 1 um * * ie $ 
Erhöhung von dc auf jede Größe, in. Größen von 16-84, * f „Bir feßen niht auf Bier fpften.‘e 













Beten fe Braten, u Jene Su Say Gin gg | 1000 Fromme Sit — )  BIe 740, Ihe [EBEN 10 83peial Bargaiu · ULerkauf. 
‚ — — —— 


















































J 

— — e — t zu ee — ——— — — — Lehen...... 3c 

5 Die Hälfte de regulären Preifes. h 

h ++ B. & Ti. Paris 1 1 1 2 

3 a an saure ae c Seine eungefaßte Doge Kid Strap Slip k 

| Männer-Ausftattungswaaren. | 1000 ui — 250 * — ge et 52,00 

ee su ERSAEEREE ERGEBEN — — : l Be — — 

u. Baar — — ununsena rton 9e Feine mit Perlen deiegt? Opera, Slip 

3 . Eardigan: Jadets für Männer, in braun unb ſchwärz, ſehr feine ir —— 4 sr Saunen ne nen ans bene ae —5 — —— == n 

1 Dualitätin......0.... nen re — in 62.00 1000 Stanley und Chicago Emblem Kappen — 39c —— DEREN = * ———— as $1.25 

5 , a ——— . dt each aahenke ee er . ©, Da c — u} 

H er für Männer, im den neueften Muftern, eine fpecielle 82, 00 Pe ‘ IR ent Bon 57e akt. mu ale. Gh 69€ 

£ 2 nid nn ↄU ⸗ä rennen ocean en — ” r r F te is , hi rt „für ....-ennansse 

ER 9200| 1000 zum O Shan für ine — „106 | 7* el —— — 
Touriften- Hemden. ü Männer, aus utem fchweren Materi Werth 28e, zu .............. ...**2*...............** —* ET ze Auen Dring Mbjag. alle Gröf & 
„, gemadht, —A— —— Ren J 30e = — 1% a 





























' { 7 BERNER nun han äsüenden se nern are Männer, mit Seide ausgektattel, 
i Velvet Zie Stippers für 


Groeried F - ‚ 
: ür Snaben, in Gänär oder Auöpliguhen. le 
Werth Böx, Blinassensenpnennnnennnnnnsantsnttnnnnsnngannnaneeee tt Dollar an jeder Zehn 51.48 nt für ’ 


Nature und Alt Gold ſchwei 
Manner, dazu paſſende Ho 
I er er 


Ran ee 
x * 





— — — 
















er gerippte und einfache unterhemden fur 82. 00 
J + 


5 — 
— T “ —- — — — — 
LE * un EEE en ee 
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